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Vertag : FüNfet <V«tIa $ GmbH . Katfaftth «
* « » IcgllanI : Sommftrade ' S—0. FernsprecherW27 bis 7931 und 8902 bi» 8908. VoMcheckkonten : Sari «,
rüde 2988 (« n,eigen ), 8783 (ZeiMnaSbezug) . 2S3L IBuch .
dandluna) . Bankverbindunaen ; Badisch« Bank. KarlS.
rub« und LlLdlilch« Evarkasf« Karlsruhe . Schrtfl -
lkstuna : Anschrift und Nernspiechnummern wie beim«erlag (siehe oben) . Sprechstunden tSgllch von 11 bi»
>2 Ubr. Berliner Schriftleiiuna : HanS Gras Reischach,Berlin SW . 68 . Lbarloltenstrane 82. Bei unverlangt
«lngebenden Manuskripien kann keine GewSbr für deren
Rlilkgabe übernommen werden. — Auswärtige Ge.
NSstSstellen und BerirkSschrlstleliunaenr in Bruchsal
Hobeneagervlab 6—7. Nernspr. 2323 . in Rastatt Adolf»Hiller-Stratz « 70 . Fernsprecher 2744 . in Baden -Bade*
Soslenstr. 8. Fernlvr , 2126 . in Bühl Eisenbabnstr . 10.nerulvrecher S67, in Offenburg Adolf-Sitler - HauS. Fern «
vrecher 2174. in Kehl Adols-Sitler -Slratze 27. Fern -

>vre» er 282 . v ch a l t e r st u n d e n an den Schaltern
«er BerlagSbauseS wie der Be,IrkSgeschSstSNellen : werk-
«iallch von 8.00—12.80 und 14—18 Uhr . Bezugs -
kreis : Bei rrSaerzustelluna monatlich 2.— Ml einschl.«0 Psg . TrSaerlodn . Bei Boftzustclluna 1.70 Ml zuzügl.42 Psg . ^ uNellgebübr. Bei Feldpostlieferunaen monatlich
<-.— Ml . Abbestellungen müssen bis- spätestens 20. eines
leben Mona «» für den folgenden Monat erfolgen. Bet
Nichterscheinen Infolge bSherer Gewalt , bei Störungen
oder dergleichen befiebi kein Anspruch aus - Lieferung
ber Leitung oder auf Rückerstattung deS Bezugspreises .

DAS HAUPTORGAN «P DER NSDAP GAU BADEN
DES BADISCHE STAATSANZEIGER

RAOPTAUSOABS
Gaahauptstadt Karlsruhe
» rschetnnnaSwetser „Der Vührer ' erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgenzeitung und »war in wns
Ausgaben : HauptauSgabe «Gauhauptstadt Karlsruhe «
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — KretSauS-
gabe Bruchsal — KreiSauSgab, Rastatt — KretSanSgabe
Bühl — Ausgabe „Aus der Ottenau * für die Kreise
Ossenburg. Laor und Kehl . Die Anzeigenpreise
stnd in der , . Lt . gülttgen Preisliste Folge 13 vom
1. Juni 1942 festgelegt . Dir Preisliste wird aut Wunsch
kostenlos zugcsandt. Kür Familienanzeigen gelten
ermätztgt« Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„Werbe-Anzetgen« (das stnd die freigestalteten 2ipal -
ttgen sog . Randanzeigen ) werden zum Ternntllimeter -
vreiS berechnet . Nachlässe können z. Lt . nicht gewährt
werden . Dt« Anzeigenseite umsatzt insgesamt 16 Klein-
spalten von ie 22 mw Brette . Anzeige ns chlutz -
zetten : um 10 Ubr am Borlag des Erscheinens. Für
die MontagauSgabe : SamStag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <z . B . Todesanzeigen )
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im BerlagShauS in Karlsruhe etngegangen sein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz- , Satz- und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei sernmünd«
lich ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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Anorangriffe werben immer kMiellger
57 englischamrükanische Flugzeuge abgeschvssea - Erfolgreiche deutsche Anrisse aus

~
und Südvfteagland

. * AnSbe « Nühr « rhanplqnar1ier »lt . Juni . Das Oberkommando der Wehrmachtgibt bekannt:
An, der Ostfront wurden örtliche An»

griffe der Sowjets i« Raum von Bjelgorod
und Belew abgewiesen . In der Rächt znmM. Juni bombardierten schwere dentsch« Kampf »
slugzeuge Judustrteaulageu weit hinter der
sowjetischen Front . Zwei Flngzenge « erden
«ermißt.

Deutsche nnb italienische Flngzenge fetzten
gestern die Angriff« gegen di« feindlichen
Achiffsansammlnngen bei Pantelkeria
wrt. Sin Transporter mittlerer Größe wurde
oerseukt. drei weitere erlitten schwere veschii»
»ignngen.

Britisch » nordamerikanische Fliegerverbänd«
meßen am gestrigen Tage gegen die besetzten
Weftgebiete und norddeutsche Küstengebiet . vor
and warfen Bomben, vor . allem ans Wohn¬
viertel der Städte Bremen nnd Kiel . Es ent»
standen Berlnfte unter der Bevölkerung und
« chäden an Wohnhäusern und öffentlichen Ge»
»linden. 4 « derseindlicheu Flugzeuge ,
wirnnter mindestens 29 viermotorige USA .»
Bomber, wurden vernichtet . Der Abschntz wei»
lerer feindlicher Bombenslngzenge ist wahr»
scheinlich .

Ferner wurden anS einem feindlichen Flie»
gerverbanb, der einen deutschen Geleitzng vor
•et holländischen Küste anzngreifen versuchte,
*»n den Geleitsahrzengen vier Flug »
Senge vernichtet.
. Deutsche Unterseeboote schoflen i« Atlantik
sieben feindliche Flugzeuge , darunter
wehrere viermotorige Bomber ab .

In der vergangenen Nacht flogen einzelne
feindliche Flugzeuge in bas Reichsgebiet ein
»üb warfen vereinzelt Bomben, durch di« un¬
wesentlicher Schaden angerichiet wurde.

Schwere deutsche Kampsflngzenge griffen in
der Nacht znm 14. Juni Stadt und Hasen
Grimsby an . Spreng » und Brandbomben ver»
ürsachten zahlreiche Brände im Zielgebiet. Ein
weiterer Luftangriff richtete sich gegen kriegs»
wichtige Anlagen in Süboftenglanb. Zwei
rigen« Flngzenge gingen verloren.

■¥

. * Berlin . 14. Juni . Am Morgen deS Pfingst»
wrntagS, kur, nach 9 Uhr, griffen »wei Der»
bände von je sechs nordamerikantschenMitchell -
Bombern unter starkem Jagdschutz die hollän¬
dische Stadt B l t s s i n g e n in mittlerer Höhe
°n . Bevor der erste Verband in die für daS
« chutzobjekt gefährliche Abwurfzone kam.
'4lugen ihm die ersten Salven einer Batterie
entgegen , die der Feind durch Bombentreffer
außer Gefecht zu setzen versucht hatte. Bereits
die erste Salve lag gut in dem Verband, - essen
«pitzenmaschiue tu Brand geriet und in »ie
« chelbe stürzt«. Bei der zweiten und dritten
« alve erhielt ein weiterer Bomber einen
Volltreffer , der die Explosion seiner gesamten
Bombenlast zur Folge hatte. Zur Erbe dru»
delube Teile des Leitwerkes waren das eiu»
iigr, was von ihm übrig blieb . Gleichzeitig
ßeriet ein dritter Bomber in Brand un»
scherte aus dem Verband aus , er wurde von
° °u begleitenden Ĵägern ausgenommen, stürzte
?»er wenige Augenblicke später, einer riesigen
Zacke! gleich . inS Meer . DaS konzentrische
»euer aller Abwehrwasfen zwang den feind¬
lichen Verband zur Auflösung und zum unge¬
zielten Abwurf feiner Bomben, von denen die
Mehrzahl inS Wafler fiel. Geringer Sach »
Na- en war da- einzige Ergebnis »eS für den
veind verlustreichen und erfolglosen Angriffs.
. Britische und nordamerikanische Bomber
stifte» in den Vormittagsstunden - eS Pfingst»
!?uutag daS norddeutsche Küstengebiet fo»
§ ie Ziele in den besetzten Westgebieten an.
Deutsche Jäger und Flakartillerie waren bei
?** Abwehr dieser feindlichen Unternehmen

erfolgreich . Sie schossen nach bisher vor¬
liegenden Meldungen insgesamt 46 Flugzeuge
r° . davon 29 viermotorige Bomber über dem
aorddeutschen Küstenraum. Bei einem Borstoß
Aneller britischer Kampf -Flugzeuge am späten
Mmittag des 13. Juni gegen die bretonische
Zuste fielen sämtliche angreifenden feindlichen
bmgzeuge deutschen Jägern zum Opfer.
b -Dre Flugzeuge , die Bremen angriffen,
Ließen, wie United Preß nach einer in „Nya^ agligt Allehanda" veröffentlichten Meldung

einem englischen Bombenflugplatz berich-
}.} ’ auf äußerst heftiges Flakseuer. Ein Pilot ,

»n diesem Luftangriff teilnahm , erklärte
i 'uterher, das Flakfeuer sei ungeheuer stark

an diesem Luftangriff teilnahm , erklärte
. ierhe - ' ' '
8e *Men .

Auch London hatte Alarm
Stockholm , 14. Juni . England, das im

pEreiu mit den Aankees über Pfingsten den
Luftkrieg nach dem vom Bolschewismus über-
. ' °0lmenen barbarischen Terrormethoden w; i»
s«. -führt hat, bekam auch die Faust der deut»

Luftwaffe zu spüren. Die Briten ernflih-
L5 »war nichts von der heftigen Aktion gegen
chMSby, melden aber Angriffe auf einen

in Südwestengland, wobei Schäden zu¬

gegeben werben, ferner auf Südostengland
und Objekte der Londoner Umgebung . In der
Nacht zum Pfingstmontag hatte die englische
Hauptstadt Alarm . Auch hier werben Schäden
zugegeben . Am Pfingstmontag meldeten die
Engländer Aktionen gegen Städte in Norbost -
und Sübostengland.

Schwedische Meldungen auS London deuten
darauf bin, wie stark die Plutokratten heute
die Gefangenen ihrer eigenen Ner »
venkrieaSagitation , ihrer Prahle¬reien und Versprechungen geworden sind. In »
nenpolitische Unruhe könnte entstehen in Eng¬land und auch in den USA . , wenn der Juni
oder gar der Juli ohne größere Operationen
verstreichen sollten . Englische Zeitungen ver¬
suchen demgegenüber, sogar die letzten Vor¬
gänge tm Mittelmeer nun nüchterner darzu-
stellen und auf nur etappenweises weiteres
Vorgehen vorzubereiten. Gau, vorsichtig sind
ein paar Blätter , die sogar von einem neuen
„Dieppe^ mit anschließenden „Rückzug vom
Festland" schreiben. Andere geben ihrem Miß¬trauen gegenüber den Absichten der Achsin-
kriegführung Ausdruck .

Offenbar haben die geheimgehaltenen wah¬ren Verlusteziffern der Alliierten in Nord-

afrtka starken Anteil an solchen „realpolitt -
schen" Anwandlungen. AuS einem Bericht deS
amerikanischen GeneralfelbarzteS Kirk ergibt
sich, daß allein 13000 Verwundete mit Flug¬
zeugen , die eigentlich für Materialtransporte
bestimmt waren, weggebracht werden mutzten .

Oertliche Vorstötze der Bolschewisten
abgewiesen

* Berlin , 14 . Juni . An der Ostfront kam es
im Laufe des Pfingstsonntags nur zu kleine¬
ren örtlichen Kampfhandlungen. Im Süd -
a b s ch n i t t unternahmen die Bolschewisten in
den Morgenstunden einen Vorstoß in Kom¬
paniestärke , der leicht abgewehrt werden
konnte . Ein eigener Gegenstoß fügte dein
Feind erhebliche Verluste zu . Auch ein Ueber-
setzungsversuch der Bolschewisten im Sumpf-
gebiet nordwestlich Kiewskoje wurde abgeschla¬
gen, zwei Panzerabwehrgeschütze und zwei
Granatwerfer mußten sie in den Sümpfen zu¬
rücklassen. Verbände der Luftwaffe belegten
feindliche Bereitstellungen und Versorgungs¬
lager nördlich Krymskaja mit Bomben.

An der M t u S - F r o n t blieben mehrere
feindliche Vorstöße , bei denen die Bolschewisten

etwa zwei Kompanien einsetzten , vor unserer
Hauptkampflinie liegen. Durch daS gutliegende
Abwehrfeuer unserer Artillerie hatten sie hier
beträchtliche Verluste. Lebhafter waren die
Kämpfe nordwestlich Bjelgorod, wo der An¬
griff von zwei feindlichen Bataillonen gegeneinen unserer Stützpunkte im deutschen Ab¬
wehrfeuer liegen blieb . Zahlreiche tote Bol¬
schewisten bedeckten nach dem abgeschlagenen
Angriff bas Kampffeld , über 100 Gefangene
fielen in unsere Hand.

Im Raum von Belew schritt der Feind
zu mehreren Angriffen in BataillonSstärke mit

-starker Arttllerieunterstützung, doch hatte auch
nicht einer dieser Angriffe Erfolg. An zweiStellen gelangen den Bolschewisten zwar ört¬
liche Einbrüche , die aber in kürzester Zeit wie¬
der bereinigt werden konnten. Der Feind
mußt« hier zahlreich « Tote »urücklaffen . Die
Luftwaffe griff in diese Kämpfe mit stärkeren
Kräften ein.

Im Nordabschnttt der Ostfront herrschtenur Spähtrupptätigkeit . Artillerie des Heeres
erzielte bei Fortsetzung der Bekämpfung einer
Eisenbahnlinie Treffer auf einer wichtige»
Brücke im Raum von Schlüflelburg.

Zlallen kämpft mit allen Mitteln bis zum Slege
Sin« Entschliehung des faschistischen Parteidirektoriums zum Beginn des vierte« Kriegsjahre «

* ftont , 14. Juni . Der ' Sekretär der Faschisti¬
schen Partei hat dem Duce nach Beendigung
der Arbeiten deS ParteibirektoriumS eine Ent¬
scheidung übermittelt , die von der Presse in
größter Aufmachung veröffentlicht wird. In
der Entschließung heißt es :

Zu Beginn des vierten KriegsjahreS bestä¬
tigt das Direktorium der Faschistischen Partei
den entschlossenen Willen der Schwarzhemden
ganz Italiens , m' it allen Mitteln bis
zum Siege zu kämpfen . Das Direktorium
gedenkt der auf dem Felde der Ehre Gefalle¬
nen . ES grüßt das italienische Volk , bas ein
Beispiel der Entschlossenheit und Disziplin
gibt , die Wehrmacht , die ruhmreiche Taten voll¬
bracht hat, und die vom feindliche» Terror
gemarterten Städte .

Das Mrektortum erkennt feierlich den . tief
nationalen Charakter des Krieges au , zu oem
Italien durch eine Feindschaft ' gezwungen
wurde, die bereits im Jahre 1935 begann, als
England Italien gewissermaßen den Krieg er¬
klärte, Italien , das im Imperium Arbeits -
Möglichkeiten und die Erbe für sein Brot
suchte . Es erinnert die Vergeßlichen an den
Ursprung der Sanktionen und an die historisch
unwiderlegbaren Aktionen des Duce zur Ver¬
hinderung deS Konflikts.

DaS Partetdirektortum fordert zur Stärkung
des italienischen Widerstandes u. a. die Eini¬
gung der industriellen und land¬
wirtschaftlichen Produktion durch
strenge Disziplin , die Beschränkung der wirt¬
schaftlichen Institute auf ein Mindestmaß und
die Ausweisung aller Ausländer , die ihre An¬
wesenheit in Italien nicht rechtfertigen können .
DaS Parteidirektorium verpflichtet alle Pro¬
duzenten zur vollständigen Ablieferung ihrer
Produktion an die nationalen Sammelstellen.
ES übernimmt die Verpflichtung» über die
gleichmäßige Verteilung zu wachen und even¬
tuelle Nichterfüllung zu verfolgen. DaS Direk¬
torium fordert von den Arbeitern , den Leitern
und Führern jeden GradeS die Erreichung von
Höchstleistungen , damit die Produktion auf
allen Gebieten immer mehr und besser den Er¬
fordernissen des Krieges entspricht .

DaS Parteidirektorium grüßt die italienische
Fügend, die auf den Schlachtfeldern die heroi¬
schen Traditionen der Nation bestätigte und

die beste Vorbedeutung für die Zukunft gab.
Die Jugendlichen wissen, daß es nur eine Dok¬
trin des Faschismus gibt , die Benito Musso-
lint , und daß es nur eine Art der Anwendung
gibt : lernen , arbeiten und kämpfen !

Die Entschließung grüßt dann die Alte Garde
der Revolution , die heute wie immer aufrecht
stehe und bereit sei , ihr Blut zu opfern, damit
das Vaterland im Innern gefestigt und sieg¬

reich gegen seine äußeren Feinde fet- Die Ent¬
schließung fordert schließlich fürdiePartei
die höchste Ehre und die höchsten
L a st e n, da sie nicht nur die vorwärtstreibende
Kraft des Lebens der Nation üarzustellen habe ,
sondern auch die volle Verantwortung der
Schutzes und der Verteidigung der Nation
übernehme, ihre Macht zu stärke» und ihr
Geschick zu sichern .

Schwere
"

Schiffsverluste vor panrellerla
Drei Kreuzer «nd mehrere Zerstörer schwer beschädigt

* AuS de« Führerhauptquartier . 13. Juni .
DaS Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Bon der Ostfront wirb nur örtliche Kampf¬
tätigkeit am Kuban-Brückenkopf und im Raume
von Belew gemeldet .

Die Luftwaffe führte wirkungsvolle Angriffe
gegen kriegswichtige Betriebe an der mitt¬
leren Wolga und bombardierte den bedeuten¬
den Verschiebe-Bahnhof Jelez . Vor der Fischer¬
halbinsel wurden zwei Handelsschiffe mittlerer
Tonnage durch Bombenwürfe schwer beschädigt.

Bet den Landungsoperationen de» Gegners
gegen die Inseln Pantelleria und Lam¬
pe d u f a griffen deutsche und italienische Flie¬
gerkräfte trotz starken Jagdschutzes laufend die
See- und Landungsstreitkräfte an und ver¬
senkte» einen Transporter von 8000
BRT . und 14 Landungsboote / Drei
Kreuzer, 14 kleinere Kriegsfahrzeuge, darunter
mehrere Zerstörer und sechs Transportschiffe
wurden so schwer beschädigt, baß mit weiteren
Totalverlusten gerechnet werben kann.

Britische Bomber griffen in der vergangene«
' Nacht westdeutsches Gebiet an. Durch Bomben-
würfe hatte besonders die Bevölkerung der
Stadt Bochum Verluste. ES entstanden er¬
hebliche Zerstörungen an Wohnhäusern und
öffentlichen Gebäuden, darunter an zwei Kran-
kenhäusern . Bisher wurde der Abschuß von
29 feindlichen Bombern gemeldet .

Ein starker Verband schwerer deutscher
Kampfflugzeuge bombardierte in der letzten

Wische Gefahr schon vor 100 Zähren erlannl
Ein interessantes historisches Dokument ans Spanien

* Madrid , 14. Juni . Die spanische politische
Wochenzeitschrift „El Espanol" deckt an Hand
eines historischen Dokumentes aus dem ersten
Drittel des vorigen Jahrhunderts die Ma¬
chenschaften der jüdischen Bankiers auf, mit
denen sie damals schon von London aus die
Völker zu beherrschen versuchten . Der Ver¬
fasser dieses Dokuments, das sich im National¬
archiv für Geschichte befindet , machte den da¬
maligen König darauf aufmerksam , daß die
revolutionären Strömungen , die die euro¬
päischen Länder bedrohten, von jüdischen
Hintermännern der Londoner Re -
gierung geführt würben.

„Die gesamte Poltik des europäischen Kon¬
tinents "

, so heißt es in dem Schriftstück, „ist
abhängig von 18 ober 20 Personen , unter - litischen Gesellschaft mit größter Aufmerksam
denen sich die Rotschilds und andere jüdischen
Bankier- befinden, die mit Hilfe von verschie¬

denen Spekulationen und sonstigen Mitteln
die fremden Regierungen unter diese Sache
zwingen und deren Politik besftmmen . Sie
treiben ihr Spiel mit den Völkern und den
Monarchen und entscheiden über Krieg, Frie¬
den und Revolution und machen sich alle Na¬
tionen tributpflichtig, um ihre Reichtümer zu
vergrößern . Sie fragen weder nach Dynastien
ober Regierungen und kümmern sich nicht um
Menschlichkeit und Zivilisation . I h r Z i e l i st
Zerstörung der Ordnung in der
ganzen Welt , und dafür geben sie Mil¬
lionen aus , weil sie sich Doppeltes aus dem
Chaos wieder heransholen ."

Das Schreiben schließt mit der Aufforderung
an den König, das Treiben dieser düsteren po»

keit zu verfolgen, oamit ihr nicht der Thron
und dt « spanische Monarchie zum Opfer falle .

Nacht Stabt und KriegShafen Plymouth .
In den Zielräumen entstanden ausgedehnte
Brände . Gleichzeitig wurden in Güdostengland
kriegswichtige Anlagen bombardiert.

*
• Berlin » 14. Juni . Die Angriffe der deut-

schen Luftwaffe auf feindliche 'Schiffsziele in
der Straße von Sizilien , wurden von schnellen
und - schweren . Kampfflugzeugen durchgeführt.
In den späten Vormittagsstunden stellten sie
20 Kilometer südwestlich Pantelleria den Geg¬
ner und beschädigten eine » großen und kleinen
Kreuzer schwer. In den Mittagsstunden wur¬
den feindliche Schiffseinheften 25 Kilometer
südwestlich der Insel gesichtet und von deut¬
schen Kampfflugzeugen mit einem Hagel
von Bomben eingedeckt . Mehrere
Bolltreffer versenkten eine» Truppentrans¬
porter von 8000 BRT . Zwei Bomben trasen
die Brücke eines Schiffes von 5000 BRT . , daS
mit starker Schlagseite liegen blieb. Fünf wei¬
tere Handelsschiffe und 14 kleinere Kriegs¬
fahrzeuge , darunter mehrere Zerstörer , er¬
hielten schwere Beschädigungen . Mit zahlrei¬
chen Bomben wurden ein dtch.taufgebrängter
Pulk von 14 Landungsbooten getroffen, wobei
zehn von ihnen vernichtet wurden, vier wet¬
tere Landungsboote ginge » verloren , als
schwere deutsche Kampfflugzeuge in den Nach-
mittagsstunden 20 -Kilometer .nordwestlich
Pantelleria einen größere» Schiffsverband
angriffen. Ein Kreuzer erhielt dabei fünf
Bombentreffer, auf die heftige Explosionen
folgten. Zwei dicht nebeneinander liegende
große Lanbungsfahrzeuge wurden in Brand
geworfen. Begleitschutz fliegende deutsche Jä¬
ger schossen bei diesen Unternehmen drei
Spitfire ab.

Schwere deutsche Kampfflugzeuge setzten in
der Nacht zum 13. Juni die Bekämpfung feind¬
licher Schifssausammlungen im Seegebiet von
Pantelleria und Lampedusa erfolgreich fort.
In Gleit , und Sturzangriffen überwanden
unsere Kampfflieger die feindliche Flakabwehr
und trafen mehrere Kriegsfahrzeuge mit
schweren Bomben. Auf den getroffenen Schif¬
fen entstanden Detonationen und Brände , die
auf schwere Beschädigungen schließen lassen.

*
■ * Rom , 14 . Juni . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Sonntag meldete , baß die Insel
Lampedusa nach einer ununterbrochenen Bom¬
bardierung feindlicher Luft» und Seestreit¬
kräfte den ungleichen Kampf aufgeben muhte.

Im Verlaufe wiederholter Angriffe gegen
die feindliche HandelSschiffahrt in der Straße
von Sizilien und an den Küsten Tunesien- ver¬
senkten italienische und deutsche Flugzeug« ei«
Handelsschiff und beschädigten drei weiter».

Arsenal Europas
Von ^ -Kriegsberichter Martin Schwaebe
ff -PK. AIS die sowjetische Offensive in die-

sem Winter ihren Höhepunkt erreichte , schrieb
daS bolschewistische Zentralorgan „Prawda " ,
tm kommenden Frühjahr werbe wieder der
Sowjetstern über der Ukraine wehen .
Dieses Ziel sei jedes Opfer wert, weil eS die
Deutsche» verhindere, einen langen Krieg zu
führen und die Rote Armee von ihren Nach-
schubsorgen befreie . Inzwischen sind bald sechs
Monate ins Land gegangen, dem kurzen Früh¬
ling ist schon der Sommer gefolgt , und die
Sonne steht hoch über dem weiten ukrainischen
Land . Die schwarze Erde der Weizensteppe ist
nicht weniger bestellt als im vergangenen
Jahr . Riesige Viehtxecks ziehen der fernen
Front zu , um die kämpfende Truppe zu ver¬
sorgen . Die Ochsengespanne haben sich um ein
Vielfaches vermehrt und die vor einem Jahr
noch oftmals im Pflug gehenden Menschen
abgelöst . Ueberall sieht man das zur persön¬
lichen Nutzung übergebene Hofland in blü¬
hende Gärten verwandelt.

Die Ukraine ist deutsch geblieben , und auch
da , wo über ihre östlichen Gebiete der rote
Winterspuk hinwegging, sind die Felder um
die geschwärzten Brandmauern zerstörter
Städte und Dörfer bereits wieder vom Grün
der jungen Saat überzogen. Generalkommis¬
sare und GebietSkommiffare , die Hoheitsträger
der deutschen Verwaltungsführung , haben ihre
Posten nicht verlassen , vielmehr mit ihrer Per¬
son ein Beispiel von der Festigkeit der beut- -
schen Herrschaft gegeben , bas auf die Bevöl¬
kerung « icht ohne Einfluß blieb . Nichts , aber
auch gar nichts haben die Sowjets von ihkem
Ziel , die Kornkammer des Ostens zürückzu»
erobern oder doch zumindest zu desorganisieren,
erreicht . Die Schäden des Winters , so erheblich
sie auch in einigen Bezirken gewesen sind , wur¬
den durch vermehrte Arbeit und verdoppelte
Anstrengung ausgeglichen.

Eine Fahrt von der Front nach Kiew im
Herzen des Landes ist eine Reise durch frie»
denSmäßtgeS Gebiet. Allein die Rollbahn mit
ihren ständigen Transporten nach vorn gibt der
Landschaft ein militärisches Gepräge. Unter
Führung der OT . ist die einheimische Bevölke¬
rung unablässig dabei , die Straßen zu ver¬
bessern, unübersichtliche Kurven zu begradigen
und Gefahrenstellen zu beseitigen . Brücken
werben gebaut, „OT .-Höfe" angelegt und neue,
feste Bauten an den landwirtschaftlichen Stütz¬
punkten, die als ein engmaschiges Netz das
ganze Land Überziehen , errichtet. In den Dör¬
fern wachsen überall neue Häuser aus dem
Ackerboden, und der Wille, lange Vernach¬
lässigtes nachzuholen , ist sichtbar vorhanden.
Dem äußeren Bild des Aufbaues und deS
Fortschritte» entspricht der Grad der inneren
Beruhigung der Bevölkerung und der Kon¬
solidierung auch der einheimischen Hilfsver¬
waltung.

Starosten und Rayonchefs sind längst zu
festen Begriffen im Denken der Ukrainer ge¬
worben, ihre Autorität ist die der deutsche»
Herrschaft , und ihre Selbstverwaltungsarbeit
ist das Bindeglied zwischen der deutschen Füh¬
rung und der einheimischen Bevölkerung.

Die Front am Donez ist festgefügt , und in
ihrem Schutz vernarben allmählich die tiefen
Wunden des mißhandelten Landes. DaS große
Ziel Moskaus , für daS es ganze Armeen
opferte, ist nicht erreicht , und der allenthalben
spürbare Aufbauwille deS ukrainischen BolkeS
beweist , baß auch die sowjetische Verwirrungs¬
propaganda ihren Boden verloren hat.

Trotz der Schwere des hinter uns liegenden
Winter» ist eS darum nicht mehr als der Ab¬
schluß einer folgerichtigen Entwicklung, wenn
in diesen Tagen der Reichsminister für die be -
setzten Ostgebiete das Eigentum am
Grund und Boden für die werktätige
Landbevölkerung wieder etngeführt hat. Da¬
mit tst der vom deutschen Soldaten eroberte .
Osten der europäischen Ordnung endgültig
wieder eingefügt worden. DaS vom Bolsche¬
wismus abgeschaffte Privateigentum als Vor¬
aussetzung der Entfaltung der Einzelpersön¬
lichkeit besteht wieder, und vor den Völkern
deS Ostens steht erneut das uralte mensch¬
liche Ziel , durch Arbeit Besitz zu erwerben.

Es wird hinfort wieder Bauern in der
Ukraine geben . Die Massen der Landarbeiter,
zu denen die Angehörigen der Kolchosen wäh¬
rend des systematischen Proletarisierungspro -
zeffes der bolschewistischen Revolution ge¬
worden sind, werden das Wunder der eige¬
nen Scholle erleben. Sie werden nicht mehr
als Roboter eines mechanisierten Staatsappa¬
rates jahraus , jahrein die gleiche Arbeit in
der Kollektivwirtschaft verrichten, sondern sich
verantwortlich fühlen für den eigenen Grund
und Boden, seine Erträgnisse steigern und all¬
mählich den bäuerlichen Wohlstand kennen¬
lernen , der ein Kennzeichen der europäischen
Kultur schlechthin ist .

Als die deutschen Armeen das Land vor
nun bald zwei Jahren eroberten , geschah e» in
der Absicht , die Spuren des Bolschewismus so
schnell wie möglich auszurotten . Dem ver¬
ständlichen Wunsch, durch sofortige Proklamie -
rung des Eigentumsrechtes am Grund und
Boden vor aller Welt die Befreiung des euro¬
päischen Ostens vom sowjetischen Joch zu de¬
monstrieren, stand jedoch die Notwendigkeit
gegenüber, den einer geordneten Wirtschafts¬
führung so lange entzogenen Raum orga-
ntsch einzufügen und langsam neu »u »rdnen.
Bor allem mußte festgestellt werben, ob oje

,
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Bevölkerung nach S8jSHriger systematischer
Ausrottung jeglicher Persönlichkeitsregung
noch bauernfähig war . Die Neuordnung und
Heranführung an Europa erfolgte darum
schritt für Schritt.

Der erste bedeutsame Beginn einer Einzel¬
nutzung des Bodens war im Winter 1941/4?
der Erlaß der Reichsregierung über die „Neue
Agrar -Ordnung "

, die das Kolchosesystem ab-
schaffte und durch Aufteilung des Inventars
und Bodens der Kollektivwirtschaften zur ein¬
zelnen Nützung eine Vorstufe der Vergebung
neuen Eigentums darstellte . Mehr als ein
Zehntel der ukrainischen Landbevölkerung,etwa dreihunderttausend Bauern , haben be¬
reits im vergangenen Jahr bas Land von
zweitausend früheren Kolchosen zur eigenen
Nutzung übertragen erhalten. In sogenannten
Landbaugenoffemchaften zusammengefatzt , hat¬
ten sie ein Beispiel für ihre Landsleute zu
geben. Die Probe wurde bestanden . Die deut¬
schen Landwirtschaftsführer machten überall
die Erfahrung , baß der menschliche Urtrieb ,Liebe zur eigenen Scholle , stärker war als ein
Vierteljahrhunöert bolschewistischer Ausrot¬
tungspolitik. Der Wille , die neue Freiheit zu
nutzen, war in den meisten Fällen vorhanden.

So werden aus den ehemaligen Kol -
chosiken ukrainische Bauern . Der
Erlaß der Reichsregierung spricht das Recht
zum Bodenbesitz ausdrücklich allen zu , die wil¬
lens sind , mit eigener Arbeit Land zu bestellen.Das bedeutet , daß das bisherige Werk der
Kolchosauflösung beschleunigt fortgesetzt wird
und daß der Bauer nunmehr die Sicherheithat/ das ihm zugeteilte Land behalten und ein -
mal seinen Kindern vererben zu dürfen.

Reichsminister Rosenberg sagt in seinem Er¬
laß über die Bauernbefreiung , baß die Ileber-
tragung eigenen Grundrechtes tckcht zuletzt
eine Anerkennung des Deutschen Reiches für
die tätige Mitarbeit der Landbevölkerung sei .Sie verpflichte die Bauern auch in Zukunft,
ihre ganze Arbeitskraft einzusetzen, um aus
dem Gebiet der landwirtschaftlichen Erzeugung
den von ihnen zu fordernden Beitrag im
Kampf gegen den gemeinsamen bolschewistischen
Feind zu leisten . So wie hier die Landbevöl¬
kerung des Ostens mit ihrer Arbeit zum Hel¬
fer des Reiches geworben ist , erleben wir den
Bundesgenossen Ukraine in diesen
Tagen in vervielfältigter Form . Die landes-
eigenen Regimenter im Rahmen der deutschen' Wehrmacht , die auch Oftiziere aus den eigenen
Reihen besitzen , haben sich längst bewährt , und
die sogenannten Hilfswilligen , das Helfer¬
personal unserer Divisionen aus den Reihen
der einheimischen Bevölkerung, sind dem deut¬
schen Soldaten willkommene Mitarbeiter . Sie
gehören zum Bild der ukrainischen Städte und
Dörfer wie die Transportzüge , die , bekränzt
und von Musikkapellen begleitet, täglich mit
jungen Arbeitern und Arbeiterinnen ins Reich
rollen ? um dort die Front unserer Rüstung zu
verstärken .

So schwere Wunden der Krieg dem ukraini¬
schen Land geschlagen hat, so groß die Lasten
sind , die er auch noch in Zukunft von seinen
Bewohnern verlangen wird, und wie verwir¬
rend auch die wirbelnde Folge der Ereignisie
über das so lange ,in Unwissenheit gehaltene
Volk hereingebrochen sein mag , so sehr ditrfev
wir doch sagen , daß das Land am Dnjepr zu
einem unserer bedeutsamsten Bnndesgenoffen
im Kampf gegen den bolschewistischen Todfeind
geworden ist.

Die Front der deutschen Arbeit in der .
Ukraine liegt/ bei den Gebietskommissaren,
jenen Männern also , die als verantwortliche
Soheitsträger des Reiches Bezirken von der
Größe eineS preußischen Regierungsbezirkes
und darüber hinaus vorstehen und die die
vielfältigen Anforderungen von Front und
Heimat zu erfüllen haben . Was sie in • nun
bald zweijähriger Arbeit geleistet haben , wirb
einmal bas Ehrenbuch der deutschen Koloni¬
sierung im Osten füllen . Wohl nie zuvor ist der
Begriff des Volksgenoffen so schicksalhaft emp¬
funden worden wie hier im Osten , wo einige
zehntausend Männer aus Partei , Verwaltung .
Wirtschaft , Technik und Bauerntum eine Auf¬
gabe zu erfüllen haben , von deren Größe un¬
zukünftiger Bedeutung sich die Heimat nur
schwer eine Vorstellung machen kann. Gleicher
Schritt und eine auch in den ungezählten
Schwierigkeiten des Alltags nicht müde wer¬
dende Begeisterung für das große Werk der
deutschen Ostarbeit sind die Voraussetzungen
der Ostfähigkeift wie sie hier verstanden wird.
Stärker noch als im Reich bewährt sich auf
Vorposten der eiserne Halt , den die Partei
als die ewig verpflichtende Mahnerin für jeden
Deutschen bedeutet .

Als Vorposten des Reiches , als Schutzwall
Europas , ist die Ukraine eingeorbnet in die
Neuordnung des Kontinents . Mehr als zwei
Jahrzehnte Beute beS Bolschewismus, erfüll»
sie nun ihre historische Aufgabe , ein Arsenal
Europas zu sein . _ _

Gerichtshof von Rio « aufgelöst
8 . Bichy, 14 . Juni . Seit der Einstellung des

Prozeffes von Riom im April vorigen Jahres
war von . dem obersten Gerichtshof , der zur Ab¬
urteilung der für den Krieg verantwortlichen
französischen Politiker eingesetzt worden war,
nichts mehr zu hören. Der Verlauf des Pro¬
zeffes hatte für Frankreich derartig große
Schwierigkeiten gebracht daß die Tätigkeit des
Gerichtshofes ein rühmloses Ende finden
mußte. Bekannntlich war der Sinn des Pro¬
zeffes, durch den Frankreich ursprünglich die
Kriegsschuld seiner führenden Männer sühnen
wollte , in das Gegenteil umgewandt worden.
Es sollten die führenden Männer nur deshalb
bestraft werden, weil sie angeblich den Krieg
nicht genügend vorbereitet hatten.

Durch ein neues Gesetz wurde nun die Auf¬
lösung des Obersten Gerichtshofes von Riom
entschieden. Die Gerichtsakten von Riom, die
noch manches interessante Material enthalten
dürften, werden von dem Justizminister in
Verwahrung genommen . Der Gerichtshofwar
durch das Dekret vom 1. August 1949 ins Le¬
ben gerufen worden und hat während seiner
fast dreijährigen Tätigkeit keinerlei positive
Arbeit vollbracht . . Dagegen hat er wesentlich
dazu beigetragen, die Autorität der Vichy-Re-
gterung im inneren Frankreich zu schwächen .

Anhänger de Eaulles verhaftet
O Rom, 14. Juni . In Algier wurde die

Dienststelle der Bewegung de Gaulles von der
Polizei Girauüs durchsucht und zahlreiche
Verhaftungen unter den Anhängern de Gaul¬
le- vorgenommen.

P6A will mil Skalln abrechnen
Gespräche mit Ost -Freiwilligen ans „ landeseigenen Verbänden"

rd . Berlin , 14. Juni . Als vor einiger Zeit
im OKW.-Bericht die Waffentäten der „ lanbeS -
«igenen Verbände" hervorgehoben wurden, da
ahnte zwar die Heimat, baß es sich um Frei¬
willige handeln würde, die aufgestanden sind ,um für die Befreiung ihrer gequälten Heimat
von sowjetischer Tyrannei zu kämpfen , allein
das „Wie" und „Wo" dieser Verbände blieb
weiterhin ein Fragezeichen . Inzwischen wissen
wir aus ? st . -Berichten, daß es neben anderen
eigene Ost - Reiterabteilungen im
Rahmen des Heeres gibt, iw denen vorzugs¬
weise die Don- und Kubankosaken sich als fa¬
natische Hasser des Bolschewismus bewähren,und wir haben wohl auch von der Tapferkeits-
auszeichnung gehört, die am grünen Band ge¬
tragen wird, und die der Führer für Ange¬
hörige der Ostvölker gestiftet hat, sofern sie sichmit der Waffe in der Hand besonders aus¬
zeichnen. Vor einigen Tagen erst konnten wir
lesen, daß der Zustrom in den landeseigenenVerbänden unvermindert anhält . Di« Russen
stehen auf gegen die Sowjets .

Wie sieht nun so ein „Landeseigener" aus ?
Die Antwort ist schnell gegeben : Wie jeder An¬
gehörige einer im Osten kämpfenden Legion ;wie ein deutscher Soldat . Abgesehen von dem
Schild „POA "

, den roten Spiegeln , den Offi¬
ziersschulterstücken und den Unterführer -Rang¬
abzeichen, die durch Litzen sstatt der Sterne )
dargestellt werden, gibt es kaum wesentliche
Unterschiede . Diese strammen Männer wollen
abrechnen mit Stalin .
Feldgrau mit Lammfellmütze

Wenn Ost-Freiwillige über die Straßen
deutscher Städte gehen , so wird ihnen wohl
manch verwunderter , fragender Blick folgen .Das ist nicht weiter erstaunlich , denn die lan-
deßeigenen Verbände sind ausgestellt , um gegen
den Bolschewismus zu kämpfen , nicht, um als
interessante Novitäten in deutschen Uniformen
herumgezeigt zu werben. Damit aber dennoch
der liebe Nächste , wenn er einmal einem sol¬
chen Legionär begegnen wollte , der trotz Feld¬
grau meist kein Wort Deutsch versteht , diesen
richtig hinzubringen weiß , fei mitgeteilt, daß
die gekreuzten Lanzen auf den roten Spiegeln
die Zugehörigkeit zu Reiterabteilungen be¬
kunden , und daß die Kosaken zur deutschen
Uniform ihre altgewohnte Lammfellmütze wei¬
tertragen .

In welchen Bahnen nun bewegen- sich die Ge¬
danken , Hoffnungen und Wünsche dieser Ost-
Freiwilligen ? Lassen wir einige von ihnen zu
Worte kommen . Die ungeschminkte , oft wohl
auch etwas ungehobelte ErzählungSweife ein¬
facher Menschen ist häufig der beste Schlüffe!
zum Geheimfach ihrer Herzen .
Der Feldwebel aus Karelien

Ein fröhlicher , gewitzter , aufgeschlossener Ka¬
relier ist Nikolai Konstantinowitsch Sakolzew.
Fünf Jahre hat er in der „Krasny Flot " ge¬
dient, in der Roten Flotte , zuletzt auf einem
schnellen Leichten Kreuzer. „Stuka , Schiff ka¬
putt"

, ein paar wichtige Sprachfetzen hat er
sich schon im Deutschen angeeignet. Mit 36 Ge¬
retteten sind sie im Boot nach Murmansk, von
wo man sie nach Kronstadt abgeschoben hat.
„Dann bekamen wir andere Uniformen und
wurden abgeschtckt als Infanteristen an die
Leningrad-Front ." Bei Strelna ist unser Feld¬
webel dann gefangengenommenworden, 29 Km.
südlich von Leningrad, am 23. September 1941.
Im Gefangenenlager Wolossowo hat er knapp

sechs Monate gesessen . Am 18. März 1942 mel¬
dete er sich freiwillig zur „POA .".
Der 24jährige Oberleutnant

Ganze acht Tage hat Oberleutnant - Nicolai
Alexejewitsch Jefbobjew an der Spitze seiner
Männer gegen die „Njemetz" gekämpft . Am
30. Juni 1941 haben sie ihn gefangen .

Der Onkel aus Odessa, den sie als Gefange¬
nen von der Flucht mitgeschleppt haben , die
zwei Jahre auf der Militärschule in Dnepro-
petrowsk , der Vater , der immer kränkliche'!
wird, weil er seit 1932 keinen Urlaub gehabt
hat, es ist , als ob wir dem Selbstgespräch eines
Menschen zuhören, der ohne Wurzeln und
ohne Halt vom Ostwind verweht in dieses
Hotelzimmer verschlagen worden ist , auf dessen
Äettrand wir uns gegenübersitzen . Erst im Ge¬
fangenenlager ist er mit seinem Volk zusam¬
mengekommen . Vorher hattp ihn das sowje¬
tische System isoliert in Akademien , Militär¬
schulen, Kursen und Lagern. Wütend spring!
der Offizier auf. Sein Bericht wird zur An¬
klage , zur schonungslosen , besessenen Anklage
eines Systems, das ihn zwei Jahrzehnte mit
verbundenen Augen durch Not und Tod und
Elend gehen ließ . „Die Juden hatten alles,
durften alles, bekamen alles." Nur langsam
legt sich das Zorngewitter des Ukrainers . Er

Jahrzehnt nicht mehr treffen dürfen. „Wenn
wir gehen» mit Deutsche, alltß gutt. Gehen «
wir abärr mit Sowjets odärr mit Russen , für
Ukrainer schlecht. Ukrainer und Rüssen sich
schlecht vertraggen ." Es gehört eine ganze Por¬
tion Vernunft und Einsicht dazu , so klare und
vernünftige Ansichten über ein Volk zu ver¬
treten , zu dem man selbst gehört.

Eigene Zeitung der Kosaken
Wenn er Treppen steigt, erklimmt er einen

Steilgrat . Drei , vier Stufen nimmt er mit
einem Schritt, wie eine Gemse wetzt er guf-
wärts , immer im Zickzack. Swergin Sergei
Jegorowitsch.

Kaum ist er in deutscher Gefangenschaft , da
meldet er sich auch schon freiwillig. Die So¬
wjets haben ihm sein Haus genommen , seine
Freiheit , seine über alles geliebten Pferde.
Aber seine Ehre, die haben sie ihm nicht rauben
können . Und sein ? Rache auch nicht. Knappe
sechs Wochen reitet er an der Spitze einer Rotte
Don-Kosaken der frühere Tiersky- Kosak Swer¬
gin Gergei Jegorowitsch aus Stawrvpol am
Terek. Wie ein Besessener hat er dreingesäbelt,
erzählen seine Kameraden, zweimal hat er im
Nahkampf seine Lammfellmühe verloren . Der
Winterorden 1941/42 sden auch unsere deutschen
Soldaten tragen ) und die Tapferkeitsmebaille
des Führers . . . — nicht jeder „Landeseigene'"
wird - so leicht doppelt ausgezeichnet . „Wir
müssen so wild wie die Tiger kämpfen , um so
schneller wirb Stalin an» Boden 'liegen." Wie
ein Denkmal steht der Riese vor mir . 190 Zen¬
timeter Entschlossenheit . Aus 8er Tasche zieht

kennt seine Landsleute . Und seine Landleute, er ein abgegriffenes Zeitungsblatt . Etnzenti
Die meisten können nicht mehr selbständig den¬
ken . Das ist die Tenfelssaat der Kolchosen.
AuS freien Bauern sind Sklaven geworden ,
die in Korn- und Fle'

ischerzeugungsfabriken
arbeiten . Eigenes Denken und selbstverant¬
wortliche Entschlüsse haben sie seit zweieinhalb

metergroß nimmt der Hauptmann auf dem
Rasterdruck die Parade der ersten Schwadron
ab , dürfen wir ahnen. „Sarja " steht oben im
Kopf des Blattes . „Sonstenaufgang". Sie
haben ihre eigene Zeitung , die landeseigenen
Reiter vom Don und Terek.

Heißes Eisen für die Kriegstreiber
Tiefer Eindruck der Reden Speers und Sauckels bei unseren Feinden

rd. Berlin , 14. Juni . Die Basis , auf der
Deutschland heute Krieg führt , ist ganz Europa.
Mit diesem .warnenden Eingeständnis in der
britischen Wochenzeitschrift „Jllustradet Lon¬
don News" wendet sich der bekannte englische
Publizist Cyrill Falls an die Oeffentlichkeit

-der Feindmächte . Er bestätigt damit den tie¬
fen Eindruck der Reden Speers
und Sauckels mit ihren sachlich nüchternen,
aber gerade deshalb um so nachhaltigeren
Darlegungen über das seit 1942 gewaltig er¬
höhte deutsche Kriegspotential und die der
Achse zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte.
Falls zieht den - Schluß, baß es ein gefährliches
Beginnen sein müsse , wollten England und
Amerika in ihrem Kampf gegen Deutschland
um ein Geringes Nachlassen , um dadurch frei-
werdende Kräfte gegen Japan einzusetzen.
Man brauche sich nur einmal zu vergegenwär¬
tigen. über wieviele gewaltige und kompakte
Hilfsquellen Deutschland verfüge.

Zu dieser , die einander gegenüberstehenden
Kräfte real abschätzenden Politik kann sich je¬
doch der Beauftragte für die . Kriegsproduktion
der USA ., Nelson , nicht ausrasfen. Er fühlte
sich anscheinend gezwungen, den deutschen An¬
gaben etwas entgegensetzen zu müssen und hat
das , wie zu erwarten war , mit dem Dollarland
üblichen Reklamegeschrei ohne entsprechenden
substanziellen Hintergrund getan. In einem
Bericht an Roosevelt behauptete er , baS Rn -
stungsprogramm der USA . für 1943 werde um
40 v . H . höher als das für 1942 liegen. Diese

vermehrtes ASA.-Verben um die Sowjets
' „Der Krieg nur auf mühselige Weise zu gewinnen "

HW. Stockholm , 14. Juni . Die Bereinigten
Staaten haben , wie der USA .-Botschafter in
London , Winant , in einer Rede prahlend ver¬
kündete , bisher zwei Millionen Mann nach
Uebersee geschickt. Winant fügte hinzu : „Wir
kämpfen auf allen Meeren und haben Stütz¬
punkte in fünf Erbteilen ." Daß die Vereinig¬
ten Staaten diese Stützpunkte zum großen
Teil den Engländern , zum anderen den Fran¬
zosen weggenommen haben , vergaß er zu er¬
läutern .

Die andauernden amerikanischen Sorgen
um Tschungking kommen in zahlreichen ame¬
rikanischen Betrachtungen zum Ausdruck . Die
Neuyorker „PM ." erklärt , auch die jüngsten
Vorgänge könnten die Voraussetzungen der
Kriegführung in Cffina nicht ändern . Die ver¬
zweifelten Bedingungen, unter denen die
Tschungkingheere kämpfen müßten, seien nicht
zu verkennen, es fehle ihnen praktisch an
allem . Es dauere aber noch mindestens sechs
Monate , ehe die Verbündeten versuchen könn¬
ten , Tschungking Hilfe zu bringen . Erst gegen
Ende der Monsumzeit, Anfang November,
könne ein neuer Versuch zur Oeffnung der
Burmastraße unternommen werden. Wenn
aber die Japaner mit einem Teil der Elite¬
truppen ihrer Kwantung- Armee gegen
Tschungking losschlagen sollten , werde es für
Tschungking schwer werden, bis November
durchzuhalten.

„Washington Evening ' Star " und andere
Blätter warnen grundsätzlich vor „Wunsch¬
denken" bezüglich leichter Siege und erinnern
daran , daß ein Krieg nur auf die mühseligste
Weise gewonnen werden könne . Besonders groß
ist unter diesen Umständen , wie schwedische
Meldungen aus Neuyork herausarbeiten , das
amerikanische Interesse für die Sowjet¬
union , der es weiter überlassen bleiben soll ,
den Alliierten möglichst viel Älutopfer abzu¬
nehmen . Der Leih- und Pachtchef Stettinius
gah eine - neue Liste zur Verherrlichung der
amerikanischen Lieferungen an die Sowjets
heraus , auf der auch eine Million Tonnen Le¬
hensmittel stehen. Ein großer Teil der USA .-
Presse bemüht sich unter Berufung auf den
Kominternbluff, jedes Mißtrauen gegen die
Sowjets zu zerstreuen und den Glauben an
ihre ernsthafte Bereitschaft zu enger Zusam¬
menarbeit mit den Westmächten zu verhreiten.
Zunächst habe man in manchen amerikanischen
Kreisen die Befürchtung gehegt , baß die Ko¬
minternauslösung zu einer Wiederkehr deS
„ehemaligen sowjetischen reaktionären Natio¬
nalismus " führen könnte , mit entsprechenden
Rückwirkungen auf den amerikanischen Isola¬
tionismus . Aber diese Gefahr sei wohl ge¬
bannt . Als Beweis werden begeisterte Sowiet -
artikel zur Feier der sowjetisch-amerikanischen
Zusammenarbeit angeführt. Ein Moskauer

Telegramm der „Neuyork Times " spricht vom
Anbruch eines neuen Zeitalters und der Schaf,
fung . einer soliden Plattform für sowjetisch¬
amerikanische Eintracht auf lange Sicht in Ge¬
stalt wechselseitiger Bewunderung.

Die Zeitschrift „Nation" meint allerdings ,
nach der Auflösung der Komintern würde die
Sowjetunion Beziehungen Herstellen zu „fort-
sschrittlichen Kreisen " in den alliierten Ländern.
Aber selbst das wird, obwohl die verkappte
Fortdauer der Komintern damit praktisch zu¬
gegeben wird, gegenwärtig offenbar nicht im
mindesten als Schönheitsfehler oder gar als
Anlaß zu Argwohn betrachtet . Dazu braucht
Roosevelt sie Sowjets viel zu bringend.

Mitteilung wird jedoch von vornherein in
ihrem Wert herabgemindert, wenn er von 1942
feststellt: „Wir hatten einige Enttäuschungen in
Kauf zu nehmen und haben einige Fehler ge¬
macht . . ." Immerhin ein Dämpfer auf allzu
kühne Hoffnungen. Das Volk in den Ber¬
einigten Staaten wird auch von der Erklärung
Nelsons nicht gerade erbaut sein , am Ende des
Jahres 1943 würden die Lieferungenfür
den Zivilbedarf um 20 v . H . niedri¬
ger sein als im Vorjahr , besonders auf dem
Gebiet der Kleidung, der Textilien , dev Haus¬
brandstoffe , der Möbel und der Arzneien. So
etwas hielt man doch früher im Land der
unbegrenzten Möglichkeiten für unwahrschein¬
lich. Ja , wenn es ernst wird . . .

Dieses Bild wird abgerundet durch einen
Appell des britischen Arbeitsministers Bevin
an die Frauen der Vereinigten Staaten zu
verstärktem Einsatz . Er kleidete diese Aufforde¬
rung in einen Bericht über die Kriegstätigkeit
der Frauen in England , ein , von denen 90 v . H.
im Dienst der kriegswichtigen Produktion
ständen . Das Problem : „Wie sag ichs meinem
Kinde ?" ist für die angelsächsischen Kriegs¬
treiber doch recht schwierig geworben. Sie
müssen aber das heiße Eisen anfaffen in dem
vergeblichen Versuch , me deutschen Tatsachen¬
berichte zu entkräften.

Marschall Antonescu
bei der „Eisernen Division "

* Bukarest, 14. Juni . Aus einem in Bukarester
Blättern erschienenen rumänischen kst .-Bericht
erfährt die Oeffentlichkeit von einem Besuch
Marschall Antonescus ' bei rumänischen
Gebirgsjägern im Gchwarzmeergebiet. Der
Staatsführer besichtigte die Division des Rit¬
terkreuzträgers General D u m i t r a ch e, des
Eroberers von Naltschik, die sich in erfolg¬
reicher Bewährung in Kämpfen , die sie im
Paum des Kaukasus bis Ordshonikidse führ¬
ten , den Ehrennamen der „Eisernen Division"
erworben hatten. Nach der Inspektion , die dem
Marschall Gelegenheit gab , mit Offizieren und
Mannschaften unmittelbar Fühlung zu nehmen
und sich in Frage und Antwort ein Bild von
der Einsatzbereitschaft der Angehörigen der
Divisionen zu machen, boten die Gebirgsjäger ,
von denen viele neben den höchsten rumä¬
nischen Tapferkeitsauszeichnungen auch das
deutsche Eiserne Kreuz tragen , in einem Bor -
beimarsch vor dem Staatsführer auch geschlos¬
sen ein Bild straffer Solbatenzucht.

Zetzl wird noch Altgummi gesammelt!
Sondersammlung in Baden und Elsaß vom 15. Juni bis 11. Juli

Reichsminister Speer hat auf seiner kürz -
lichen Rebe im Berliner Sportpalast eines
der Geheimnisse unserer imposanten Riistungs-
steigerung aufgedeckt. Es beruht zum guten
Teil darauf , daß es vielen Rüstungsbetrieben
gelungen ist , mit weniger Arbeitskräften und
weniger Material die gleiche Stückzahl in der¬
selben Zeit herznstellen . In Friedenszeiten
wurde bekanntlich ein großer Teil des Ar¬
beitsprozesses auf die Beschaffung von Roh¬
stoffen verwendet, die entweder aus der hei¬
mischen Erde gefördert oder auf langen Trans¬
portwegen aus dem Ausland- eingeführt werden
mußten. Heute schöpfen wir einen beträcht¬
lichen Teil unserer Ro .hstoffe aus
der Wiederverwendung von Alt¬
material . Es ist ein Kreislauf , den viele
unserer kriegswichtigen Materialien durchlau¬
fen vom Rohstoff über die Verarbeitung zum
Verbrauch und schließlich zum Altmaterial , das
nicht wie früher wcggeworfen , sondern sorg¬
fältig gesammelt und neu verarbeitet wird.
Dies bedeutet aber eine bedeutende Einspa¬
rung an Arbeitskräften , die unmittelbar für
die Neufertigung von Waffen und Ausrüstung
eingesetzt werden können .

Einer der kriegswichtigen Stoffe ist bekannt¬
lich der Gummi. Wir erinnern uns noch sehr
gut der Voraussagen unserer Gegner zu Kriegs¬
beginn, daß Deutschland schon deshalb keinen
modernen Krieg führen könne , weil ühm der
für eine Motorisierung notwendige Gummi
fehle . UnsereBlitzfeldzüge in den ersten Kriegs-
jahren haben sie ja eines anderen belehrt. Be¬
sonders durch die Entwicklung des Bunaver¬
fahrens haben wir unsere Motorfahrzeuge
jederzeit mit der nötigen Gummibereifung,ausstatten können . Dies wird auch künftig
möglich sein.

Gerade beim Gummi läßt sich aber durch
systematische Altmaterialerfassung sehr viel
einsparen. Denn ein Auto - oder Fahrräbreifen
wird ja nicht bis auf Jfcn letzten Rest abge¬
fahren. Es handelt sich nur darum, die alten
Bestände gründlich zu erfassen. Diesem Zweck
dient eine Altgummi - Sondersamm -
lung in Baden und Elsaß in der
Zeit vom 18. Juni bis 11. Juli ds .
I s . Die einschlägigen Betriebe von Handwerk,
Handel und Industrie , die Fahrzeughändler ,
Reparaturbetriebe , behördliche Dienststellen
usw . sind auf Grund einer Anordnung des
Landeswirtschaftsamtes schon verpflichtet , alles
Altgummimaterial abzuliefern. Um auch die
Haushaltungen mit heranzuziehen, wird in
diesen durch die Schulen gesammelt . Und zwar
werden unbrauchbar 'gewordene Auto- , Mo¬
torrad - und Fahrraddecken , Vollgummireifen,
Abfälle und Verarbeitungsrückstände von
Gummi, alte Transportbänder , ferner Gummi¬
schuhe und dergleichen angenommen. Die
Schüler bringen das in den Haushalten ge¬
sammelte Material nach den Vorsammelstcllen
der Schulen, von denen sie dann an die Ge-
meindevorsammelstellen abgeliefert werden.
Besonders erfolgreichen Schülern und Schüle¬
rinnen winken .wieder Prämien ; Schulen, die
hervorragende Ergebnisse erzielen, erhalten
durch das Lanöeswirtschaftsamt Sonderprämien
in Gestalt von .Büchern, Fahrradbereifungen ,
Einkochringen und Gummiabsätzen .

Wie bereits mitgeteilt , wurde die Spinn¬
stoff - und Schuhsammlung in Baden ' und
Elsaß um eine Woche verlängert . Diese Ver¬
längerung bietet uns die willkommene Gele¬
genheit, gleichzeitig die alten , unnützen Reifen
und was sonst für die Altgummisondersamm¬
lung geeignet ist , aus dem Weg zu räumen . Es
ist bann ein Aufwaschen.

qnfwgii
DaS .^Bukarester Tageblatt ", iie

einzige in der rumänischen Hauptstadt erschei¬
nende deutsche Zeitung , bringt anläßlich des
Erscheinens der 8000 . Folge eine Festausgabe
heraus , die im Zeichen der deutsch -rumänischen
Freundschaft steht und vor allem als Spiegel¬
bild rumänischen Lebens gedacht ist.

Eine Beobachtungsabteilung , die
im mittleren Abschnitt der Ostfront eingesetzt
ist , hat seit Beginn des Ostfeldzuges 3000 so¬
wjetische Batterien aufgeklärt und dadurch
wichtige Voraussetzungen zu deren erfolgrei¬
cher Bekämpfung geschaffen.

Im Kampfraum von Welikije Lukt
überflogen am 1Ü . Juni sowjetische Schlacht-
flieger Stellungen rheinischer Grenadiere .
Durch gutgezieltes Jnfanterieseuer wurde einet
der Sowjetflugzeuge zum Absturz gebracht.

Das USA . - Marinsmini st erium
gab bekannt, daß die U -Boote „Amberjack" und
„Grampus " überfällig sind und als verlöre»
angesehen werden müssen. Es handelt sich hier
um zwei moderne U -Boote, die erst im Ver¬
laufe des Krieges gebaut und in Dienst ge¬
stellt wurden.

Derbrasilianische700BRT . große
Dampfer „Araponga " sank nach einem
Zusammenstoß mit einer Jacht in den Küsten¬
gewässern des Staates Sao Paulo , nördlich der
Insel Oueimada Grande . Die Besatzung
konnte gerettet werden.

^ ie japanische Luftwaffe schob bet
einem weiteren Luftkampf über der Ruffel-
Insel am 12. Juni 33 Feindmaschinen ab . Di«
japanischen Verluste betragen fünf Maschinen .

Das japanische Kultusministe¬
rium hat beschlossen , allen Forschungsarbei¬
ten , die mit den südlichen Gebieten zusammen -
hängen, besondere Unterstützung angebeihe »
zu lassen. Zu diesem Zweck wurden 480 -Mil¬
lionen Aen bereitgestellt, die für Studien zur
Bekämpfung der Malaria und des Gelben
Fiebers Verwendung finden sollen.

Präsident Wangtschingwei traf
am Montag in Hsingking ein . Die mandschu-
rjsche Presse begrüßt den Besuch Wangtsching -
weis und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß die
wirtschaftlichen und politischen Beziehungen
zwischen Manbschukuo und China dadurch
großen- Auftrieb erfahren werden.

Die mexikanische Bolschewisten -
Partei hat entsprechend ihrer Rolle als
Moskaus Vorhut in Südamerika bei der Pax-
teiversammlung beschlossen , ungeachtet der
Auflösung der Komintern in gleicher Weise
wie bisher tätig zu bleiben.

Die Engländer haben seit dem 8. Juni
die syrisch - türkische Grenze gesperrt. Die bri¬
tischen Konsulate in der Türkei werden ange¬
wiesen , bis auf weiteres keine Visen mehr für
Reisen nach Syrien auszustellen.

Die Belgrader Erdbebenwarte
registrierte am Pfingsmontag um 9 Uhr 64 ,
Minuten 83 Sekunden ein starkes Erdbeben.
Der Herd des Bebens befindet sich in «tner
Entfernung von 4 800 Kilometer.

Durch eine G r u b e n g a s e xp l o si ön
entstand im Hauptschacht des Kohlenbergwerkes
von Taquimtllan (Anden-Territorium Neu-
Queen ) ein heftiger Brand . Vier tote und
mehrere verletzte Arbeiter konnten bisher ge¬
borgen werden. Eine größere Anzahl von Ar¬
beitern ist noch in der Mine eingeschlossen und
kann erst befreit werben, wenn das Feuer ge¬
löscht ist.

Ritterkreuz
für gefallenen Sturzkampfflieger

DNB . Berlin , 14. Juni . Der Führer verlieh
auf Vorschlag dks Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Trenn , Staffelkapitän in einem Sturz¬
kampfgeschwader .

Oberleutnant . Rudolf Trenn , als Sohn
eines Lokomotivführers am 22. November 191 «
in Altefähr auf Rügen geboren, hat sich iw
griechischen Feldzug, beim Kreta-Einsatz und
im Kampf gegen die Sowjetunion auf über
500 Feinbflügen als kühner und erfolgreicher
Sturzkampfflieger bewährt. Der im Mai 1942
mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeich¬
net« Offizier starb im April 1943 den Flieger-
tod.

' Zn 350 Feindflügen bewährt
DKB . Berlin , 14. Juni . Ter Führer verlieb

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel
Oekenpöhler , Flugzeugführer in einen«
Kampfgeschwader .

Oberfeldwebel Johann Oekenpöhler, aw
1. März 1917 in Hiltrup t. W. geboren, hat
sich auf 850 Feindflügen im Kampf gegen
Polen , Frankreich, England und die Sowjet'
Union als Kampfflieger in hohem Maße be-
währt.

Staatsschauspieler Hans Junkermann
gestorben

* Berlin » 14. Juni . In Berlin verstarb nach
kurzem , schweren Leiden am Pfingst-SamstaS
im 72. Lebensjahr der Staatsschauspieler Hans
Junkerprann .

Junkermann wurde am 24. Februar
als Sohn eines Stuttgarter Hofschauspieler»
geboren . 1893, als sein Vater das damalig-
Berliner Zentraltheater übernahm , trat Ha"»
Junkermann in einem Spiel nach Fritz Re» '
ters „Onkel Brästg" unter - dem Bühnennamc"
Ferdinand Hansen zum ersten Male in Bern »
auf. Dem Film gehörte er seit dem Jahr °
>912 an . Als Hans Junkermann im Febr»«« ,
1942 seinen 70. Geburtstag beging , sah er a»i
eine 80jährige erfolgreiche Tätigkeit auf «>r
Bühne und auf eine dreißigjährige Arbeit a»
deutschen Film zurück.

Früh trat Hans Junkermann zur nationa»
sozialistischen Bewegung, der er noch kämE
risch angehörte. Neben seinen vielfältigen »m
gaben im Verbände der preußischen . Staa «»
theater, im Bereich des deutschen Films ,
seiner Betätigung als Jäger und Sporne
war er führend in der aus einer Kawö '
gemeinschaft entstandenen „Kameradschaft
deutschen Künstler" am Werk . Er war ew
künstlerische und kämpferische Natur , das
fische und das Männliche innig vereinend. ^
Vorlag : Ftthrer -Verlag G. m. b. H„ Kar1*»° ^
Vegagsdirektor : Emil Munt . Hauptsefhriftletter : » «* -
Moraller . Stell - , Hauptschriftleiter : Dr . Georg bri »
Rotationsdruck : SOdwestdeutsehe Druck - und Ven «
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Der Mlffelmeenvall sfehl!
Der Zeitgewinn des Kalbjährigen Kampfes ln Tunesien wurde ausgenutzt

Ton Kriegsberichte * Waltor Trienes
Es wurde von der Natur besonder - reich

geschenkt, dieses französische Stück Erde von
«er spanischen bis zur italienischen Grenze, vor
^llem der östlich von Marseille biS zur italie -
Mchen Riviera reichende Küstenraum, Littoral
irancais oder Cote d 'Azur — die „himmelblaue" iiste" — genannt . Die Ankündigungen auf
«en Plakaten der Fremöenwerbung , die An¬
weisungen des Landschaftscharakters laffen die
Wirklichkeit weit zurück.
^ Nur schwer mag man sich vorstellen , daß die
Schrecknisse des Krieges , auch über diese Land¬
schaft Hereinbrechen könnten . Aber nicht nur ,
«aß der Kriegsgott derartige Betrachtungen^>cht anznstellen pflegt: seitdem der helden¬
mütige deutsch - italienische Widerstand im Vor-
ttld unseres Kontinents einer vielfachen Ueber-
Macht erlag und der Vorhang über dem afri¬
kanischen Kriegsschauplatz einstweilen nieder-

Itallenliche Ehrung
tttr deutschen Ritterkreuzträger

König und Kaiser Victor Emanuel reichnet am Tag der
Kriegsmarine in Italien Ritterkreuzträger Fregattenkapi¬
tän Kurt -Rechel mit der Silbernen Tapferkeitsmedaill«
*us. Fregattenkapitän Rechel , der sich bereits bei Nar-

.tdk besonders bewährte, hat . als Kommandant eines
deutsch jn Zerstörers im Mittelmeer ein englisches U-Boot
Versenkt und Viele Geleite sicher durchgeführt.

Scherl-Bilderdienst — Lue*

Mg , ist auch die französische Mittelmeerküste
^üher in den Bereich des Krieges gerückt.
. . Wie jederzeit und überall, so hat die mili-
lcirische Führung der Achse auch hier Vorsorge
^ troffen, allen Möglichkeiten wirkungsvoll
iu begegnen . Dem Einrücken unserer Truppen
w das südliche Frankreich, dem schnellen
Aegenschlag auf die britisch-nordamerikanische
Landung in Norüafrika folgte bald das erd¬
braune Heer der OT .-Arbeiter, der steten und
^ entbehrlichen Helfer unserer Soldaten . Seit
Monaten stehen sie nun am französischen Mit -
?°lmeer . Ein Tag angestrengten Schaffens löst
seitdem den anderen ab . Vorhaben um Vor-
^ ben entsteht , Schicht folgt auf Schicht.
^ unfaßbar kurzer Zeit . . .
. Ausschnitte aus einer Besichtigungsfahrt
«Urch Frankreichs Mittelmeergebiet seien hier
^ rz umrissen . In einer großen Küstenstadt ,
Atten im Hafengelände, treffen wir auf Aus-
Pachtungen. Baggermaschinen arbeiten, Kipp¬
lagen nehmen di« Erdmaffen auf. Preßluft¬
rührer rattern , denn der Grund ist hier viel-
«tch steinig und als Baugrund nicht sonderlich
^ eignet . Die Hafenbahn rollt Bretter und
Alken an, die stapelweise geschichtet werden.
An neuer zusätzlicher Luftschutzbunker

in Angriff genommen. In wenigen Wochen
schon wird er fertiggestellt sein , so wie die in
?et Nähe liegenden großräumigen Bunker in
^ Um faßbar kurzer Zeit erbaut worben sind.
„ Irgendwo dn der langen Küste haben Schlep -

mit Zementsäcken voll beladen, festgemacht.
An Kran greift die Säcke in dem Schiffsraum,

die Lasten hoch und setzt sie an Üand,Das
jü Material für die hier im Bau befindlichen
Z » B o o t - B u n k e r . Bald schon werden sie
Mer Bestimmung zugeführt werden können,
^ uch j et Mittelmeerwall trägt nicht nur deven -

siven Tharakter. Sejne Befestigungen sind
vielmehr AuSfalltor eigener Angriffsunter »
nehmungen gegen die lebenswichtigen Zu¬
fahrtsstraßen des Feindes im Mittelmeer¬
raum.

AuS den Bergen , weiter ab vom Meer hallt
eS von Detonationen wider. Dynamitpatronen
sprengen Granitblocks und Felsgestein. Stollen
werden in die Bergmasstvs getrieben, be¬
stehende Werke und Kampfstänöe überholt,
zusätzlich erbaut , der Vorkriegszeit entstam¬
mende Munitionskammer « erweitert . Diese
vorwiegend unterirdischen Anlagen sind im
Gegensatz zu den U - Bootbunkern der Sicht von
außen völlig entzogen.
HafenpJStze wurden Festungen

An anderer Stelle wird der schon vorhandene
Küstenschutz verstärkt, werden Hafenplätze
zu starken Festungen ausgebaut .
Hier fordert das feinmaschig« Festungsnetz
neue Straßen und Dämme, dort Brücken und
Gleisanlagen , um eine schnelle Verlegung der
Abwehr oder ihre sofortige Konzentration auf
besonders bedrohte Punkte zu ermöglichen .
Hier werben Flugplätze angelegt, dort Roh¬
stoffvorkommen erschlossen und gefördert, um
Werke und Gruben im Reich zu entlasten.
Eine weitverzweigte Vielfalt der Aufgabe «,die des verstorbenen Reichsministers Dr . Todt
geniale und revolutionäre Festungsplanung
deutscher Erfindung und Arbeitsleistung , Or¬
ganisationsgabe und Menschenführung gestellt
hat und deren Summe dem deutschen Soldaten
ein wahre- Gtgantenwerk als Waffe geschaffen
hat.

Wenn die Befestigungsarbeiten auch ln die¬
sem Abschnitt der europäischen Küsten heute
bereits sehr weit vorgetrieben, ja teilweisevoll¬

endet werden konnten, kamen ihrer Erstellung
einige Umstände zugute. Einmal sind es die
Erfahrungen , gewonnen in fast fünf Jahren ,
beim Bau des Westwalls , der U -Bootbunker
und des Atlantikwalls . Sie schöpfen aus den
an Menschen und Material erprobten rationel¬
len, zentral geleiteten Arbeitsmethoden. So
wurden Arbeitsaufwand und Materialver¬
schleiß bedeutend herabgemindert und neuerlich
Arbeitsleistungen erzielt, die um ungefähr ein
Drittel die Höchstleistungen beim Westwallbau
übersteigen.

Ebenso wurden aber auch die Lehren aus
dem bisherigen Kriegsverlauf verwertet und
bei den Neuanlagen von vornherein berücksich¬
tigt. So wie sich die Technik, etwa die des Flug¬
zeuges , der U -Boot - und der Panzerwaffe , bis
zur jetzigen Höhe weiterentwickelte, so ähnlich
auch der moderne Festungsbau mit seiner Be¬
rücksichtigung des Zusammenwirkens der ver¬
schiedenen Waffengattungen und des hohen
Ausbilbungsstandes und der besonderenEigen¬
schaften des deutschen Soldaten.
Die Natur wirkt mit

Zusätzlich zu diesen Erfahrungen aber wirkte
am Mittelmeerwall die Natur selbst in weitem
Maße mit. Mittlere Temperaturen von iv Grad
Celsius in den Wintermonaten gestillten Bau -
avbeiten auch in dieser Jahreszett . Die Natur
gibt weiter mtt dem, was das Landschastsbilü
so ungewöhnlich anziehend und reizvoll macht,mit ihrer Unzahl größerer und kleinerer Buch¬
ten , mtt schmalen , zum Teil fast fjordähnlichen
Einschnitten » mit Kapbildungen und Vorgebir¬
gen , aber auch mit den tut Hinterland sich hoch-
aufreckenden Berg » und Felsmasstven eine
Fülle natürlicher Wbwohrmittel . Zu allen Zeiten
hatte eS nur des menschlichen Zugriffs bedurft,
um in diesem Raum , nach dem jeweiligen Stand
des Wehrwesens, uneinnehmbare Festungen zu
schaffen. So hat Vauban die Abwehrmög¬
lichkeiten von Toulon voll erkannt und den
Grund zu Frankreichs größtem KriegShafenge¬
legt , der für die mehrfach von See her angrei»
fenoen Engländer unbezwingbar blieb . ES
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Reliefkarte von Süd -Europa
(Atlantic -Michatz , Zander-M»)

konnte daher in manchen Fällen auf Bestehen¬
des zurückgegriffen , brauchte Vorhandenes
mitunter nur dem neuen Plan angegltchen zu
werden.

Der Zeitgewinn des Salven JahreS , den ÜaS
treue Ausharren der Ächsentruppen auf dem
weit vorgeschobenen afrikanischen Posten ein¬
brachte , wurde voll genutzt ! Der Wettlauf mtt
der Zeit gestaltete sich»weiter zu unseren Gun¬
sten. Mögen das letzte Wort über den Mittel¬
meerwall auch die Waffen sprechen, — soviel
kann heute schon gesagt werden: Er steht, und
hinter ihm steht die Kraft der deutschen und
italienischen Armeen.

Die Zukunft unsererMen / Ein Wort
zur Berufswahl

Vom Ausgang dieses Krieges ist das Schick¬
sal unseres gesamten Volkes, ebenso die Zu¬
kunft eines jeden Einzelne» abhängig.

Das Wissen, baß ein verlorener Krieg
gleichbedeutend ist mit der Vernichtung jeden
deutschen Lebens uuO die Gewißheit, daß uns
ein gewonnener Krieg Aufbaumöglichkeit und
Ellenbogenfreiheit bringt , bestimmt bei jedem
den Entschluß , zunächst alle Kräfte für den
Sieg einzusetzen. So bedeutet unser gesamter
Einsatz : Konzentration aller Kräfte zum Ent¬
scheidungskampf .

Darüber hinaus entspringt aus diesem Ein¬
satz die Gestaltung unserer Zukunft.

Unter der Parole : „Totaler Krieg — kürze¬
ster Krieg" ist die Konzentration aller Kräfte' bas Vordringlichste . Jeder : Mann und Frau ,alt und jung , stellt sein Handeln darauf ein.
Mit heißem Herzen drängt es auch die ganz
Jungen , die 14—16jährigen, mitzuhelfen am
Sieg , sich zu bewähren im Einsatz . Es zieht sie
zum Kamps , zur Bewährung vor sich selber im
Feuer , sie wollen teilhaben an der Kamerad¬
schaft der Männer und selber als Führer
einer verschworenen Mannschaft voranstürmen
und vorkämpfen. Für die fernere Zukunft ist
es gerade diese junge Generation , der die Zu¬
kunft gehört und die nach dem Siege die Mög¬
lichkeit hat, sich emporzuarbeiten und ihr Le¬
ben zu gestalten ohne Bedrohung von außen.

Unsere Jungen werden in allen Berufen , in
Handwerk, Handel, Gewerbe und Industrie
und vor allem in den landwirtschaftlichen Be¬
rufen durch die Eingliederung der Ostgebiete
Gelegenheit haben , sich selbständig zu machen.
Die Sehnsucht nach eigenem Haus und Hof,
nach genügend großer Ackerfläche , das Wunsch¬
bild unserer Generation — Herr zu sein auf
eigener Scholle — hier winkt unseren Jungen
die Erfüllung . Der beste Teil der Jugend ist
sich auch durchaus bewußt, daß von seinem
augenblicklichen Einsatz , von seiner Bewährung
im Kampf auch sein zukünftiger Beruf und
der persönliche Aufstieg abhängig ist. Als Le¬
bensziel schwebt ihnen daher eine Verbin¬
dung von Soldatentum und Beruf
vor — wie wir es im „Wehrbauern" am aus¬
geprägtesten finden. Viele Deutsche werben
nach dem Kriege Gelegenheit haben , dieses
Ziel zu erreichen , der Besitz von Geld und Ka¬
pital wird dabei keine Rolle spielen , aus¬
schlaggebend wird nur die persönliche Tüchtig¬
keit und Leistung sein. Unsere Jugend will

im Kampf und im Beruf maßgeblich mitbe¬
stimmen , sie will führen. Nach gründlicher
Berufsausbildung will der Junge Gelegenheit
haben , sich in einer militärischen Einheit als
Kämpfer und Führer ^ zu bewähren, um sich
dann nach seiner Dienstzett eine selbständige
Existenz zu gründen.

Die Wiedereinführung dsr Unteroffi¬
zier - Laufbahn mit 4 Vs jähriger
Dienstzeit im Heer kommt diesen Wün¬
schen entgegen . Unter den gleichen Voraus¬
setzungen wie bei einer zwölfjährigen
Dienstzeit wird der Unteroffizier-Bewerber
bei Frontvewährung schon

^
nach zehnmona-

tiger Dienstzeit zum Unteroffizier befördert.
Nach einem - Jahr Unteroffizier-Dienstzeit
kann er Feldwebel werde». Auch der Weg
zum aktiven oder Reserveoffizier steht ihm
offen . Die Kenntnisse und Erfahrungen , die
er sich als militärischer Führer erwirbt , wer¬
den ihm auch im Zivilberuf von Vorteil sein.
Erst aber gilt es, durch den Einsatz im Kampf
die Voraussetzung jeglicher späteren Aufbau¬
arbeit zu schaffen : den Sieg !

Schreinerwerkstatt auf Rädern
Im luftgefährdeten Westen bereits bewährt

Auf Anregung beS Düsseldorfer Obermei¬
sters der Schreinerinnung hat abermals eine
fahrbare Schreinerwerkstatt ihre Arbeit ausge¬
nommen. Diese Reparaturwerkstatt auf Rä¬
dern führt alles Handwerkszeug und auch alle
Maschinen , deren der Handwerker bedarf, im
Wagen mit. Wie groß bei dem Mangel an
Handwerkern der Zeitgewinn ist und wieviel
unnütze Wege dem Schreinermeister und seinen
Gesellen erspart bleiben, geht am besten aus
der Tatsache hervor , daß nach einem Bomben¬
angriff, noch während die Trümmer eines
Hauses beseitigt wurden, der Wagen vor dem
Nebenhaus vorfuhr und die Handwerker ihre
Arbeit an beschädigten Türen und Fenster¬
rahmen beginnen konnten. Auf einem Raum
von acht mal 2,46 Meter enthält der Wagen
Hobelmaschine , Bohrmaschine , Hobelbank,
Band - und Kreissägen, Werkzeugschränke und
ein umfassendes Materiallager . Außer dem
Meister arbeiten noch sechs Gesellen in der
fahrbaren Werkstatt .

„Tiger“ gehen vor
(PK .-Zei chnung: ff-Kriegsberichter Buschschulte , Waflen - ff Z.)

Biwak an derSchneegrenze
Von Kriegsberichter Kurt Scheid

P.K. In de« Pyrenäen . Da ist eS nun immer
weiter inS Gebirge hineingegangen, mit Sackund Pack und Gerät , feit mehreren Tagen
schon. Die Täler mit den steilen Hängen sindimmer schmäler geworden und die kleinenDör¬
fer mit den grauen Dächern immer blumen¬
ärmer und verschlossener in ihrem Aussehen.Unten, da war es noch sommerlich , hier aber
hat nun der Frühling eben noch zögernd sein
Werk vollendet , und das Grün der Laubbäume
ist noch rötlich und violett durchwoben . Jetztaber sind die Schneehalden ganz nahe gerücktund die blühenden Enzianfelder dazu samt den
wuchtigen Felsschrofsen , und die L ift atmet sich
leicht, und es ist, als ob man das lichte Blau
selbst einatme, so kühl und flüchtig ist die
Luft . . . Da hat sich bann, umsäumt von schwer -
häuptigen Tannen , eine Bergwiese ausgetan,nahe an der stiller dahingleitenden Biegung
eines Wildwaffers. So der richtige Platz für
die Zelte, die Feldküche und die Holzstöße
abends.

Hier blieb man und schlug für einige Zeit
das „Hauptquartier " auf. Morgens um vier
geht es hinauf zu den Höhen mit dem Gerät
und mit alledem , was dazu gehört. Man kann
ja nun wirklich nicht behaupten, daß solches
gerade eine KdF.-Tour wäre, denn das Ge¬
lände zeigt im wahrsten Sinn des Wortes
nicht nur eine kalte , sondern eine höchst steile
Schulter. Aber die Stimmung unter den Män¬
nern ist einwandfrei KöF.-mäßig. Der deutsche
Soldat hat eben ein offenes Auge für alles
Schöne und fühlt sich zutiefst in seinem Wesen
angesprochen von der statischen Kraft dieser
gewaltigen Landschaft.

Und wenn dann der anstrengende Tages¬
dienst getan ist und von den Höhen ein ge¬
waltiges Ballern und ein berückender Feuer¬
zauber losgelassen wurde, dann kommt die an¬
dere Seite , genau genommen sind es viele
Seiten : DäS Wilbwasser und die Schlauchboote ,
die Bergwiese und die Sonne samt dem Skat
und dem Lagerfeuer, kurz diese ganze Biwak¬
romantik, die hier am Saum der Schneegrenze
aber auch nichts von ihrem Zauber eingebüßt
hat, trotz der Schwere der russischen Erde, die
mit all ihrem Grauen hinter den Männern
liegt. Nein, es ist schon so . daß der deutsche
Soldat sich überall sein Wefen bewahrt.

. . und eigentlich haben wir diese Schön¬
heit hier ja verdient"

, meint ein junger Leut¬
nant , denn man sprach so gerade davon, und
er läßt den Blick die Runde tun über das
leuchtende Tal , dieses Spiel und Widerspiel
von Blau und Weiß und Grün und Fels¬
braun , eingefangen in diesen kühnen Umriß
der schneebedeckten Höhen , „denn bei Stalin -
grad sah die Umgegend ein bißchen anders
aus ", so fügt er nach einer kurzen Pause des
Schweigens lächelnd hinzu. Und die anderen
pflichten stumm bei.

Aber da ruft auch schon der Küchenchef , und
bas Eflenfaffen kann losgehen, und das ist hier
in der Höhenluft eine besonders wichtige und
beinahe heilige Handlung !

Mb Rechte befc
Carl Ducker Verlag, Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

^ ftottfe &wta )
». .'-Nur, wenn man mir glaubt. Und haben

Jvens geglaubt? Werden Sie mir glau-
wenn ich Ihnen sage , daß ich Geffken

5*8108 vertraut habe , daß ich ebenso arglos? Ud von ihm giliehen habe , daß ich biS vor
eisern nicht , ahnte, welch ein Mensch er war ?"
^ machte eine entmutigende HandbewegUng .^ le Lüttgenaus haben mir nicht geglaubt !"
-And . . . das hat Folgen für Sie gehabt ?"
>.vaben Sie es anders erwartet ?"

- „"Verzeihen Sie , wenn ich eine Frage stelle,
t? , 6« ich kein Recht habe :' Ihr Verlöbnis

Bernd besteht nicht mehr?" '
^ ie schüttelte' den Kopf.

»- -'Er hat es aufgelöst, weil er einen Skandal
ächtete ?"

ch habe eS aufgelöst und ihm klargemacht ,er keine andere Wahl hat, als einver-^ Nbe« zu sein ."
Ls 'Da s war also der Sprung inS Leere ?"

E antwortete nichts .
k

>.Es war ein sehr schweres Opfer für Sie ?"
Me er.

hntj.e richtete den Blick zu Boden. „Da eS
^ r >vendig war , bedaure ich es nicht. Es ändert
de,, ? , ganzes Leben . Das ist richtig . Es be -

fkte eine bittere Enttäuschung. Auch das
sr. ^ ahr. Aber bedauern oder sich nachträglich
ktiins " ' 0l& es vielleicht nicht doch eine Ver¬
folgung , einen Ausgleich , irgendeine faule
m .'Mg gegeben hätte . . . nein, das ist nicht
de, E Art . Aufrichtig leid tut es mir nur um

alten Herrn willen."
"§" ch er hat sich gegen Die entschieden?"
** weiß von alledem »och kej« Wort, . ,"

» . . und hätte sich auch gewiß nicht gegen Sie
entschieden, wie ich ihn kenne, Fräulein von
Selms !"

„Ich bin Ihnen dankbar dafür, baß Sie mir
das sagen , Herr Doktor ! Auch ich habe Bernd
gegenüber genau das gleiche gesagt . Und sollte
ich dem alten Herrn noch jemals begegnen , so
wird er mir die Hand geben wie immer. Das
weiß ich ."

Reinerth ging vor ihr hin und her und
dachte nach . „Wenn JvenS unschuldig ist, so
taucht die Frage auf : Wer ist nun wirklich der
Täter ? Sie wissen eS nicht?"

„Ich weiß es nicht." — „Sie haben auch keine
Vermutungen ?" — „Nicht die geringsten."

„Dann stehen wir wieder vor dem Anfang",
murmelte er und zog die Lippe in den Mund.
„Ein böser Anfang . . ."

Sie erinnerte sich, was Bernd ihr über die
Möglichkeit gesagt hatte, daß Jvens auf dem
Bahnhof Dammvorstadt ausgestiegen und von
dort zu Geffken zurückgelaufen sein könnte .
Als sie Reinerth davon erzählte, schüttelte er
den Kosts. Er ist nicht ausgestiegen. Daß er
den Zug bis nach Berlin benutzt hat, steht fest.
Ein Mitreisender und ein Schaffner haben
das ausgefagt."

Jngeborg atmete tief auf. Und damit fällt
der letzte Verdacht gegen ihn zusammen . Sie
müssen ihn freilaffen!"

„Ja , wenn Ihre Beobachtungen ganz richtig
und ganz wahr sind."

„Sie glauben mir nicht?"
„Doch, i ch glaube Ihnen ! Aber Sie werden

verstehen , daß Ihr langes Zögern, bke große
Wichtigkeit Ihrer Aussage und . . . Ihre Mo¬
tive für Ihr Verhalten . . ." — »begreifen Sie
die nicht?"

„O doch, Sie fürchten moralische Verdäch¬
tigungen, nicht wahr ? Sie glauben, man wird
Sie mit Geffken und seinem Kreis und all
den anrüchigen Vorgängen in Verbindung
bringen, die so viel Staub in . unserer Stadt
aufgewirbelt haben."

„Wäre ÜaS nicht schlimm genug für mich ?"

»Gewiß, aber glauben Sie nicht auL baß Sie
genug Freunde haben, denen Sie Vertrauen
können , die Sie um Ihrer Tapferkeit willen
achten? Ich wäre glücklich , wenn Sie mich zu
diesen Freunden zählten, Fräulein von
Selms !"

„Ich danke Ihnen sehr dafür !"
„Und was kommt es auf die an, die auf den

S intertreppen tuscheln ? Es gibt ja nicht nur
elene Lüttgenaus in unserer Stadt . Die

Menschen, auf deren Urteil eS ankommt , sind
anders, und sie sind zahlreicher . Glauben Sie
mir ! Und die werden Sie verstehen ! Die an¬
dern sind so nebensächlich — Schwätzer , auf die
man nicht achtet und denen man leicht den
Mund stopfen kann, wenn sie aufdringlich
werden. Fürchten Sie nichts . Wer für das
Recht eintritt wie Sie , unter Opfern sogar , der
wird auch auf den Schutz dieses Rechts rechnen
dürfen ! Verlassen Sie sich darauf ! Auf mich
jedenfalls dürfen Sie zählen! Und wollen Sie
mir nun sagen , weshalb Sie erst jetzt zu mir
gekommen sind?

Sie sprach über ihre Beziehungen zu Geff¬
ken , über das Geld, das sie von ihm genom¬
men hatte, und die Gründe , die sie nun zu dem '
Besuch bei ihm an jenem Freitagabend veran¬
laßt hatten. Er erfuhr von den Gewissens¬
nöten, denen sie ausgeliefert gewesen war von
jenem Augenblick an, da sie von dem Tode
Geffkens gehört hatte. Er begriff nun ihr son¬
derbares Benehmen auf der Oie, ihren Besuch
am folgenden Tage, ihre Fragen , die ihn stutzig
gemacht hatten. Sehr aufmerksam hörte er ihr
zu. Manchmal nahm er Dianis Kopf zwischen
seine Hände und streichelte ihn . Auch wenn
lange Pausen in ihrem Bericht entstanden ,
störte er sie mit keiner Zwischenfrage auf. Erst
als sie zu Ende war , sah er sie wieder an.
„Ziemlich viel Mühe haben sich die Lüttgenaus
gegeben, Sie umzustimmen. War es nur die
Furcht vor einem Skandal ? Sehr merkwür¬
dig ! Lag Helene tatsächlich so sehr daran , das
Verlöbnis ihres Bruders zu retten ? Ober . .

'.
St « deuteten an, daß sie noch ander« Gründe ?,"

„Darüber werde ich nicht sprechen. Fragen
Sie sie selber , wenn Sie eS für nötig halten.
Sie werden ja nun viele noch fragen müssen,
wenn Sie den wirklichen Täter finden wollen.
Und eben dies, daß ich schuld daran bin, wenn
nun die Verhöre wieder von vorn beginnen,wenn Geheimnisse ans Licht gezerrt werden,
Anrüchiges und Verschiedenes aufgedeckt wirb,
wenn einige Leute meinetwegen ihren ängst¬
lich gehüteten Ruf gefährdet sehen . . . oh , man
wird Steine auf mich werfen und mich verant¬
wortlich machen für alles Unheil, das nun
kommt, biS . . . bis Sie den Mann gefunden
haben, der Geffken wirklich getötet hat. Und
schon um unserer Mitbürger willen wünsche
ich Ihnen einen raschen Erfolg ! Und möge er
möglichst schmerzlos sein . . ."

Sie glaubte von seinem Gesicht Unbehagen
abzulcsen , das er selber vor diesen neuen Un¬
tersuchungen empfand . Er sprach jedoch nicht
davon, sondern machte eine abschließende Hand¬
bewegung . „Sie haben uns einen großen
Dienst erwiesen , Fräulein von Selms . Sie
werden ihn nicht zu bereuen haben . Dafür
stehe ich ein ! Dafür will ich mit allen Kräften
sorgen ! Ich muß Sie natürlich bitten, mir
Ihre Aussagen morgen zu Protokoll zu geben .
Jvens werde ich noch heute verständigen. Das
verspreche ich Ihnen . Er soll eine ruhige Nacht
haben. Darf ich Sie morgen am frühen Vor¬
mittag erwarten ?"

„Ich werde kommen und meine Aussagen
machen."

„Jvens und die kleine Scherer werben
Ihnen am meisten dankbar sein. Wenigstens
haben Sie zwei Menschen sehr glücklich ge¬
macht durch Ihren Mut . . .

"
Als sie sich erhob um zu gehen , setzte er hin¬

zu : „Und ich wünsche sehr , daß auch Sie sich
noch über Ihren Entschluß freuen und stolz
auf ihn sind . Wenn Ihnen an Freunden ge¬
legen ist — mich haben Sie gewonnen!"

Sie drückte ihm rasch die Hand und ging . Er
Half ihr in den Mantel und begleitete sie hin¬

aus anS Tor . Mit dem Omnibus fuhr sie
nach Haufe zurück. Das Haus lag im Dunkeln,
als sie es betrat , und alles war still. Von
Varnwieck hörte sie nichts , obwohl sie an seiner
Tür horchte. Sie hätte gern mit ihm gespro¬
chen, denn es fröstelte sie vor Einsamkeit- Sie
stieg zu ihrer Wohnung hinauf und öffnete die
Tür . Der kleine Flur war dunkel: als sie
jedoch das Licht einschalten wollte, vernahm sie
rasche Schritte , und die Tür zu der Kammer,in der ihr Bruder wohnte, öffnete sich. Sehr
verlegen blieb er auf der Schwelle stehen und
blickte ihr entgegen. „Da,bist du nun endlich,
Inge !" fagte er und gab sich viel Mühe, recht
unbefangen zu sprechen. „Der Professor hat
mir erzählt, daß du zu Reinerth gegangen
seiest . Kommst du von ihm ?"

„Ja , es ist erledigt ."
- Sie sagte das kühl und hart , um eine neue
Auseinandersetzung abzuschneiden . Zögernd
kam er auf sie zu und legte mit hilfloser Zärt¬
lichkeit einen Arm um ihre Schulter. „Ich
glaube, es war richtig , was du getan hast" ,
sagte er. „Vorhin , als ich mit Hella zu dir
kam, wußte ich noch nicht alles . Erst der Pro¬
fessor hat es mir jetzt erzählt, und ich .möchte
dich um Verzeihung bitten . Ich hätte wissen
sollen , daß du nicht unüberlegt solchen Schritt
tust ." '

„Hat Barnwieck dir das eingelernt ?"
, fragte

sie bitter .
„So darfst du nicht mit mir reden, Inge !

Nein, , er hat mir gar nichts eingelernt . Er
hat mir nur gesagt , was geschehen ist, und ich
an deiner Stelle hätte genau ebenso gehandelt.
Ja , das ist keine Redensart . Hella hat mich
dumm gemacht. Du mußt mir, bitte, glauben !"

Sie erkannte, wie ernst es ihm war , und
fühlte, daß er nicht an seine Vorteile und seine
ungewisse Zukunft dachte, sondern ihr ehrlichen
Herzens recht gab . „Das ist schön von dir !"
sagte sie dankbar. »Ich habe es von dir auch
nicht anders erwartet . Wo ist Hella?"

(Sortietzm« fol«y

>
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Sie GlScksmSnuerkomme« wieder
Die 4. Reichslotterie für - aS KHW .

Seit längerer Zeit mußten wir in diesem
Jahre unsere Glücksmänner und Glücksfrauen
vermissen . Im März haben sie bereits ihre

. graue Winteruniform abgelegt, aber heute find
sie wieder mit ihrem braunen wehenden Man¬
tel in unseren Straßen eingezogen und wir
begrüßen sie freudig, wie einen alten guten
Bekannten, den man schon lange nicht mehr
gesehen hat.
' Auch die Losverkäufer werden fich in diesem

Jahre wieder ganz besonders für das Kriegs-
hilfFwerk einsehen . Sie sind ein lebendiges
Glied der deutschen Opfergemeinschaft , die
überall gegenwärtigen Mittler zwischen unse¬
rer Gebefreudigkeit und dem Kriegshilfswerk.

Die 4. Reichslotterie für das Kriegshilfs¬
werk ist die größte Lotterie, ö

'
ie bis jetzt zur

Durchführung kam. 84 Millionen Los¬
briefe kommen diesmal zur Ausgabe. Dafür
bringt diese Lotterie aber auch mit ihrem Ge¬
winnplan von 14 Millionen Reichsmark eine
reiche Anzahl an Gewinnen und Prämien .

Auf die Prämienlose , die so oft nicht genü¬
gend beachtet werden, werden bei der Prä¬
mienziehung am 80. September 1948 224 000
Reichsmark ausgelost. Das ist soviel wie vor
1933 nur die allergrößten Lotterien als Ge¬
samtgewinnplan aufgewiesen haben . Immer¬
hin kann man mit diesem unscheinbaren klei¬
nen Prämienlos bis zu 5000 RM . gewinnen.
Also fleißig die Prämienlose sammeln, sie sind
nicht nur ein Dokument unseres Opferstnnes,
sondern jedes einzelne kann auch für jeden
einmal das Glück werden!

Viele Worte über die segensreiche Einrich¬
tung zu verlieren , erübrigt sich , weil es sich um
ein natipnales Liebeswerk handelt, das direkt
und indirekt vielen Tausenden von Volksge¬
nossen wieder zugute kommt . Neben vielen
Kleingewinnen winken auch viele . Fünfziger ,
Hunderter , Fünfhunderter , auch Tausender in
bar.

Die alte Parole hat sich noch immer be¬
wahrt : „Wer wagt, gewinnt.

"'

Wer wird diese Woche geröntgt ?
Die Röntgenreihenuntersuchung nimmt in

der Zeit vom 15 bis 20. Juni nach folgendem
Plan ihren Fortgang : Dienstag , den 15. Juni ,
Ortsgruppe Ost I , Schillerschule : Mittwoch , den
16. Juni . Ortsgruppe Ost IV , Dienststelle der
NSV ., Bernhardstratze 17: Donnerstag , den
17. Juni , Ortsgruppe Ost II , Dienststelle der
NSV ., Robert -Wagner- Allee 56. (Bei dieser
Untersuchung können alle Volksgenossen , die
bei den bereits aufgerufenen Untersuchungen
aus irgend einem Grund nicht erscheinen konn¬
ten, zur Untersuchung kommen .) Freitag , den
18. Juni , Ortsgruppe Ost III , Dienststelle der
NSV ., Robert -Wagner- Allee 56. Die nach¬
stehenden Zeiten sind unbedingt einzuhalten :
Von 14—15 Uhr für schulpflichtige Knaben,
von 15—16 Uhr für schulpflichtige Mädchen ,
von 16—18 Uhr für Frauen , von 18—20 Uhr
für Männer und berufstätige Frauen .

Am Sonntag , dem 20. Juni , wird die Orts¬
gruppe Aue im neuen Schulhaus in Aue ge»
geröntgt. Hier gelten die nachstehenden Zeiten :
Von 8.36— 9.00 Uhr für schulpflichtige Knaben,
von 9 .00—9 .30 Uhr für schulpflichtige Mädchen ,
von 9 .30—10.30 Uhr für Frauen , von 10.30 bis
11.00 Uhr für Männer .

Spenden für eine neue „Karlsruhe -
Beim Oberbürgermeister gingeif folgende

weitere Spenden für den Neubau eines Kreu¬
zers „Karlsruhe " ein : Mittelschule für Jun¬
gen , Klasse IV , 4 150 RM . , Order Wilhelm,
Karlsruhe -Durlach, Alte Karlsruher Str . 11,
20 RM ., Krieg Karl , Karlsruhe , Stefanien -
straße 62, 5 RM . Damit erhöhen sich die
Spenden auf 153 979.10 RM . Allen Spendern
herzlichen Dank. ^

Im Große« Haus des Badische« Staats¬
theaters findet heute um 14 .30 Uhr (Ende 17.00
Uhr) eine geschlossene Vorstellung der Ope¬
rette „Schön ist die Welt" von Lehar für die
Wehrmacht statt . Abends 19 Uhr ( Ende 21 .45
Uhr) geht als geschlossene Vorstellung für die
NSG . „Kraft durch Freude" bas Lustspiel „Die
Freier " von Eichendorff in Szene. Am Mitt¬
woch um 19 Uhr / Ende 21 .45 Uhr) gelangt in
der Mittwoch - Stamm -Miete die komische Oper
„Der Waffenschmied" von Lortzing zum . letzten
Male zur Aufführung.

Im Kleinen Theater findet am Mittwoch um
19 Uhr die Erstaufführung „Zwischen Stutt¬

gart und München "
, ein lustiges Reiseerlebnis

von Willy Grüb statt . Die Inszenierung leitet
Alfons Kloeble . Beschäftigt sind : Maria Lei-
ninger , Anneliese Müller , Karl Mehner , Paul
Müller , Erich Schudde und Karl Steiner .

Die Röntgenreihenuntersuchung für die
Ortsgruppe Ost IV findet am Mittwoch , dem
16. Juni , in der Dienststelle der NSV ., Bern¬
hardstraße 17, statt . Die nachstehenden Zeiten
sind unbedingt einzuhalten : Von 14—15 Uhr
für schulpflichtige Knaben, von 15—16 Uhr für
schulpflichtige Mädchen , von 16— 18 Uhr für
Krauen , von 18—20 Uhr für Männer und be¬
rufstätige Frauen .

Ihre « 76. Geburtstag begeht heute Frau
Rosa Schüßler , -Trägerin des goldenen
Mütterehrenkreuzes , Schlotzbezirk 17.

Der Kursus „Spanisch für Anfänger" im
Deutschen Volksbildungswerk ckann noch einige
Teilnehmer aufnehmen. Die zweite Stunde ist
am heutigen Dienstag , 19 Uhr, Helmholtzschule,.
Kaiserallee 6 (nahe Mühlburger Tors . Wer
noch teilnchmen will, finde sich zu diesem Abend
ein . (Karten 8 RM . bei „Kraft durch Freude ",
Waldstratze 40 a , am Lubwigsplatz) .

Otto Matzerath, der musikalische Oberlelter
des Badischen Staatstheaters , hatte anläßlich
seines Konzertes in Budapest einen so starken
Erfolg : daß er zu einem Konzert In der Reihe
der Großen Philharmonischen Konzerte im
Oktober erneut eingeladcn wurde.

Werner Schupp vom Badischen Staatstheater
Karlsruhe absolvierte an der Sächsischen Staats¬
oper in Dresden mit gutem Erfolg ein Dopvel-
gaftspiel als Rudolf in „Boheme" und als Bel -
monte in Mozarts „Entführung aus dem Se¬
rail ".

Das Capitol zeigt av beute den Uftr -Film „Nacht ohne
Abschied ' »ach einer Novell« von M . SÖ. Kimmich mit
Anna Dammann . Karl Ludwig DIE . Han- SShnker,
Otto Gebühr . Lpiekteitung Erich Waschneck.

Die Schauburg zeigt <t<b heut« tn Wiederaufführung
„Herbstmanöver ' . Dazu die Wochenschau .

Da » Rhetngold zeigt ab beute tn Wisderauifführung
Heinz Nüdmann tn „Paraldie» der Junggesellen ' . Da¬
zu die Wochenschau . . _Da» « kala-Tbeater l« Durlach zeigt a» heut« tn Wte-
deraufführu »ia Heinz Rüdmann, Luise Ullrich tn dem
Lustspiel „Heimkehr tnS EMck ' . Dazu vte Wochenschau ,

Die vannsporlmeiflerschaslen 1943 der Hiller-Zugend
Veranstaltungen des Bannes 109 am 19. und 20. Juni — Große Leistungsschau

der Hitler -Jugend im Hochschulstadion
Der 19. und 20. Juni sind zwei Großsport-

tage des Bannes 109„ Karlsruhe . Sie warfen
schon auf den Reichssportwettkampfihre Schat¬
ten voraus , und jetzt, wo es nur noch wenige
Tage bis zum 19. und 20. Juni , den beiden
Austragungstagen der Bannsportmeisterschaf-
ten sind , herrscht eine geheimnisvolle und un¬
ablässige fleißige Arbeit in den Fähnlein und
Gefolgschaften , Jungmädel - und Mäöelgrup -
pen des Bannes 109. Pimpfe und Jungmäüel ,
Hitler -Jungen und BDM .-Mädel, sie alle sind
an den Nachmittagen und Abenden draußen
auf den Sportplätzen beim unermüdlichen
Sporttraining . Auf der Bannöienststelle in
der Schlieffenstratze geht es den ganzen Tag
aus und ein , immer neue Wettkampfteilnehmer
tragen sich in die Wettkampflisten ein . In den
sonst nur von stiller Arbeit erfüllten Dienst¬
räumen der Bannführung trappeln die Stie¬
feln der Pimpfe und Hitler -Jungen , stehen die
Jungen überall beisammen und sprechen ge¬
heimnisvoll vom 19. und 20. Juni im Hochschul -
staüion .

Die Karlsruher Bevölkerung wird staunen
über das , was ihr die Hitler -Jugend am kom¬
menden Samstag und Sonntag zeigen wird.
Spannende Sportkämpfe, Ausschnitte auS dem
Kriegseinsatz der Hitler -Jugend , eine große
Leistungsschau , Tänze des BDM . -Werkes
„Glaube und Schönheit", Gruppenübungen der
Jungmädel und heitere Darbietungen des
Jungvolkes werden sich in buntem Wechsel dem
Zuschauer darbieten. Neben den Sportkämpfen
und Entscheidungen in der Leichtathletik kann

enhier jeder Volksgenosse einen Blick in die Aus¬
bildungsarbeit der Hitler -Jugend tun und die
einzelnen Sonderscharen in Vorführungen und .
Dchauübungen kennen lernen .

Ein Blick in die Liste der ausgeschriebenen
Wettkämpfe in der Leichtathletik verspricht
spannende Kämpfe . In der HI . - Klasse A
(1. September 1924 bis 81 . August 1926) sind
folgende Wettkämpfe ausgeschrieben : Lauf : 100
Meter , 400 in, 800 rn, 1500 m und 110 m Hür¬
den und eine 4X100-m-Staffel ; Sprung : Wett-,
Stabhoch , und Hochsprung : Wurf : Keulenweit-
würf, Kugelstoßen (6 ^ kg) , Speerwerfen (800
Gramm ) , Diskuswerfen (1,75 kg) ; Mehrkampf:

Sportlicher Fünfkampf, bestehend aus 1000«m-
Lauf , Hoch- und Weitsprung, Kugelstoßen und
Keulenweitwurf. HJ .°Klasse 8 (1. September
1926 bis 31. August 1928) besteht aus folgenden
Kämpfen : Lauf : 100 m und 1000 m und 4X100-
m-Staffel ; Sprung : Hochsprung , Weitsprung ;
Wurf : Keulenweltwurf und Kugelstoßen (5 kg) ;
Mehrkampf: Sportlicher Fünfkampf, Bedin¬
gungen wie bei HJ .-Klafle A, Kugelstoßen nur
5 kg . Die DJ .-Klafle ( 1 . September 1928 und
jünger ) hat als Wettkämpfe ausgeschrieben :
Lauf: 75 m und 4X75-m-Staffel : Sprung :
Weitsprung und Hochsprung : Wurf : Schlag¬
ballweitwurf. Mehrkampf: Sportlicher Drei¬
kampf : 75-m-Lauf, Weitsprung und Schlagball¬
weitwurf.

Als Höhepunkt dieser Letchtathletikkämpfe ist
die 10X )4 -Nunde-Staffel der Stamm - und
Jungstammmannschaften zu betrachten , die ein
zähes, hartes Ringen um den Sieg bringen
wirb. Wie all die Jahre her werden den Sie¬

gern auch wieder wertvolle Preise zuteil wer¬
den . Ein Teil dieser Preise ist in einem der
Schaufenster der Württembergischen Metall¬
warenfabrik in der Kaiserstratze , zwischen Her¬
ren- und Rittersträße , ausgestellt.

Die Bannsportmeisterschaften nehmen am
Samstag , den 19. Juni , ihren Anfang. An die¬
sem Tag finden morgens ab 9 Uhr und nach¬
mittags ab 15 Uhr im Hochschulstadion die Bor -
und Entscheidungskämpfe des Jungvolks und
der Jungmäbel statt. Am Sonntagmorgen um
9 Uhr tragen dann Hitler -Jugend und BDM .
ihre Vor- und Entschetdungskämpfe aus . Nach¬
mittags um 15 Uhr werden die diesjährigen
Bannsportmeisterschaften ihren Höhepunkt fin¬
den . Im Rahmen der Endentscheidungskämpfe
finden die einzelnen Vorführungen und die
Leistungsschau der Hitler -Jugend statt. Sams¬
tags und am Soyntagmorgen ist der Eintritt
zu diesen Veranstaltungen im Hochschplstadion
frei. Am Sonntagnachmtttag wird als Eintritt
ein kleiner Unkostenbeitrag von 20 Rpfg. er¬
hoben . Zum Eintritt berechtigen die Pro¬
gramme, die die Angehörigen der Hitlerjugend
verkaufen und die außerdem auf der Bann¬
dienststelle , Schlieffenstr. 1, und an der Tages¬
kasse am Hochschulstadion erhältlich sind . 8.8.

Vereinfachung der Gerichlsorganisation in vaden
Zweiggerichte u«b Gerichtstage — Freimachung von Kräften für den Kriegseinsatz
Um Kräfte für den Kriegseinsatz zu gewin¬

nen und freizumachen , wird die Justizverwal¬
tung vom 15. Juni 1943 ab die Amtsgerichte
Meßkirch , Radolfzell, Engen, Bonndorf , Stau¬
fen, Breisach , Kenzingen, Ettenheim, Triberg ,
Gengenbach , Oberkirch , Gernsbach, Brette »,
Philippsburg , Eppingen, Neckarbischofsheim ,
Eberbach , Adelsheim, Boxberg und Wertheim
als Zweiggerichte benachbarter größerer Ge -
richte richterlich nicht mehr besetzen, bei einigen
Amtsgerichten wie Bonndorf , Schönau und
Ettlingen die gerichtliche Tätigkeit auf die Ab¬
haltung von Gerichtstagen beschränken . Da die
Zuständigkeit in Rechtssachen sich nach der Zu¬
ständigkeit des Gerichts regelt, das die Be¬
treuung des Zweiggerichts übernimmt , werden
einige Amtsgerichte den Landgerichtsbezirk
wechseln. ■

Die Zweiggerichte werben mit einem
Rechtspfleger ständig besetzt sein . Es werben
dort vor allem alle Angelegenheiten der frei¬
willigen Gerichtsbarkeit bearbeitet werben,

Frauen auch lm Jeuerlöschdienst
Die Feuenvehrhelferin tritt an die Stelle eingezogener Männer

Wo die verfügbaren männlichenErgänzungs -
kräfte zur Auffüllung der freiwilligen Feuer¬
wehren nicht ausreichen, können jetzt auch
Frauen und Mädchen zum Feuerlöschbienst
herangezogen werden. Ein großer Teil der
freiwilligen Feuerwehrmänner , die bei Kriegs¬
ausbruch vorhanden waren , steht heute im
Kriegsdienst. Die Abgänge sind zum Teil auS
den Feuerwehrscharen der Hitler -Jugend er¬
gänzt worden, die heute schon die stattliche Zahl
von 300 000 erreicht haben. Auch im kurz¬
fristigen Notdienst wurden der Feuerwehr in
den letzten Jahren Ergänzimgskräfte zugeführt.
Aber noch immer fehlt es an Hilfskräften . Die
Heranziehung von Frauen soll zunächst aus
Gemeinden nutet 1000 Einwohnern beschränkt
werben. Der Reichsführer fr und Chef der
deutschen Polizei hat Bestimmungen über diese
Heranziehung erlassen . Bei der Auswahl der
Frauen und Mädchen ist darauf zu achten, daß
sie besonders während der Tageszeit verfügbar
sind. Die Altersstufen vom 17. bis etwa 40.
Lebensjahr sollen gleichmäßig in den Frauen¬
abteilungen vertreten sein , wie auch alle Be¬
völkerungskreise gleichmäßig erfaßt werben
sollen . Die Verpflichtung erfolgt im allge¬
meinen im Rahmen des kurzfristigen Not¬
dienstes . Die Einschaltung der Frauenschafts¬
leiterin und Ser örtlichen 'Führerin des VDM .
ist erwünscht . Die herangezogenen Frauen
und Mädchen erhalten die Dienstbezeichnung
Feuerwehrhelferin ". Einzelne Feuerwehr¬

helferinnen , die im Besitz entsprechender Kraft¬
sahrführerscheine sind oder als Kraftfahre¬
rinnen ausgebildet werden, können auch in
größeren Gemeinden und Städten nach Be¬
darf herangezogen und als Fahrerinnen von
Feuerwehrfahrzeugen eingesetzt werden. Die
Feuerwehrhelferinnen sollen im Laufe der Zeit
eine einheitliche Dienstbekleidung erhalten.
Auch über die Ausbildung werden Bestimmun¬
gen getroffen. Nach einer Ausbildung von
acht Doppelstunden werden die Frauen auf die

Löschgruppen verteilt , in denen sie wöchentlich
eine Uebung haben. An Feuerwehrleitern wer¬
den die Frauen nicht ausgebildet, auch Sprin¬
gen wird nicht geübt. Ueber alle Gefahren wer¬
den sie eingehend belehrt. An Brandstellen
werden Frauen nur gleichzeitig mit erfahrenen
Feuerwehrmännern eingesetzt. In den schon
aufgestellten Bersuchseinheiten sind die besten
Erfahrungen mit den Frauen gemacht worden.

ebenso werden das Mahnverfahren und die
Vollstreckungsgeschäfte , die dem Rechtspfleger
zur selbständigen Erledigung übertragen sind,
dort erledigt. Dagegen werden 4m wesentlichen
alle Strafsachen und bürgerlichen Rechtsstrei¬
tigkeiten, öeren Erledigung dem Richter ob¬
liegt, von dem benachbarten, größeren, be¬
treuenden Gericht wahrgenommen werden.
Insbesondere werben im wesentlichen die Ver¬
handlungen in Straf - und Zivilsachen künftig
am Sitz dieser Gerichte stattfinden. Das schließt
indessen nicht aus , daß der Richter auch Ver¬
handlungen in Zivilsachen am Sitze des Zweig¬
gerichts führt , wenn er dies aus besonderen
Gründen für zweckmäßig erachtet . Gelegen¬
heit hierzu bieten insbesondere dieGerichts -
t a g e, die für das ganze Jahr hindurch im
voraus bestimmt und durch öffentlichen An¬
schlag an der Gerichts- und Gemeindetafel be¬
kanntgegeben werden. Die Bevölkerung, die
den Weg zum neuen Gerichtssitz scheut , wird
also Gelegenheit haben, auch weiter am Ge¬
richtstag am bisherigen Amtsgericht mit dem
Richter in engere Fühlung zu kommen und
wird dabei ihre Wünsche; Sorgen und Nöte
vortragen können .

Für die rechtsuchenbe Bevölkerung wirb da¬
rr durch die Vereinfachung eine fühlbare Er-
chwerung in der Verfolgung ihrer Rechts¬

angelegenheiten nicht eintreten , denn es wird
auch dafür gesorgt werden, daß sie alle ihre
Angelegenheiten und Anträge , auch wenn sie
von den benachbarten betreuenden Gerichten
erledigt werden, bei dem Zweiggericht an¬
bringen kann. Das Nähere ist aus den An-
schlägen an der Gerichtstafel zu ersehen. Auf
die gleichzeitig erfolgende Bekanntmachung in
den Zeitungen wirb hingewiesen.

KFB . — Kreis Esch (Luxemburg) 1 : 3
Es war immerhin ein Risiko , baS die KriegS -

mannschaft des KFB . mit der Verpflichtung
der aus 5 luxemburgischen Gauligamannschaf¬
ten zusammengestellten Gäste auf sich nahm,
aber man darf feststellen, daß sich die Schwarz-
Roten, die durch Joram , Getzner und Klotzke
vo.m VfB . Mühlburg verstärkt waren , ganz
gut aus der Affäre zogen . Es war gewiß kein
hochstehender Fußball , was die Luxemburger
vorführten , aber es war eine stabile Mann¬
schaft mit solidem handwerklichem Können und
einer zeitweilig recht flüssigen Spielweise, die
den 8 : 1-Sieg auf Grund des gefährlicher ope¬
rierenden , einheitlicherund genauer spielenden
Sturmes redlich verdient hat. Auch die Abwehr
Luxemburgs arbeitete zufriedenstellend , wobei
ihre Tätigkeit durch den ungenau und etwas
schwach spielenden KFV .-Sturm wesentlich er¬
leichtert wurde, der bei vielfach zu langem
Ballhalten meist dem Gegner in die Füße
spielte und es auch an Durchschlags - und
Schußkraft fehlen ließ. Das Beste beim KFB .
war zweifellos die Abwehr als Ganzes. Die
Läuferreihe mit dem Routinier Joram und
den wirklich gut veranlagten Jungspielern
Schuster und Strieder machte ihre Sache sehr
ordentlich und fuhr dem gegnerischen Sturm so
manchesmal in die Parade schön angelegter
Angriffsaktionen . Als standfester und schlag¬
sicherer Verteidiger erwies sich Getzner , wäh¬
rend der sozusagen aus dem Stand spielende

Aus dem Kreis Karlsruhe
dl. Ettlingen . Der kommende Sonntag steht

in unserer Stadt im Zeichen der Schieß¬
wehrkämpfe der SA . Die Melbeliste
wurde inzwischen durch die Teilnahme neuer
Mannschaften wesentlich ergänzt. So haben die
Verwundeten des Teillazarettes , eine Flak¬
mannschaft und die beiden Kriegerkamerad¬
schaften 1858 und 1882 ebenfalls ihre Teil¬
nahme zugesagt . Es kann demnach mit .einer
Teilnahme von 85 Mannschaften mit rund
220 Mann gerechnet werben. Die Teilnehmer
treffen sich am Sonntagvormittag , 7.45 Uhr.
am Marktplatz und marschieren geschlossen,auf
den Schießplatz . Vor Beginn der Kämpfe wer¬
den die Teilnehmer verpflichtet und erhalten
danach ihre Startnummern ausgehänöigt . Die
Mannschaften müssen vor Beginn der eigent¬
lichen Schießkämpfe einen Marsch von 3 Kilo¬
metern zurücklegen . Der markierte Weg führt
vom Schießplatz nach dem Schützenkreuz zur
Wilhelmshöhe. Von hier aus über den soge¬
nannten Totenmannweg zum Startplatz zu¬
rück . Der Marsch (mit Gewehren) muß in
30 Minuten zurückgelegt sein . Die örtliche
SA .-Ftthrung hat für eine zweckdienliche An¬
lage der Kampfstätte Sorge getragen. Mann¬
schaften, die sich an den Kämpfen beteiligen
wollen und noch keine Meldung abgaben, müs¬
sen bis Mittwochabend das Versäumte nach¬
holen. Nach diesem Termin können Anmeldun¬
gen nicht mehr entgegengenommenwerden. Die
Meldung muß ejn namentliches Verzeichnis
der Teilnehmer enthalten . Auf dem Schieß¬
platz kann das Essen eingenommen werden.
Bis spätestens Mittwochabend müssen die ein¬
zelnen Formationen , deren Männer das Mit¬
tagessen auf dem Schießplatz einzunehmen
wünschen, hierüber der örtlichen SA .-Führung
Meldung erstatten. — Eine größere Anzahl
alter Soldaten von Ettlingen begeben sich diese
Woche nach dem Elsaß zur BesichtigunL

der Befestigungswerke. Leiter der Besich¬
tigungsfahrt ist Propagandawart Walter von
der Kriegerkameradschaft 1882. Alles nähere
ist von diesem zu erfahren . — Der Gefreite
Hugo Hirth von hier, Badenertorstraße 2
wohnhaft, wurde mit dem Eisernen Kreuz 2.
Klasse ausgezeichnet . — Einem kinderreichen
Familienvater wurden dieser Tage 13 H a s e n
gestohlen . Das ist eine ganz gemeine Tat .
Wir hören auch , baß Felbdiebstähle an der
Tagesordnung sind . Die Bevölkerung wird
gebeten , an der Ergreifung der Täter mitzu¬
wirken, damit es endlich einmal gelingt, diese
Volksschädlinge für immer unschädlich zu ma¬
chen . — Die Stadtverwaltung Ettlingen hat
ein Wohnungsamt errichtet. Die Dienst¬
stelle befindet sich im Gasthaus zum „Hirsch",
Eingang Hoftor. Auf die Bekanntmachung des
Bürgermeisteramtes ' hinsichtlich der Anmel¬
dung freien Wohnraumes weisen wir ganz be¬
sonders hin.

8. Stasfort . Dieser Tage verstarb im Alter
von 59 Jahren nach längerer schwerer Krank¬
heit der Maurer und Landwirt Hermann Ga-
mer, Büchenauer Straße 28.

A. Rnßheim. Heute Dienstag , abends 20 Uhr,
findet im Rathaussaal eine Tonfilmver¬
anstaltung statt. Die NS . -Gaufilmstelle
Baden bringt den Film „Tanz mit dem Kai¬
ser" zur Vorführung .

Ii . Weingarte« . Im 54. Lebensjahr verstarb
nach schwerem Leiden unser Mitbürger Pg.
Karl Gilbert , Reichsbahnbediensteter, Garten¬
straße . Der Verstorbene wurde unter Beteili¬
gung der Politischen Leiter, der NS .-Betriebs -
zelle und des Gesangvereins Frohsinn , dessen
Ehrenmitglied und aktiver Sänger er war , von
einem zahlreichen Trauergefolge zur letzten
Ruhe geleitet.

42jährige Hannes " Günther eine anerken¬
nenswert achtbare Partie lieferte. Blank im
Tor war bis auf das zweite bet schnellerer
Reaktion vermeidbare Tor gut auf dem Posten.

Bor Beginn des Spieles begrüßte Sport -
kretSführer Prof . Bender im Namen der
Stadt Karlsruhe die Gäste und überreichte
ihnen zur Erinnerung künstlerische Radierun¬
gen. Für den KFB . sprach dessen Vereins¬
führer Dr . R u c z e k .

Die 1000 Zuschauer des Spieles sahen in der
ersten Hälfte eine mehr oder weniger große
Ueberlegenheit der Luxemburger, die in zeit¬
weise flüssiger Zusammenarbeit das KFB .-Tor
wiederholt in Gefahr brachten und bereits
nach drei Minuten in Führung gingen, als der
Linksaußen schön zur Mitte flankte, KFB .»
Torwart und -Verteidigung den Ball verfehl¬
ten und der Rechtsaußen scharf einschoß. Luxem¬
burg war auch weiterhin feldüberlegen, schei¬
terte aber an der guten Abwehr des KFB . In
der 27. Minute kommt der etwas zusammen¬
hanglos spielende KUB.-Angriff zum Aus¬
gleich. Linksaußen Wehrung flankte und Rechts¬
außen Weiß jagte das Leder mit famosem , pla¬
zierten Schuß ins Netz . Aber schon wenige Mi¬
nuten später stellte Luxemburg auf 2 :1, nach¬
dem der Halblinke und Linksaußen in wirklich
schönem Zusammenspiel die ganze KFV . -Ab-
wehr überliefen und letztere ! dem KFV .-Tor -
wart durch die Beine hindurch den Ball ins
Netz setzte . In der zweiten Hälfte .wurde das
Spiel offener, aber der KFB .-Angriff ope¬
rierte zu uneinheitlich, um Luxemburgs Ab¬
wehr zu schlagen. Dagegen kam Luxemburg in
der 31 . Minute zum 3 . Treffer , als der Halb¬
rechte nach Hereingabe von links mit plazier¬
tem Schuß einsandte.

Schiedsrichter Weida-Karlsruhe leitete das
faire Spiel ruhig und sicher .

W. Ernst .

llmwau am Sberrheln
Neue Regelung der Sommerferie « 1948

in Baden und im Elsaß
Karlsrnhe . Die Unterrichtsverwaltung teilt

mit, daß in Abänderung der bisher getroffene «
Regelung die Somuxerferien 1943 gekürzt und
auf die Zeit vom 7. Juli 1943 ( erster Ferien-
tag ) bis 3. August ( letzter Ferientag ) festgeleat
worden sind. Die Herbstferien fallen aus . Für
die Volks- und Haupt- (mtttel-) schulen auf dem
Lande erfolgt besondere Regelung.

Karlsruhe . ( Erdbeben in den Ost »
alpen .) Die württembergischen Erdbeben¬
warten haben am Samstagvormittag 6 Uv »
21 Min . 52 Sek. ein mäßig starkes Nahbeben
ausgezeichnet . Der Herd liegt diesmal aber
nicht im Gebiet der Südwestalb, sondern vo«
Stuttgart aüs in .südöstlicher Richtung rd. »OO
Kilometer entfernt im Gebiet der Ostalpe«.

. Mannheim . (Ehtvergessene erh 5jJ
s Jahre Zuchthaus .) Das Sondergerm »
Manheim, verurteilte die 21 Jahre alte Elisa»
bcth Weimer, die sich mit einem Kricgsgefange»
nen eingelassen und diesem zur Flucht ver»
Holsen hatte, zu 5 Jahren Zuchthaus u«o
5 Jahren Ehrverlust.

Heidelberg. (Kostenrechnung in Br »
her bergungsbetrieb e n.) Das Jnstum
für Betriebswirtschaft des Fremdenverkehr»

der Universität Heidelberg veranstaltetean

Junge erlitt so schwere Kopfverletzungen,
er innerhalb weniger Minuten starb .

m schwarzen Bv ctt
W® .=Srauenfd)aft — Deutsche » Frauenwerk —

gruppe Süd II . Zu unserem Heimabend am
tofl . 20 Uhr , in der NebeuinSschule, Eingang TremAu
stratze , laden wir alle Frauen unserer Ortsgruppe ~

Aufruf zur
" "

_
* "

Die Bezirksstelle des Rebschutzdienstes in
Karlsruhe -Durlach erläßt nachstehenden Auf¬
ruf zur Rcbschädlingsbekämpfung:

Erste Peronosporaausbrüche konnten in den
ersten Tagen des Monats Juni beobachtet
werden. Vom 17. Juni ab ist daher mit ver¬
mehrten Ausbrüchen und bei entsprechender
Witterung mit verbreiteteren Ansteckungen zu
rechnen . Bis zum 17. Juni mutz daher
« ine zweite P eronosporab ekämp -
fung erfolgen . Hierzu wird ezne Ipro -
zentige Kupfervitriolkalkbrtthe zur gleichzeiti¬
gen Bekämpfung des Meltaues mit Zusatz von
flüssigem Schwefel empfohlen . Die zweite
Spritzung dürfte in den meisten Fällen gleich¬
zeitig die erste Nachblütebespritzung barstellen.
Für die Sicherstellung der Ernte ist es die
wichtigste Bespritzung. Sie ist daher mit be¬
sonderer Gründlichkeit burchzuführen und
darauf zu achten daß die Samen grünblichst
von der Spritzbrühe benetzt werden. — Sollte
die Wetterlage dazu zwingen, bei regnerischem
Wetter zu spritzen , so muß mit l ^ prozentigen
Kupfervitriolkalkbrühen gespritzt werben.

Dort , wo bis zum 17. Juni die Billig noch
nicht beendet sein sollte, muß gleichfalls eine
Peronosporabekämpfung durchgeführt werden,
jedoch empfiehlt es sich, in diesen Fällen ein
Kupfersparmittel oder ein Kupferkalkfertigprä¬
parat anzuwenden und mit der oben zur Nach-
vlütebehandlung empfohlenen Kupfervitriol¬
kalkbrühe erst zu spritzen, wen« etwa 80 bis

si "?'90 Prozent der Käppchen abgeworfen
Eine Heuwurmbekämpfung ist nur in
nahmefällen erforderlich, und zwar dort,/ "
sich mehr als vereinzelte Heuwürmer »eisA" ällen sollte der Kupfervitriolka „In diesen tvuucu iiruic uci - - Ii.brühe Nirosan oder Binostl zugesetzt wer « '

Junganlagen müssen nunmehr in achttägig
Abständen gespritzt werden. Es empfiehlt
nach jeweils 2 Bespritzungen mit neutral ^
Knpfermitteln eine 0,5—0,6prozevtige Kssp^
vitriolkalkbrühebespritzung
Zusatz eines Haftmittels , z
Hastol, ist hierbei von Vorteil .

einzuschalten ; h (tB . Adhästt °DC

Was bringt der Rundfunk *
Relchsprogramm :

12 .35—12.45 : Der Bericht 3Wt Lage. „15 .30—16.00: ©chaufntz -Bontiri Welt
Sität.
Aus dem Reich der Oper .
Kleine Volksweisen.
Der Zeiispiegel.
Frontberichte . itef
De Falle. Pagantni, Lisztutd Orchestermustl) . _

16.00- 17 .00:
18 .00—18.30:
18 .30—19.00 :
19.16—19 .80 :
20.15- 21 .00 :
21 .00- 22 .00: einEdvard Griog,

biwniiS .
23 .00- 24 .00: Von Ziehrer di« Doftal

senvung) .
Deutfchlanbsender:

17 .15- 16 .30 : Grleg -GsdÄchtMSronzer «.
20 .16—21.00 : Bunte K>W»ge.
21.00—22 .00 : „Gin« ©tunte fttt dich».
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kürzlich einen Lehrgang über KostenrechnunS
in Beherbergungsbetrieben . Dieser Lehrgaü«
vereinigte Hotelbesitzer und Hotelkaufleute a"s
dem ganzen Reich, um in einer Gemeinschaft» '
arbeit mit der Wissenschaft dieses außerordeüt»
lich bedeutsame Gebiet des Rechnungswesen »
für die Praxis aufzuschlietzen. Der Leirer der
Wirtschaftsgruppe Beherbergungsgewerbe, H»'
telbösitzer Fritz Gabler , Präsident des Uk »
schungsbeirats des Instituts , wies darauf
daß die Kostenrechnung in Verbindung
den bereits eingeführten Buchführungsrî '
linien das Kernstück der -kaufmännischen B «'
triebsführung bilde . Der Leiter des Institut »'
Prof Dr . Walter T h o m s , sprach über
Eigenart des Fremdenverkehrsbetriebs
ihrer Auswirkung auf die Kosten.

Herrenalb . (Tod durch Ertrink e n-1
Der 55 Jahre alte Taglöhner Wilhelm
dinger wurde tot aus der Alb geborgen , «ül
dem Weg zur Arbeit scheint er in die Al"
geraten zu sein.

Ofsenbnrg. (Sturz von der Tennk -l
In Weier stürzte Frau Theresia Stadthaus I»
unglücklich von der Tenne, daß . sie mit schwere»
Verletzungen ins Offenburger Krankenhau »
gebracht werden mußte.

Donaueschinge « . ( 7 5 Jahre Eisenbah "'
betrieb .) Am 15. Junt 1868 fuhr zum ersten'
mal die Eisenbahn von Donaueschinge « na»
Engen, nachdem vorher schon die Strecke»
Singen — Konstanz , Offenburg — Hausach un»
Engen — Singen in Betrieb genommen n>a»
ren. Der Bau der Teilstrecke Donaueschingttl77
Engen war infolge der Vodenbeschaffenöe»
— bröckeliger Jurakalk — sehr schwierig.

Konstanz . (Denkwürdige Erin v * *
tung .) Im badischen Eisenbahnverkehrsweft»
bedeutet der 13. Juni tn diesem Jahre eim
denkwürdige Erinnerung , sind es doch n"»
80 Jahre her, daß im Konziliumsaal in Ko" '
stanz eine Weihefeier stattfand, deren Anla »
die Eröffnung der Bahnstrecke Waldshut 7"
Schaffhausen — Konstanz war . Die Strecke , d»
rund 90 Km . l'ang ist, wurde in einem
raum von 20 Jahren hergestellt . Die seit 1°*»
bestehende Bodensee -Dampfschiffahrt wurde u»
diesem Tage ebenfalls von der Badiswe»
Staatsbahn übernommen.

Straßbnrg . (Tödlich verunglückt .) Hier
verfehlte ein Mann beim Aufspringen auf *»-
fahrende Straßenbahn das Trittbrett und 6°
riet unter den Anhänger. Er starb alsbald a»
den erlittenen schweren Verletzungen.

Urbeis . (Diamantene Hochzeit .) Du?
Ehepaar Johann Baptist M a s s on - D i d i «
feiert heute die 66. Wiederkehr seines
zeitstages . Auf sich allein gestellt verbring^
die alten Leute , der Jubilar ist 88 Jahre '
während seine Lebensgefährtin im 87. Lebens
jahre steht, in recht bescheidenen Verhältnilik
ihren Lebensabend.

Frendenstadt. (Tödlicher Sturz v "
Lastwagen .) Auf der Fahrt zum Kniev>»
stürzte der 7 Jahre alte Werner Hornbe »
g e r , der mit zwei Kameraden auf der
fläche des seinem Vater gehörendenLastwagen
Platz genommen hatte, durch einen unglü »
lichen Umstand auf die Fahrbahn herab.
PVmtop prTitf fn
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2WC und \$M\ &bück&H, ikt de.K Jd\£uß\uncLe
FL . Saarbrücken— Vienna Wien 2 : 1 / DSC . — Holstein Kiel 3 :1

n Das Sudspiel um die diesjährige deutsche Fußballmeisterschaft wird am 27. Juni im«« linet Olympiastadion eine »eue Paarung erleben . Der Dresdener Sport-Club trifft auf
?*» zum ersten Male fo weit vorgedruugeue » Westmarkmeister FB . Saarbrücken» der in .
7*r Stuttgarter Adolf-Hitler -Sampfbah» vor 20 000 Zuschauer« die Wiener Bienua mit

Loren besiegte. Die Dresdener schlüge« i« Hannover vor 80 000 Zuschauer« de» Schalke,«ezwinger Holstein mit 8 :1 Tore «.
Sold führte seine Elf zum Sieg
verbissenem Siegeswillen brachte der

M Saarbrücken in der Stuttgarter Adolf -
^ ler- Bahn vor über 20 000 Zuschauern den
Mährigen Endspielpartner Schalkes , Vienna
^ en

^ zum Scheitern. Der kämpferische Einsatz
Saarbrücker rechtfertigte den 2 : 1 - Sieg. Je -

li* einzelne Mann des Ostmarkmeisters war
Meller als sein Gegenspieler, keiner ver-Me. Als Mannschaft zeigten die Saarbrücker

flüssiges und flottes Spiel , das in Mittel -
M?er Sold den Angelpunkt fand . Die Ab-

vermochte sich in der Zeit der Wiener
Überlegenheit immer wieder Luft zu verk
Mlfcn , im Sturm taten sich Mittelstürmer
» >n k e,r t und der Halblinke Balzert hervor.

technisch reifere Können gewährte den
Urnern zunächst eine leichte Feldttberlegen-

Decker ließ eine klare Torgelegenheit
und schon bald hatte sich der Westmarkmei -
auf bas Spiel eingestellt und verteiltes

midspiel erzwungen. Binkert nützte ein Zö-
der Wiener Verteidigung zum Füh.

-"bgStreffer aus und leitete damit ein Ab-' tn der Wiener Spielstärke ein , während
^ Wiener Innenstürmer wieder an dem von
A>ld planvoll, aufgezogenen Teckungsspiel
Örterten. Fischer vergab die beiden klarsten

planvoll, aufgezogenen Teckungsspiel
>- »crten . Fischer vergab die beiden klarsten
>°rchancen des Tages . Ein vermeidbares
Mdspiel im Wiener Strafraum brachte den
Farbrückern das zweite Tor ein . Wien raffte
^ nun zu starken Angriffen auf und ver¬
achte durch Gröbel den einzigen Gegentref-

zu erzielen. Auf beiden Seiten vollbrach-
»b bte Torhüter überragende Leistungen .
HMHeimer verhinderte bei einem scharfen
Mß EckertS den sicher scheinenden Ausgleich ,
L? Plock im Tor der Wiener hielt kurz vor
, , — u einen zweiten , den Saarbrückern zu-
s,chrochenen Elfmeter, der von Sold geschos»lt# wurde .
. A« der Dresdener Abwehr gescheitert

Hindenburg - Stadion zu Hannover
^ bnte sich der Dresdener Sport - Club mit
J ’tin verdienten 3 : 1 -Steg über Holstein Kiel
Mer einmal den Weg in das Endspiel . Die

ließen gegenüber dem Schalke -Spiel
im Stärke vermissen , scheiterten aber

k, ihrem ungestümen Sturmlauf in der zwei-
»7 , Halbzeit an der eisernen Dresdener
^ Ung, die im kritischen Zeitraum die Ner-
n? behielt . Kurz nach dem ersten Eingreifen
tu? ** «6 . als beide Mannschaften noch kaum

Spiel gekommen waren , erzielte Schön
l, « sten Treffer . Pohl legte ihm den Ball
tz,?bnau vor, baß er nicht mehr viel dazu tun
i,?bte. Im weiteren Verlauf der ersten Hälfte
Urschte Dresden mit gut laufenden Kom-
^ btionszügen bas Spielgeschehen . Dagegen
^Mochte sich Holstein nur mit einzelnen
tz5bchbrüchen hervorzutun , bei denen sich
^ Udt auszeichnete . Kurz vor Ende der er?

sten Hälfte überstand Holstein mit Glück eine
Periode schwerer Belagerungen seines Tores .
Fünf Minuten nach Wiederbeginn ereignete
sich vor dem Holsteintor ein Zusammenprall
der für Drews , Schön und Scharmach am Bo¬
den endete . Aber Kugler erwischte den Ball
und schickte ihn ins leere Tor zum 2 :0. In der
Folge erzwang Holstein eine klare Ueber -
legenheit auf dem Felde, die biS zum Schluß
anhielt und den Sieg über Schalke in der
Zwischenrunde erklärlich machte. Die außer¬
ordentlich sichere Deckung der Dresdener ver¬
hinderte eine Verlängerung . Verteidiger
Hempel hatte, auf der Torlinie liegend , in
höchster Not mit der Hand abgewehrt. Erbl
stellte mit dem - ritten Tor den Dresdener
Sieg sicher.

BfN . Mannheim im Moselland
Der badische Fußballmeister VfR. Mannheim

beendete die Pfingstspiele im Moselland mit
einem 7 . 2-Sieg über Schwarz -Weiß Esch und
mit einer 4 : 8-Niederlage gegen den Moselland-
Gaumeister TuS . Neuendorf. Mannheim war
allerdings stark ermüdet und verlor schon früh
seinen Verteidiger Konrab.

Um de« Eisernen Adler
In der Runde um den Eisernen Adler ver¬

mochte sich in erbittertem Kampf die Mann¬
schaft des FC . Käfertal über 88 Schwetzingen
mit 1 :0 burchzusetzen, wobei nur ein Elfmeter
in der Mitte der zweiten Halbzeit durch den
Läufer Gutgesell verwandelt das Treffen ent¬
schied.

Noch härter ging eS im zweiten Treffen in
Hockenheim zu , wo der VfTuR . Feudenheim
auf den erwarteten zähen Widerstand der durch
Urlauber verstärkten Platzelf stieß. Hockenheim ,
war in der 10. Minute in Führung gegangen ,die Feudenheim nach dem Wechsel durch Pfeifer
ausglich . Im zweiten Teil sührte ein Eigentor
des Läufers Vechtel zum Sieg der Gäste .

Lclimtckt .
*

Rumänien . — Slowakei 2 :2. Im Fußball -
Länberkampf zwischen Rumänien und der
Slowakei, der am Pfingstsonntag im Bukarester
Eisenbahner-Stadion vor 28 000 Zuschauern
ausgetragen wurde, trennten - sich - die beiden
Mannschaften 2 :2 (1 :0) unentschieden .

Erwin Bayer und Ursula Kleineckei:
Badens Fechtmeisterschaften wurden in

Straßburg zur Entscheidung gebracht . Auf
Degen, Säbel und Florett siegte jedesmalErwin R e y e r (TV . 46 Mannheim) , der da¬
mit dreifacher Meister wurde. Bet den Frauen
holte sich Ursula K l e i n e ck e r (TV . 46
Mannheim) den Meistertitel.

Gachsenhausen Hockeymeister
Uhlenhorster HC. 2 : 1 geschlagen

Rund 4000 Zuschauer sahen am ersten Pfingst-
feiertag einen recht glücklich zu nennenden
Meisterschaftssieg des TV . 87 Frankfurt -Sach¬
senhausen über den Hamburger HC . Uhlenhorst,der technisch die einwandfrei bessere Leistung
bot und auch im Feld fast immer ein Ueber -.
gewicht aufwies. Der neue Meister .hatte nur
nach seinem zweiten Treffer eine sehr starke
Viertelstunde, in der Hamburg mit Glück wei¬
tere Verlusttore vermied. In der siegreichen
Elf ließ die Zusammenarbeit zu wünschen
übrig. Im Ausnützen der wenigen Torgelegen¬
heiten waren die Frankfurter allerdings sehr
geschickt und glücklich im Gegensatz zur Uhlen¬
horst , das gegen die massierte Frankfurter Dek-
kung nicht aufkam . Alles in allem ergab sich
eine restlos befriedigende Leistung Sachsen¬
hausens. Uhlenhorst spielte in der ersten Hälfte
und dann wieder gegen Schluß im Feld über¬
legen . Alle Spieler bestachen durch große Stock¬
sicherheit und sauberes Abspiel .. *

Handball
In Hessen-Nassau wurde die Gaumeister¬

schaft im Frauenhandball entschieden. Eintracht
Frankfurt besiegte in Mainz Hassia Bingen
mit 14 : 0 (8 :0) Toren .

Dreimal standen sich an Pfingsten die Gaue
Württemberg und Schwaben im Handball
gegenüber. Württembergs Männer siegten in
Ulm 12 :8 und in Göppingen mit 18 ;0. Würt¬
tembergs Frauen gewannen in Ulm 18 :1.

Regatta in Mannheim
Die Regatta im Mannheimer Mühlau -Ha -

fen, zu der 20 Rudervereine der Banne Mann -
heim , Heidelberg, Konstanz , Würzburg, Heil¬
bronn , Frankfurt , Offenbach, -Flörsheim , Lud¬
wigshafen, Schweinfurt und Rüffelsheim sehr
starke Nachwuchstalente der ersten HJ .-ReichS-
leistungsklaffe aufgeboten hatten, stand völlig
im Zeichen einer prächtigen deutschen Jugend ,
da das einzige vorgesehene Senioxenrennen
im Zweier ohne Steuermann zeitbedingt aus -
fallen mutzte.

Die Rennen , die durchweg in scharfer Fahrt
ausgeführt wurden, sahen den Rudervereiu
Ludwigshafen 1878 als den erfolgreichsten
Klub , der zu zwei Siegen und vier zweiten
Plätzen kommen konnte . Neptun Konstanz
war zweimal siegreich und Amicitia Mann¬
heim , Germania Frankfurt , Undine Offenbach,1888 Heidelberg sowie Ruderverein Heilbronn
konnten je einen Erfolg erringen . Schmidt.

400 Meter Hürden in 55,8
Eine ausgezeichnete und in Europa in diesem

Jahr noch nicht erzielte Leistung vollbrachte der
Schwede Larffon über 400 Meter Hürden mit
der Zeit ' von 88,8 Sek. Sven Eriksson schleu¬
derte den Speer 64,84 Meter weit .

SB . Stratzburg gewann Münsterstaffel
Als Abschluß der Straßburger Sportwoche

wurde die „Münsterstaffel" mit 280 Teilneh¬
mern burchgeführt . Sieger der Hauptklaffe
(6,8 Kilometer) wurde SV . Straßburg in
14 :37,2 von SG . Straßburg in 14 :87,0.

Radsport
Hoffman« (Berlin ) gewinnt den Großen Preis

der Hansestadt
Auch seinen zweiten Start auf der Stadion -

Radrennbahn in Köln gestaltete der Berliner
Hoffmann zu einem eindrucksvollen Stege . Im
ersten Borlauf über 20 Kilometer kam Lang -
boff (Bielefeld) vor Bautz ( Dortmund ) , Wer¬
ner (Hannover) und dem Kölner Zims ein ,
während Hoffmann (Berlin ) den zwetten vor
Rintelmann (Hannover) und Schorn (Köln )
an sich brachte. Die beiden ersten jeden Vor¬
laufes sowie Schorn als Sieger des Hoff¬
nungslaufes über 20 Kilometer bestritten den
Großen Preis der Hansestadt Köln über 40
Kilometer, den mit Hoffmann der beste Fahrer
gewann, nächst ihm sind Meister Erich Bautz
und der Kölner Schorn zu nennen.

Kittsteiuer, Mainz» allen überlege«
Das zum vierten Male ausgetragene Stra¬

ßenrennen „Rund um den Frtebrichsplatz"
bildete das sportliche Ereignis der Pfingstfeier-
tage in Mannheim . Dank der Umsicht von
Kreisfachwart Fritz Jochin und seinem Ver¬
treter Philipp Rueß verzeichnete die Veran¬
staltung, die über 80 Runden (64 km) ging ,
eine ausgezeichnete Besetzung , die durch die
Teilnahme der drei Brüder Richard , Kurt und
Marcelle Warnier , Luxemburg, einen ganz be¬
sonders interessanten Einschlag verzeichnete .

Kittsteiner, Mainz , der bisher in 8 Rennen
6 erste und 2 - zweite Plätze erringen konnte ,
erwies sich auch diesmal seinen Kameraden
hoch überlegen, so daß er in tollen Jagden von

den 8 Vorrunden nur eine abgab und das
Feld zweimal überrunden konnte . An zweiter
Stelle endete der Stuttgarter Fahrer Bühler
mit einer Runde Vorsprung und 10 Punkten.Den dritten Platz belegte der Frankfurter
Prohaska vor dem Mannheimer Weiß , der
ohne einen erlittenen Sturz bestimmt weiter
vorgerückt wäre. Auf die nächsten Plätze kamen
Dornberger , Freiburg, - Brunner , D-armstadt:
Knipper, Strasburg ; Rittmann , Stuttgart und
Warnier Richard , Luxemburg.
. Dem Rennen der Senioren war eine Ju¬
gendfahrt vorausgegangen, das Kaufmann,Mannheim, vor Waibel. Hockenheim: Kreimcs,Mannheim und Schmidt , Frankfurt , gewann.

Sckrnidt.
Boggenreiter deutscher Meister

Auf der Braunschweiger Radrennbahn wur¬
den am Pfingstsonntag die Bahnmetsterschaften
der deutschen Amateurfahrer entschieden.
Sprintermeister auf der IMN - Meter -Strecke
wurde der in Nürnberg beheimatete Voggen -
reiter , der in beiden Enbläufen mit 14,9 bzw.
14.0 für . die letzten 200 Meter den ehemaligen
Meister hinter sich ließ .

Boggenreiter kam mit Mirke zusammen zu
seinem zweiten Meistertitel im Zweisitzerfah¬
ren, wo er die Paare V . Wachhold-Boes
(Wien ) . Krause -Nothöurft (Hannover) und
Sagger -Bunzel (Berlin ) hinter sich ließ . Die
Siegerzeit war 13.0 Sekunden. >

Das Vierer -Mannschaftsfahren über 4000
Meter gewann Dresdenia Berlin mit der
Mannschaft Riemer , Anger, Neuendorf und
Strink in 6 : 04.

Der Stahlhelm
Sine wahre Geschichte erzählt von Grete Weudt

Die ganze Geschichte spielte sich ab in einer
groben, breiten Straße ,

' in der mächtigeBäume standen und ein Sandkasten, den Ar¬
beiter vor einigen Tagen aufgestellt hatten.
Hier tobte und lärmte in den Nachmittags-
stunden , eine Horde kleiner und größerer Jun¬
gen. Sie brüllten , schlugen sich , um am Ende
des Spieles doch wieder in aller Freundschaft
nach Hause zu gehen.

Ich hatte gerade meine Bücher beiseite ge¬
schoben , als ich ein Schreien und Heulen ver¬
nahm. Ich stürzte ans Fenster, denn wennman so eine frischgebackene junge Sanitäterin
ist , denkt man gleich an die erste Hilfe . Als ich
hinaussah, erblickte ich auf der Straße eine
ganze Batterie kleiner Soldaten , in schmucken
Uniformen, mit blitzenden Säbeln und blanken
Stahlhelmen auf dem Kopf, die aufeinanderlosstürmten. Die schnellen und kräftigen
Schläge zeigten mir bald , daß es sich um einen
großen Kampf Mann grssrn Mann drehte.

Doch einer der Soldaten fesselte meine be¬
sondere Aufmerksamkeit . Er hatte sich nämlich ,wahrscheinlich weil er keinen Helm besaß, anStelle der so wichtigen Kopfbedeckung einen
richtiggehenden blechernen Nachttopf auf den
Kopf gestülpt . (Ich mutz sagen , der Kampf war mächtig
scharf . Sie schlugen tapfer aufeinander los,
so baß die Säbel dabei in Stücke sprangen.

Da plötzlich ein gellender Schrei . Alles ist
still geworden. Alle stehen sie auf einmal dichtgedrängt um einen ihrer Kameraden. Ichmuß lachen, als . ich genauer hinfehe . Der
kleine Held mit dem Nachttopf auf dem Kopshatte einen so schweren Schlag auf den Schä¬del bekommen , baß sein Kopf vollständig im
Innern des Nachttopfes verschwunden war.Er stand sozusagen vollkommen im Dunkeln.- Und brüllte.

Seine Kriegskameraden kamen sofort zurHilfe herbei . Man rückte und drehte am Topfherum. Aber er bewegte sich kaum und jedesZiehen und Hochheben verursachte dem kleinenMann Schmerzen .
Nach kurzem Hin und Her stürzte die kleine

Gesellschaft zur Mutter in den Laden . Die
Frau stand wohl der ganzen Geschichte sehrratlos gegenüber. Dann nahm sie das Bürsch¬
chen an die Hand , stülpte ihm vorher noch eine
Mutze auf den festsitzenden Nachttopf . Spätererfuhr ich , daß sie mit ihm zur nächsten Ret¬
tungsstelle gegangen war . Doch der Arzt lä¬
chelte nur und schickte die Mutter mit dem heu¬lenden Knaben zum nächsten Klempner, der
den Schaden mit einer scharfen Bjechzangebehob.

Der abgeblitzte Zwischenrufer
Der vor 60 Jahren sehr geschätzte Schau¬

spieler LeHfeld spielte einmal bei einem Gast¬
spiel iy Leipzig die Titelrolle in Shakespeares
„Richard III ." Als er am Schluß die berühm¬ten Worte ausrief : „Ein Pferd , ein Pferd !
Mein Königreich fttr'n Pferd !" schrie jemand
von der Galerie : „Genügt nicht auch ein Esel ?"
— Lehfeld schrie sogleich zurück: ,Za , gewiß !

MKh «r gesucht , ßlWrl, Adolf-Kitier *
Straß« 2, Fors-tho-iM.

Schüler, einige Stunden tügNch für
Botengang« gesucht . Bette-nfach-
geschaft Becker, Kerleruhe, Kai -
serstrafte 164. (B41B4)

Werk im Älpengau sucht: 4 tachn.
Zeichnerinnen und S techn. weibl.
Bürokräfte, die Interesee haben,
späterhin als Sachbearb ellerin¬
nen eingesetzt ru werden . Be¬
werbungen mit den Übl . Unter !,
erbeten unter „3 566" arv' ALA
Innsbruck, Museums 'tr . 16.

Stenotypistinnen mit guten Kennt -
niesen in Stenografie u . Maschi -
nenschrehb.» die mdgKchst schon
eine mehrjährige , ertolgr . Büro¬
praxis nachwelsen können und ansefbstd . Arbeiten gewöhnt sind,
gesucht . B W 55889 Führ.-V. Khe.

Stenotypistin , perf ., von Bauunter-
nehmung für Ihre Niederlassung in
Kiew ges . Gute Unterbringung.
C3 55980 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , erfahrene , gesucht .
Einarbeitung In Durctnchreibe-
buchführg. . Dauerstell. 13 K 35878
Führer -Verlag Karlsruhe,

'Angestelltenstelle ist bei mir sof .
zu besetzen . Bedingung: flott Ste¬
nographieren u . Maschinenschreib.
Den Bewerbungen sind Lebenslauf
u. Zeugnisabschriften beizufügen .
Der Landrat Bühl. (1805)

Schreibkraft, gewandt« , Ster» und
Maschine, mit - nur gut. Zeugnlss.,
von kleiner Behörde, Redten-
bacherstr ., sofort ges . Bl B 35877
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau oder Früuleln ' wird für die
Registratur eines größeren Unter¬
nehmens auf sofort gesucht .
Bl 56059 Führer -Verlag Karlsruhe.

Damen u. Herren, einige vertrauens¬
würdige» fleißige , für Privatbesuch
gesucht . Guter Verdienst. IS unt .
L J . 6950 durch Mldag. MiHeldtsch.
Anzeigen-Ges .» Leipzig C — 1.

lournalführerin, perf .. Stütze der
Wirtschafterin, LehrsaaltocMer,Kilfszimmermädchen sof . gesucht .
IS mit Zeugnlsabschr. u . Lichtbild
an Kurhaus Buhlerhöhe im Schwzw .

Alleinfilmvorführerin für Karlsruher
Filmtheater zum 1. Juli 1945 ges .
I3 36078 Fühie -Verleg Karlsruhe .

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen als
Wäschebote In Dauerstellung ges .
Großwäscherei, Färberei Schorpp,
Karlsruhe . (34303)

Arbeiterinnen zum Wtischezählen,
Mangen, WÖscheausschlagen,Packen usw . gesucht . Großwäsch. ,

. «Färb . Schorpp, Khe .,Kalsfera !lee 37.
Büglerinnen für Wäsche und Kleldg .,perfekt oder zum Anlernen in

Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp, Khe. ,Kaiserallee 3T (35309)

Verkäuferin od . Mithilfe ln Lebens¬
mittelgeschäft gesucht . B3 53918
Führer -Verlag Karlsruhe.

Für mein Ladengeschäft : 1 selbst ,
weibl . Verkaufskraft, 1 weiblicher
Lehrling ; für meine Fabrik : 1 erste
weibl . Kraft für Büro, 1 männliche
Hilfskraft für Lager . 1 weiblicher
Lehrling zum sof . Eintritt gesucht .
Franz Lulpohd , Farben- u . Lack¬
fabrik. Karlsruhe, Körnerstraße 38

Mädchen, jüng ., für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) ln Daueret, ges . Großwäsch.,Färb . Schorpp, Khe .,Kaiserallee 37.

Schneiderinnen gesucht , a . solche
über 45 iah re . Zu erfragen 1749
Führer -Geschäftsstelle Bühl-Bad .

Antillen - Anzeigen

^- - «rlobuse leigen in : Moalka
KirrTach , Miihlenitnße 28 .

kr« Klein, Reilingen, Hindenburg-
Ssl *2- Pfingsten 1943.

* N«ch Gott» hl . Wille« stirb
*em der geliebten Heimat auf

0,1 einem Hauptverbandplatz im
Alt* am 1* 6- 1943 nun auch im
tij, . von 20*/t Uhren unser zwei-
Vqji

*®•> unvergeßlicher u. hoffnungs*
kei « Sohn, Bruder , Schwager, On-' Enkel und Neffe

p, Anton Spith
Uh 7 * Gefr. in ein. Sturm-Komp»,

HK . Z Kl . , infolge seiner
1 i,5r*n Verwundung, die er am

am 15. 5. 43 , *. ihm im
d̂ ^ Jiod vorausgegangenen Bru*
Kv , Joseph, erlitt . Er wurde auf
•cb*? ®° ldatenfriedhof mit militlri -
Uni Eliren bestattet .

>
’• fl . Juni 1943.

Schmerzt Familie Leon-
und alle Angehörigen.

früh * verschied rasch und
(ttte

1 meine liebe Frau , uns.
Cî g^ hreusorgend« Mutter und

M
'■• na Heinzmann

ij, ' im Alter von 60 J.
fc / 0| igte nich 3 Moniten ihrem
^ ■gke?,

S° l"*e Werner in die

14. Juni 1943.
j

en*traße 42L
BiTrauer : Karl Heinzmann,
iJ ^ rtarmeUter: Kinder und

fjf ^ rige.
'
Mittwoch 11 Uhr.

^»einÜ ^ .flber Leben un <f Tod hat
lieben Mann und gutenH. I| I »»aO.._1 fs_1 - 1——Großvater . Schwiegervater,r ' Schwager und Onkel

fhlllpp Klenert
»m Alter von nahezu

t *11 am Sonntag vorm. V«9 U .
piVaer , schwerer Krankheit in

* irl *keit abgerufen.
tr^ ^ Aue , 15. Juni 1943.

, hau»: Westmarkstraße 116.
Hupfer Trauer : Frau Ernestine
a«rt 11 keb. Jock; Johann Kle-
KlJ - *• 2 . im Felde ; Berta

Leb . Küst und Kind Erna ..~ d»er..r - .. . . . .nZ‘ Dienstag , nachm . 4 U .

Atlmichtigen hat es ge-
lup innigstgeliebte Schwe -

Meta Noppr von nihezu 68 Jihren sich•chwsrtr Krankheit , wobl-
oi «ich zu nehmen,'wirg. 12. Juni 1913.‘leiem Schmerz: Frtu Eli»
ged. Nopp.

i. JP ' ng findet am Diemtag» Uhr ititt .

Mel,*" ’*ter v 1 M , nn > unter treube-
o8v»i. . ’*r . Schwiegervater und

H« l
' Br“der und Onkel

i*1 1® ,j
,*h Noumolalor

2 J. hre„ .Ju"! 19« . >m Alter von
^ thaal

'* en,Kl’l»l' i>.
bk ' ^ Moßstr. 27 , 14. 6. 1943.
Mtht vJ rB(**n Hinterbliebenen :

C rl A”Ä *e
" geb* Leibr0Ck

Mittwoch, 14 Uhr.

Nach kurzer aber schwerer Krank¬
heit verschied mein lieber Mann,
unser innigstgeliebter guter Vater,
Großv », Bruder , Schwager u . Onkel

Ludwig Senn
Maschinenarbeiter, am 10. Juni 1943
im Alter von 74 '/, Jahren.
Rastatt , LQtzowerstr. 9, 15. 6. 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Helene Senn geb . Herrn;
Karl Senn , z . Z . im Osten und
Frau Emilie geb . Graf n. Kinder ;
Töchter Emma, Sofie, Anna, nebst
Enkelkind Siglinde.

Die Beerdigung hat auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille statt¬
gefunden. — Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme danken wir
allen auf dies . Wege recht herzl.

Die viel. Beweise der Xnteiln. u .
die zahlr . Kranz- u . Blumenap. leg¬
ten Zeugnis ab W d . Beliebtheit u .
Wertschätzung, d . sich uns. 1b. Ent¬
schlafener Albert Berger erfreute , u .
wofür wir allen herzl . danken. Ins-
bes. danken wir H. Dekan Schühle
f . seine tröst . Worte , der Betriebs¬
führung u . seinen Arbeitskam . aow .
den Kameraden der Heimatflak f. d .
Kranzniederlegung u . d . ehr. Nach¬
ruf, sowie allen , die ihn zur letz¬
ten Ruhe begleiteten .'

Im Namen alter Angehörig . : Frau
Luise Berger geb. Ruppert.

Khe .-Durlach, Steinmetzstr . 8 .

Nach Gottes heiligem Willen wurde
am Pfigstsonntag im Alter von 51
Jahren mein geliebter Mann, unser
treubes. Vater, Schwager u. Onkel

Stephan Braunagel
Bankvorstand , in die ewige Heimat
abgerufen.
Baden-Oos, 14. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Frau Rosa
Braunagel geb. Bosch; Kinder :
Eleonore, Gerhard and Fritz und
Verwandte.

Wir betrauern in dem allzufrüh
Dahingeschiedenen den langjähr . , äuß.
bewährten und allseits beliebten
Leiter unserer Filiale . Als Grün¬
der des Kreditvereins und in dem
Aufbau unserer Filiale nach dem
Zusammenschluß der beiden Ge¬
nossenschaften. hat er sich ein blei¬
bendes Denkmal geschaffen. Seinem
•bescheidenen und aufrichtigen We¬
sen wie auch seiner Lebensarbeit
werden wir ein ehrendes und treues
Gedenken bewahren.

Aufsichtsrat und Vorstand der
Volksbank Baden-Baden, s.G .m.b.H .

Beerdigung : Dienstag , 15. Juni 1943,
17.30 Uhr in Baden-Oos.

Für die herzl. Anteilnahme airldßl.
des Todes unserer Ib . Mutter , Frau
Karoline Heil Witwe, Trägerin des
goldenen Mutterehrenkreuzes, dan¬
ken wir allen aufs herzlichste. Eben¬
so sagen wir für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden unsern
herzlichen Dank.

Namens der Familie : Erika Heil.
Karlsruhe , Z&hringerstr . 26 , 11. 6. 43

Nach jahrelang ., schmerzl. und mit
großer Geduld ertragenem Leiden
hat Gott der Herr unsere liebe,
gute Schwester, Schwägerin u . Tante

Luise Mlnery Wwe.
geb. Mimdinger, im Alter von
74 Jahren am Pfingstsonntag in die
Ewigkeit abgerufen.
Ackern, 13. Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Mundinger ; Sofie Letuld
Wwe. geb . Mundinger ; Berta
Strlebel Wwe. geb . Mundinger.

Beerdigung : Heute Dienstag , 16.30
Uhr vom Trauerhaus Friedrich¬
straße 9 aus.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
uns. lb . Entschlafenen Mina Herr-
mann, sowie für die schön. Kranz-
u . Blumensp. sagen wir uns. aufr.
Dank. Insbes. danken wir H . Stadt-
pfr . Mondon f. seine trostr . Worte
u. H. W . Eder f. sein Cellospiel, ihren
Schulkameradinnen u. Kameraden f .
die Kranzniederl ., sowie allen , die
die Verstorb . zur letzt . Ruhe begl.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Herrmann.

Karlsruhe , Kreuzstr . 35, 9. Juni 1943

Statt Karten. Anläßlich des Heim¬
ganges u . der Beisetzung meines lb .
Mannes Jakob Lutz, Kirchendiener,
sind mir so viele Beileidsbezeu¬
gungen zuteil geworden , daß ich
bitte , meinen herzlichsten Dank aus¬
sprechen zu dürfen.

Frau Marie Lutz geb. Hartmann.
Karlsruhe , 12. Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme, Kranz- u . Blumenspenden b.
Heimgang unseres lb . Vaters , Bru¬
ders , Onkels, Großvaters u . Schwie-
gervat . Karl St . Schindler, Brannt¬
weinhändler (früherer Bezirksrat )
ttnsern herzl. innigen Dank, sowie
allen, die ihn zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Wilhelmine Schindler,
Kinder und Verwandte.

Kappelrodeck, 14. Juni 1943. *

Für die zahlr . Anteilnahme an dem
Heldentod uns. lb. Sohnes, Bruders,
Schwagers, Onkels u . Vetters Ob .-
Gefr. Ernst Trunkenbolz , die uns
von nah u . fern bekundet wdrde ,
sagen wir herzl . Dank. Auch dan¬
ken wir H. Pfarrer für die tröstl .
Worte u . all denen, die durch zahl¬
reiche Beteiligung an der Trauer¬
feier u . durch Blumenspenden uns.
lb . Sohnes gedachten u. ihm Gutes
erwiesen haben.

In tiefer Trauer : Fam. W. Trun¬
kenbolz, Maurer , u. Angehörige
und Verwandte.

Ottenheim, 8 . Juni 1943.

Statt Karten . Tiefbewegt von den
vielen Beweisen der Liebe u . Teil¬
nahme, die uns beim Heimgange un¬
serer unvergeßl . Entschlafenen Inga
Anita Schneider geb . Albert durch
Blumen- u . Kranzspenden und Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte zum
Ausdruck gebracht wurden , sagen
wir unsern herzl . Dank. Dank auch
H. Stadtpfr . Fehn, Rintheim, herzl .
Dank den Schwestern des Diakonis¬
senhauses Rüppurr , die durch auf-
opferungsv. Pflege ihr Bestes taten.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Robert Schneider.

Karlsruhe , Weinweg 2, 10.6. 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
innigster Teilnahme u. Blumenspen¬
den bei dem Hinscheiden unserer lb.
Mutter , Großmutter u . Schwieger¬
mutter Margarethe Kuhn sagen wir
unseren herzlichen Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Kuhn .

Karlsruhe -Bulach, 12. Juni 1943.

Ftatt Kartei . Für die viel. Beweise
aufrichf. Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen
Heinrich Hüller sowie für die zahl¬
reiche Beteiligung zur letzten Ruhe¬
stätte u. die vielen Kranz- u . Blu -
menspendeq, sprechen wir allen un¬
seren tiefgefühltesten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Elise Hüller geb. Steinmann.

Karlsruhe , 11. Juni 1943.

Für die Anteilnahme an d. schwer.
Herzeleid anlißl . des Heldentodes
meines unvergeßl . Mannes, lb . Va¬
ters , Sohnes, Bruders , Schwagers
u. Onkels Obergefr . Rudolf Nock
sagen wir herzl. Dank. Bes . Dank
der Gemeinde u. Partei , der militlr .
Abordnung B.-Baden, dem Res.-Laz.
Bühl , den Schulkameraden, d . Fuß¬
ballverein , Herrn Fabrik . Lenk, der
Siedlungsgemeinschaft, H . Pfarrer
Kern sowie für die schönen Kranz-
und Blumensplnden.

Frau Martha Nock geb . Desetuer
und Anverwandte.

Kappelrodeck, 9. Juni 1943.

Allen Verwandten und Freunden
sagen wir für ihre Anteilnahme an
unserem schweren Verlust durch
den Heimgang unserer lb . Mutter ,
Schwester, Tante und Großmutter
Frau Emilie Moll herzlichen Dank.

Adele Stehlik geb. Moll
für alle Angehörigen.

Oien bürg , im Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme, die uns beim
Hinscheiden unseres lieb . Verstört».
Hermann Grasberger , Kanzleirat a.
D .» entgegengebracht wurden, sagen
wir allen herzl. Dank. Bes . Dank
dem Vertreter des Landgerichts
Offenburg für die Kranzniederleg .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Jägle und Weigle.

Rammersweier, Offenbarg, 13. 6. 43.

Stellen - Angebot *
PrUI-Inganlaur alt Ab4eilufvgtlalts<

für Elngangtpriihmg, mit Erfahrung
Im Meßwesen , dringend gesucht .
El mit alten Unterlagen erbeten
unter : „EingaogsprUhng 4644“ an
Ata , Wien I, Wollzella 16.

1 Konstrukteur, 3 TeRkonatrukteure
u. mehrere Vorrichtungskonstruk-
teure , sofort evtl . spSler , von
mittlerem Werk der Metallindu¬
strie bn Alpengau gesucht . Be¬
werbungen mit den üblichen Un¬
terlagen erbeten unter „3. 553“
an ALA Innsbruck, Museums 'tr . 16.

Werk im Alpengau sucht: 4 Ein¬
kaufssachbearbeiter , 2 Nactlkalku-
latoren , evtl , weibl . Bürokräfte,die bereit ! In der NachkaMculat .
gearbeitet haben . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen er¬
beten unter , ,B 754“ an ALA
Innsbruck, Museums !: . 16.

t technische Sachbearbeiter für die
Arbeitsvorbereitung eines mlttl .
Werkes im Alpengau sofort ges .
Bewerbungen mit den übl . Unter .
18gen unt . „3. 554“ an ALA Inns -
bruck, Museumstr. 16

2 Kalkulatoren für spanlose und 2
Kalkulatoren für spanabhebende
Bearbeitung , sowie \ Vorkalkula¬
tor für die Abteilung Arbeitsvor¬
bereitung , von mittlerem Werk
der Metallindustrie Im Alpengau
für sofort evtl , spfiter gesucht .
Bewerbungen mit den übl. Unter¬
lagen erbeten unter „B 751" an
ALA Innsbruck, Museum Straße 16.

2 Oruppenftthrer für Werkerhaltung
eines mittleren Werkes im Alpen¬
gau sofort, evtl , spater gesucht .
Mit dem Posten ist die Stellung
als stellvertretender Abteilungs¬
leiter verbunden . Bewerb, mir d .
übl . Unterlagen erb . unt . „H 953“
a n ALA Innsbruck. Museumstr. 16.

fOrappentefler für die Abttg. Sa-
Mebsmittelbeschaffg . eines ’ mlttl .
Werkes Im Alpengau sof . gesucht .
Bewerb, mit den übl. Unterlagen
erbeten unter „ B. 752“ an ALA
Innsbruck, Museumstr, 16.

Arbeitsvorbereiter , erfahren« , und
Konstrukteure für einen Aulbaube¬
trieb Mittelbadens zum sofortigen
Eintritt In Dauerstellung gesucht .
Aufstiegsmöglichkeiten gebotenl
Ausführliche Bewerbungen 35235
Führer -Verlag Karlsruhe . _ _Werk Im Alpengau sucht für sofort
evtl , spater : Oberkontrolleure ,
Kontrolleure bzw . Oberprüfer u .
Prüfer , mit praktischen Erfahrun¬
gen im Lelcbtmetellbau u . einige
mit praktischen Erfahrungen In d .
spanabhebenden Bearbeitung.
Kenntnisse der ln Frage kommen¬
den Lehren ist Voraussetzung.
2 WerkstoffprUfer, vertraut mit all .
Fragen der Werkstoffprüfung und
Forschung, ca mit dpn üblichen
Unterlagen erbeten unt . „ H. 952“
an ALA Innsbruck, Museumstr . 16.

Buchhalter, gesetzt . Alt ., abschluß-
sicher, mit 'Erfahrung In d . Durch¬
schreibebuchführung und Im Kon¬
tenrahmen, zum raschmögl-lchsten
Antritt gesucht . Falls der Bewer¬
ber Eignung hat meinem Büro
vorzustehen . Ist der Posten . In
Jeder Welse entwicklungsfähig.
Herren mit Bankpraxis haben Vor¬
rang. AusfUhrl. Bewerbungen mit
Llchtb . erb , u . M 35634 FUhr .-V.Khe.

Buchhalter od . Buchhalterin V. Fabr .
In M'baden ges . Sich . u . selbst .
Arbeiten Bedingung. Der mH der
Buchhaltung zus .-hbngende Brief¬
wechsel muß n . Angabe selbst ,
erled . w . können. Aust . E3 RA 8120
Führer -Verlag Rastatt.

Buchhalter( ln), bilanzsicher , zum sof .od . bald . Elntr von größ . Säge¬werk Nähe Karlsruhe gesucht ,
gl H 35626 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für WelBruUienlen ges . Lebensmittel¬
lechmann, Textilfachmann mit all¬
gemeinen Waren kenntnissen, Buch¬
halter , Stenolyplsln. Angebote u .
B. R. 329 an Aia , Bremen , erbet

EinkKufor, gewandte , mit Kenntn . tn
Eiten, Stahl und Automobilzube¬
hörteilen , zum sofort . Eintritt In
Dauerstellung gesucht . IS BA. 8996
Führer -Verlag Baden-Baden.

2 Drehermeister für die mechanische
Werkstaft eines Werkes Im Alpen¬
gau sofort, evtl , spfiter, gesucht .
Bewerbungen mit den übl . Unter¬
lagen erb . unter „ B 753“ an ALA
Innsbruck, Museumstr. 16. _

2 Schlossermeister für die Äbteltg .
Werkerhattung für ein mltN. Werk
der Metallindustrie im Alpengausofort evtl , spfiter gesucht . Be¬
werb . mit den üblich. Unterlagen
unter „3 555“ an ALA Innsbruck,
Museum Straße 14. _f Garagenmeister für den Fuhrpark
eines mittleren Werkes im Alpen¬
gau sofort evtl , spfiter gesucht .
Bewerbungen mit den übl . Unter¬
lagen sind zu rieht , unt . ,,H 954“
an ALA Innsbruck, Museumstr’. 16.

Zuschneider von Uniformfabrik für
sofort oder spfiter gesucht . Ver¬
langt wird völlige Beherrschungdes Zuschnitts in Maß - u . Größen-
Fertigung für Wehrmacht, Polizei ,Feuerwehr <usw . 03 R 35859 FUhrer-
Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer, zuvor!., vertrauenswürd .,für Lleferw . , wegen Erkrank , uns .bisher . Fahrers z . sof . Eintritt ' ges .
_Mar_kstahler_A Barth , Khe,,Karls » ,30

Kraftfahrer, zuverl ., für 3 To . Opel
gesucht . Otto Hatz , Bühl, Ruf 440

Betriebselektriker , wenn auch nur' halbtags od . stundenweise Ifillg ,wird elngest . Kathreiner GmbH .,Karlsruhe -Rheinhafen.
Betriebsschiester , wenn auch nur

halbtags od . stundenweise Ifillg ,wird eingetl . Kathreiner GmbH .,Karlsruhb -Rhelnhafen. (35537

Elektromonteure gesucht zur Ver¬
wendung als Betriebselektriker t.
Industriewerk Nfihe Karlsruhe .B 36137 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektromechaniker gesucht für Repa¬
raturen von Wfirmemeß -Instrumen-
ten , auch Kriegsversehrte m . Beln-
verietzungen , da sitzende Arbeit.
a 36158 Hihrer-Verlag Karlsruhe .

Elektromelster gesucht für Industrie!
werk Nfihe Karlsruhe . IS 36156 FUn-
rer-Verlag Karlsruhe ._ _

Werk Im Alpengau sucht für sofort
evM . spfiter : mehrere Vorarbeiter
für Schlosserei , Dreherei, die evtl ,
als Hllfsmeister eingesetzt werd .,
und mehrere Einrichter für Dre¬
herei, Bohrerei und Frfiserei . Be¬
werbungen mit den üblichen - Un¬
terlagen erbeten unt . „ 3 557“ an
ALA Innsbruck, Museumstr. 16.

Nfihmaschlnen -Mechanikor für unser
in den besetzten Westgebieten
gelegenes groß . Werk In leitende
Position gesucht . Durchaus erfah¬
ren« Fachkräfte bewerben sich un¬
ter K.H. 7177 an Wes tag , Köln,
Hohestraße 52—58.

Werkzeugmacher, gel ., als Leiter f .
Werkzeugbau u . Maschinenrepara¬
tur ges . Verlangt ^werden Kennt¬
nisse In der Unterhaltung u . Ein¬
zelfertigung von Stöhlen u , sonst .
Schneidwerkzeugen, Verrichtungen
u . Lehren . Bewerber muß In der
Lage sein neue Beerbeltungsma-
schlnen einzurichten, Betriebsmit¬
tel wie Schleifscheiben. Stähle
etc . zur Bestellung aufgeben , und
das Werkzeuglager nebst Ergän¬
zung zu überwachen . Die Stellung
ist ausbaulfinig und bei Eignung ,
gutes Vorwfirtskommen geboten .
Schriftl . Bewerbungen unter 35982
Führer -Verlag Karlsruhe .

Blechner, Installateur , Hilfsmonteure,Maurer für den Osteinsatz sofort
gesucht . Grlmbo, Blechnermeleter,Karlsruhe , Rlnthelmer Str . 53, II.

AllelnflliiivorfUhrer ( ln) , lelbstdg ., kt
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
Iw_ 32395 _Führer -Verlag’ Karlsruhe.

Hausmeister (auch kriegsversehrt ) ,für Heizung, Haut- u . Gartenar¬
beiten gesucht . Dauerstellung.
Angeb. an Waldhotel Fischkultur .Baden-Baden. _ _ _ _ _ (359S9)

Mann, ält ., zuverl.,. aus Handwerk
oder Technik , als Hausmeister ge¬sucht. Muß kleinere Reparaturenaller Art selbst, ausführen könn .

. Angeb. an Kinderlandverschick -
Lager , Kurhaus Unterstmatt Uber
Bühf/Baden ._ (55951)

Wachmänner, auch gesetzt . Alters,tür besetzte Westgebtete u . In¬
land, sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft,Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb, erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schlleßgesellsch .,Düsseldorf, Blsmarckstr , 44/46 .

Wachmänner f. d . besetzten West¬
gebiete u . ( . das Inland lautend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre . Einst .
Bedg u . Ausk . Wachdienst Nieder¬
sachsen , Frankfurt/M . Kaisers ! : . 18,
Fernruf 2 92 14. (27154)

Mann für Nachtwache (Geschäfts¬
haus Stadtmitte) gesucht . C3 54194
Führer -Verlag Karlsruhe.

Hilfsarbeiter, Hilfsarbeiterinnen, Büg¬
lerinnen Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G .,Karlsruhe Frltz-Todt -Straße 65/67 .

Werk Im Alpengau sucht für kauf¬
männische Verwaltung u . Betrieb:
1 Sekretärin für den Werkschutz¬
leiter : >1 erstklass . Stenotypistinals Büroleiterin im Zentr . Schreib¬
büro ; 2 gute Stenotypistinnen ;
6 V/erkslettschreiberinnen ; 2 Kar¬
teibearbeiterinnen mH Erfahrun¬
gen aut diesem Gebiete . Bewerb,
mit den üblichen Unterlagen sind
zu richten unter „ H 955“ an ALA
Innsbruck, Museumstr. _1£ _

Schlosserlehrling wird sof . od . spät
eingestellt . Gebr . Hütete, Khe ..
Luisenstraße 14. (54127)

Stütze, Wirtschafterin od . Hausan¬
gestellte . zu Kind, gesucht . Luce ,

_ Frankfurt a . Mein , Arndtstf. _44.
Kräfte, weitst ., nach BUhl/Bd., für

besond . wichtige Fertigung, die
leicht zu erlern . 1* 1, tof . gesucht .
Aug . Schweizer o . H.G ., Bühl/Bad .

Frauen , mehrere , bis zu 65 3ebren,die für Dienstverpflichlung nicht
mehr In Frage kommen , f. leichte,angenehme Arbeit, auch halbt .,gesucht . Periönl . Vorstell. „Vis "-
Laboratorium, Durmersheim , Fesl -
halle . Bequeme ZugverbindungKarlsruhe, Forchhelm, Blet+gheim.Oeligheim, Rastatt

Hilfskräfte, mehrere , für die Küche
von größerer WSrkskantlne amPlatze gesucht . Bewerbungen von
Frauen , die sich evtl , auch nur
halbtagsweise zur Verfügung stel¬
len können, erbeten unt . 35998
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin f. meine betagte Mut-ter, gehbehlnd . u . reitw . pflege-
bed . z . sof . Elntr . ges' Kl. ETagen-
wohnung I. Gutshaus. An)] , erb.
Dr. R. v. Kramer , Gut Nägelsförtl ,Port Steinbach (Baden) .

Mädchen, Jüng . , t . leichte Hauaarb.
u . nachm , bedienen . In Tageskaf¬fee sof . ges . A . Bortoluzzl , Kaffee
Rheinstrandsiedl'mg, Karlsruhe .Pappelallee 8,

tervlerfräuleln , Jg ., auch wenn nicht
perfekt , z . sol . Eintritt des . Katzen -
berger , zum „ Adler". Rastatt,

Bedienung, ■tücht.. u . ein Küchen¬
mädchen aut 1. 7. 1943 gesucht .
Schweizerhaus Durlach . (54116)

Bedienung, tücht., sowie Zlmmer -
mädch. jj es . Hotel Keller , Bruchsal.

Küchenhilfe und 1 Mädchen für Be¬
dienung u . Zimmer sof . gesucht .
Bad . Hot . Gernsbach, Ruf 374.

Hausgehilfinnen, mehrere, von Kran¬
kenanstalten , u . Erholungsheimentür Haus - und Küchenarbelt ges .
Meldung beim Arbeitsamt Karls-
lutse , Kapellenstraße 7.

Hausgehilfin für kinderreiche Fam.
gesucht . Bahnst »!, zw . Karlsruha
ü . Bruchsal . Ganehmig. des Ar¬
beitsamtes liegt vor. Bl 35746
Führer -Verlag Karlsruha .

Hausgehilfin / Stütze) , selbständig ,die kochen kann , zum 1. Juli od.
später , wegen Verheiratung der
jetzigen gesucht . Dr . Rees , Karls¬
ruhe, Stetanlanstrafie 78 Ruf 847.

Hausgehilfin od . Frau für Küche u .
Eintamilienhaushall zum baldigen
Eintritt nach Rastatt ges . (mögt ,
nicht dienstpflichtig ) . Bl 54253
Führer -Verlag Karlsruhe.

Hauihalthllfe (Junges Mädchtjn) t%r
2—3 $td . täglich gesucht . Iw 35995
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin, zuverl fleißig u . kin¬
derlieb . gesucht . E. Köpfer, Ptorz -
holm , Heinrlch -Wlttmenn -Straße 2.

Hausgehilfin, Jg ., od . Pttlchtjahrmäd-chen , kinderlieb . , i . gut . Haus n .
Straßburg f . sol. od . bald , gesucht .
E3 an Ala Anz, 1683/1 Stra

’
ßburg/E .

Hausgehilfin mit Kochkenntnissen,bestens empfohlen, auf 1. 8. 43 in
Dauerstet lg . ges . Fabrikant Dr. E.
St romeyer . Konstanz. Kamorstr. 2.

Frau od. Fräulein , engen ., ält .. Über
45 3., nur z . Kochen , findet In
Arzthaushalt auf d . Lande (Nähe
Pforzheim ) Vertra »ensposten .Bl 35412 Führe r-Verlag Karlsruhe ,

Frau , ältere , für Putz - u . Hausar¬
beit gesucht . Kantine Westbahn¬
hof Karlsruhe , Liststr . 2 .

Frau ed . Mädchen In Haushalt " mH
klein . Kind 1—2 mal wöchtl. zur
Mithilfe dringend gesucht . IS
55795 Führer -Verlag Karlsruhe, _Stundenfrau 2mal wöchtl. Je 3 Stun¬
den für Hausarbeiten gesucht .Seltz , Karlsruhe. Boeckhsfraße 5.

Putzfrau gesucht für einige Stun¬
den täglich . BettenfachgeschäftBecker, KaHsruhe, Kaiserstr. 164.

Putzfrau, ordentl . , sof . ges . Prlvet -
kNnik Dr . P. Wagner, Karlsruhe,
Krlegaitraße 83.

Lehrmädchen als Frisouag kapn ein¬
traten bei Nletzner, Baden-Baden,
LudwIg -Wllhelm -’Platz. (9146)
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. . . . BUau nm H . Denmbai IM2 (Annag ).
Ikjlrai

i i i i i i » i » i i i i i i i i • ■ ■ t
fckbatswe«&e»i *xti BBTT^ mUctiB Schttaanweisungen des lUt -

di «s und Ar Länder .i« Wertpapiere . . . . .
Alttg» Forderungen lUneveUeweft« Bcettät m»d Liquidität

gegen Kreditinstitute

8 265 491,74
89 352,82

421 052,49
14 142 675,22

131 627 228,87
160 645 820,57

149 419 485,25
Anlage der Uqulditltsreeenrea . a , , KM 147 857 008.—enth . in Pos. 4 : Wechsel KM 14 057 000,—enth . in Pos. 5 : Schatzwechsel . . . < RM 56 800 000,—enth. ln Pos. 8 : Kurzfailige Forderungen . RM 77 000 000,—

Schuldner . # • • • * « * ■ *Hypotheken , Grund- und Rentenschulden « » * < « » » « 1Langfristige Ausleihungen . . ,Einsen und Verwaltungskoitaobetträge von Hypotheken und
langfristigen Ausleihungen .Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschifte ) • « i • ■ •Forderungen aus der Iandw . Umschuldung • s « iii « sBeteiligungen . ■ ■ ■ « » «Grundstöcke und Gebäude . . ' . . , . ' ffCBailvBetriebs - und Geschäftsausstattung

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen i • ■ • i i •

176 234 932,42
25 261 234,61
48 125 655,12

247 755,01
23 676 453,46

876 449,04
5.—

614 501,—" 1.—
42 583,01

Passives
Gläubiger . ,

Liqniditatsresenren der Sparkassen
enth . in Pos . Gläubiger .

« » ■ i i m y i o

KM 147 857 000,-
Spareinlagen .Anleihen und aufgenommene Darlehen .

*
Verluste und gekündigte Pfandbriefe und Kommunalschuldver -

schreibnngen .Zinsen für Anleihen und aufgenommene Darlehen . • • « »Durchlaufende Kredite . . . , .
Verpflichtungen aus der Iandw . Umschuldung von 1928 . . .
Stammkapital .Reserven nach f 11 des Reichsgesetzes über des Kreditwesen .
Angestelltenunterstützungsfonds .
Rückstellungen . . . . . « i • • i » •Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Reingewinn . . . « iiik *

Gewinn - and Verlnstrechnnng zam 81. Dezember 1942
Aufwand :
Geschäfts - und Verwsltungskosten . ,
Aufwendungen für den Bad. Sparkassen - und Giroverb &nd « $Steuern und Abgaben .
Abschreibungen . .
Betriebsüberschuß :
Vorleistung zur Verzinsung des Stammkapitals
Vortrag aus 1941 72 323,71
Gewinn 1942 • • dtstiiiiiaiag . 950 697,76

Ertragt
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
Zins - und Provisionsüberschufl . . B . . . . . . .
Zinsen - und Verwaltungskostenbeiträge aus Deckungsdarlehen ,

Ersatzdeckung DRKA- und sonstigen langfristigen Darlehen .
Sonstige Erträge ^ ,
Außerordentliche Erträge

739690676,63

631869056,68

8 599368,90
59 637604,82

61 200,—
537687,07

23 676453,46
876449,04

1 000000,—
5 000000,—

500000,—
1 899546,81

10 288,38
1 023021,47

739690676,63

1 709266.91
236687,25

2 402736,92
325531,70

. 320000,—

1 023021,47
6 015244,25

72 323,71
3 394687,-48

i 065748,60
945914,78
536569,68

6 015244,25

Hände lereglster
Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) . Für
die Angaben in ( ) keine Gewähr !
Veränderung : Eintrag v . 7. VI . 1943
HRB. 67. Deutsche Bau* und Boden
dank Aktiengesellschaft , Zwelgnie
der Fassung Karlsruhe (ftltters -tr . 9)
Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb von Bankgeschäften
jeder Art unter besonderer Förde¬
rung der Bauwirtschaft und des
Wohnungswesens , namentlich des
Wohnungsbaues . Die Gesellschaft
kann mit Zustimmung des Reichs *
wohnungtkommissars sonstige Auf¬
gaben auf dem Gebiete der Bau-
und Boden Wirtschaft übernehmen .Durch Beschfuß der Hauptversamm¬
lung vom 26. MBrz 1943 ist die
Satzung geändert in $ 2 (Gegen¬stand ) , i 7 (Reichs aufslcht ) , § 8
(Vorstand ), $ 9 (Prokuristen ) . Ais
nicht eingetragen wird bekannt ge¬macht : Die Eintragung im Handels¬
register des Amtsgerichts Berlin*
Charlottenburq ist erfolgt und Im
Deutschen Reicheanzeiger Nr . t16
vom 21. Mal 1943 veröffentlicht

Amtllcha Bekanntmachungen
Kriegsfreiwillige für des Heer .

KrtogslrelwiMIg « für da , Heer können »Ich mit Wh Jetwen metden . Ein -
Stellung nach Vollendung des 17. Lebensjahres .
Voraussetzungen für die Einstellung sind :
1. Besitz der deutschen Reichsangehörigkeit .
2. Wehrwürdgjkett .
3. Abstammung von deutschem oder artverwandtem Blut.
4. Einsatzbereitschaft , überzeugte nat .-soz . Einstellung , hochwertiger

Charakter .
5. VoHe FelddiervsttaugMchkeH .
6. Beendigung der Lehrzeh oder Einwilligung , des Lehrheim zur Lehr¬

zeitverkürzung ,
7. Ableistung der verkürzten ArbeitsdlenstpfllcM von 3 Monaten .
8. Keine gerichtlichen Vorstrafen .
Kriegsfreiwillige verpflichten - sich auf Kriegsdauer (Angehörige der
dienstpflichtigen Jahrgänge 191-4 und jünger jedoch mindestens zur Ab¬
leistung der 2jährigen Dienstpflicht ) und werden bet folgenden Waf¬
fengattungen eingestellt :
Infanterie , Panzertruppe . Pioniere , Artillerie (nur für SturmertHtarfe ) ,
Nachrichtentruppe (nur für Funkdienst ), Panzer -Grenadler -Dlv . Groß -
deulschiand (mit Ausnahme der Artillerie , FlakertHlerfe u . Versorgung -»-
eirthelten ) .
Angehörige der Geburtsjahr gänge 15 und ÖHac werden bet BHen
Waffengattungen eingestellt .
Beförderung zum Unteroffizier kann bei Bewährung im Feldheer nach
einer Dienstzeit von 10 Moneten erfolgen . Bet überragenden Führer¬
und Charakteranlagen und besonderer Bewährung vor dem Feiyde ist
Uebernahme in die Offizier -Laufbahn möglich .
Auskunft und Meldung beim Wehrbezirkskommando Karlsruhe .
Amtliche Bekanntmachung . Die Kriegsverhältnisse nötigen dazu , daß an
den Amtsgerichten in Meßklrch , Radolfzell , Enger», Bonndorf . Stauten ,
Breisach , Kenzlngen , Ettenheim Irlberg . Gengenbach , Oberklrchj Bret¬
ton , Gernsbach . Philippsburg , eppingen , Eberbach , Neckafbiechofstielry ,
Adelsheim , Boxberg und Wertheim der RIchfer nur noch an Im voraus
bestimmten Tagen , die durch Anschlag an der Gerichte - und Gemeinde¬
tafel «tfwie in den Zeitungdn bekanntgegeben werden , anwesend sein
kann . Die Gerichte sind jedoch an jedem Werktag während der üb¬
lichen Geschöftsstanden mit einem Rechtspfleger ständig besetzt .
Soll der Richter ln Ellfällen außerhalb der richterlichen Sprechtage fn
Anspruch genommen werden , so wenden sich die Rechtsuchenden an
das mit einem Richter besetzte zuständige Amtsgericht .
Das zuständige Gericht für Bretten Ist das Amtsgericht Kbe .-Dwtach ,
für Philippsburg das Amtsgericht Bruchsal , für Gernsbach das Amts¬
gericht Rastatt , für Irlberg das Amtsgericht ViKlngen , für Oberklrch u .
Gengenbach das Amtsgericht Offenburg , für Meßwrch das Amtsgericht
Stockach , für Radolfzell u . Engen das Amtsgericht Singen , für Bonndorf
das Amtsgericht Neustadt , für Staufen das Amtsgericht Müllhelm , für
Breisach das Amtsgericht Freiburg , für KenzIngen das Amtsgericht Em¬
mendingen , für Ettenheim das Amtsgericht Lahr, «für Neckarblscbofshelm
und Eppingen das Amtsgericht Sinsheim , für Eberbach das Amtegericht
Mosbach , für Adelsheim das Amtsgericht Buchen , für Werthelm und Box¬
berg das Amtsgericht Taoberbtschofs -heim .
Es treten damit über : das Amtegericht Irlberg ln den Landgerichtsbezirk
Konstanz , das Amtsgericht Börnsdorf In den Larvdgerlcbtsbezlrk Freiburg ,

Amtsgericht Ettenheim in den Landgerichtsbezirk Offenburg , das
Amtegericht Neckarbischofsheim ln den Landgerlchtsbezfrk Heidelberg .
Bei den Amtsgerichten Ettlingen , Pfcsllendorf und Schönau werden ge¬
richtliche Amtshandlungen bis auf weitere » nur noch an besonders be¬
kanntgegebenen Gerichtstagen vorgenommen werden . Diese Gerichte
sind nkht mehr besetzt . Außerhalb der Gerichtstage steht den Recht-
suchenden zur Verfügung : In Ettlingen das Amtsgericht Karlsruhe , ln
PMIendorf das Amtsgericht Btockach , In Schönau des Amtsgericht
Schopfhelm .

' (36578)
Karlsruhe , den 12. Juni 7943. Der Oberlondeagerlchtspristdent
Karlsruhe . Oeffentllche Zahlungsaut
forderung . An die Zahlung nach¬
steh . Schuldigkeiten wird erinnert :
1. Schulgelder der Oberschulen
(einschl . Gymnasium ) , der Mittel¬
schule , der Staat !. Hochschule für
Musik und der Stadt / Musikschule
für Jugend und Volk, Jeweils für
den Monat Juni 1943, fällig am 3
Werktag dieses Monats , der Höh .
Handelsschule für die Monate Mal
und Juni 1943, fällig am 3. Werktag
dieser Monate brw . nach Zustel¬
lung des Forderen gezettete , sowie
der Stadt . Haushaltung «schule für
die ersten 3 Monate des Schul¬
jahre » 1945/44 , fällig 14 Tage nach
Zustellung de » Forderung « * fiel ».
2. Getränkesteuer für den Monat
Mal 1943, fällig bis spätestens 20 .
Juni 1943 und zwar nicht mehr bei
der Kasse des »lädt . Steueramts ,
sondern bei der ßtadthauptkasse .
S. Hundesteuer für das Steuerjahr
vom 1. Juni 1943 bis 31. Mai 1944,
fällig bis spätestens 15. Juni 1943,
ebenfalls bei der Stadthaüptkasse
und nicht mehr bet der Kasse des
städtischen Stauaramte .
Wenn die gemahnten Beträge bis
zu den angegebenen Verfalltagen
nicht an die Stadthauptkasse be¬
zahlt " sind , erhöht sich die Schuld
um einen Säumniszuschlag von 2
v . H. Außerdem hat der Schuldner
die für Ihn mit weiteren Kosten
verbundene Zwang svol Ist redoung
zu gewärtigen . Karlsruhe , 15. 6. 43 .
Stadthauptkasse ._

firqchsiL Altgummi -Sammlung . Aut
Grund von § 1 der Anordnung I /
1943 der Reichsstelle für Kautschuk
vom 22. 72. 1942 ist für sämtliche
Betriebe und Behörden vom Lan¬
deswirtschaftsamt Karlsruhe Hie
Ablieferung der ln Ihrem Besitz
befindlichen Gummiabfälle sowie
des Altgummis (d . s für Ihren ur¬
sprünglichen Verwendungszweck
unbrauchbare Erzeugnisse , welche
ganz od . teilweise aus Gummi be¬
stehen ) , In der Zelt vom 15. 6 . bis
11. 7. 1r43 vorgeschrieben worden .
Im Landkreis Bruchsal hat die Ab-
Heferunq für größere Mengen an
«tte HauptsemmeisteM « b#( der

VuMcanfsIeranstaH Otto Geggus ,
Bruchsal , Rheinstr . 13, ln der Ge¬
schäftszeit von 7—12 und von 1—6
llhr (Samstags nur von 7—12 Uhr) ,
für kleinere Mengen an die örtt .
Sammelstelle bei den Bürgermei¬
sterämtern zu erfolgen . Die Haupt -
sammelsteile ist für die Stadt
Bruchsal zugleich örtliche Sammel¬
stelle . Wegen der Geringfügigkeit
des Geldbetrages wird , wenn dies
nicht besonders verlangt wird , zur
Verwaltung »Vereinfachung v . einer
Bezahlung Abstand genommen .
Gleichzeitig werden die Haushal¬
tungen durch dl # Schulen abge¬
sammelt . Die Haushaltungen wer¬
den aufgefordert , das bei Ihnen
vorhandene Aftgummimaterial , das
zur Neuverarbeltung Verwendung
findet , der Sammlung restlos zur
Verfügung zu stellen .
Unter die Sammlung fällt nicht die
Bereifung

*
»tillgelegter Kraftfahr¬

zeuge . Alte Auto - und Fahrradbe¬
reifung . die bei der Bewilligung
von neuer Bereifung zurückzugeben
Ist . ist jeweils wie schon bisher
vorgeschrieben , abzullefern .
Bruchsal , den 11. Juni 1943 .
Der Landrat de » Kreise » Bruchsal
— Wirtschaftsamt —. _

Bruchsal . Wegen Erledigung notwen¬
diger Vorarbeiten für die bevor¬
stehende 51. Lebens mitteNcarten -
ausgabe , bleibt die Karteneusg »be¬
stelle und das Bezugscheinamt am :
Mittwoch , den 16. u. Donnerstag ,
den 17. ds . Mts . geschlossen .
Bruchsei . den 15. Juni 1943 . Karten -
ausgabe stelle u . Bezugschein amt .

Bruchsal . Oelselbstversorger . Oel -
seatanbauer , die aus der Oeisaat -
ernte 1943 Ihre Selbstversorgung In
Oel durchführen wollen , haben bis
spätestens 20. Juni 1943 Ihrer Kar-
tenau »gäbest , anzuzeigen , welche
Fläche und welche Art von Oel -
saat sie angebaut haben . Wer die
Meldung unterläßt , kann , auch
Wenn die Voraussetzungen für die
Gewährung einer OelselbstVersor¬
gung sonst vorliegen , diese nicht
erhalten . Bruchsal . 11. Juni 1943.
Der Landrat des Kreises Bruchsal
— Emährungsomt Abt . B —.

Bruchsal . Handelsregister - Eintrag
A 4 Nr . 188, Firma Anton HerbstrHh ,
Zfgarrerrfabrik In Forst : Kaufmann
Pau4 Herbsiritb ivt mit Wirkung vom
29. JuW 1937 als persönM - haftender
Gesellschafter In das Geschäft ein¬
getreten , das von diesem Zeit¬
punkt an als offene Handelsgesel -i»
schaft * unter der bisherigen Firma
betrieben wird . Jeder GeseMsch .tat allein zur Vertretung der Ge¬
sellschaft ermächtigt . Bruchsal ,5. Jurtt 1943. Amtsgericht 1.

Neueintrag : Handelsregister — Ein¬
trag A Band 5 Nr. 103 : Firma Juttus
Bauer , Rohtabake In Heidelsheim .
Geschäftsinhaber Ist TuUu » Bauer ,Kaufmann In Heidelsheim . Bruchsal ,den 9. Juni 1943. Amtsgericht l .

Güter rechter eg later
Bretten » Güter rech tsreglstere -lntragBand 11 Stifte 132 : Bätsche Eugen ,Ziegeleibesitzer 4n Bretten , u . Pme
geb . Maier . Vertrag vom 29 . 5. 43 .
Gütertrennung . Bretten , 9. Juni 43.
Amtsgericht .

Ver einer eglater
Vereinsregistereintrag vom 11. 3urv!
1943. VR. XVI/4 . Deutsche Geoblo -
phy sfka Wsche Forsch ungsoe sei 11chaft
Karlsruhe . Amtegericht Karlsruhe .

Verkäufe
Btrohhirt , nx>d ., dkibl ., zu verkl .Anzus . zw . 9—10 Uhr, Korlaruha ,SommaratraBa 4, II ., racb (s . •
lalnanklald 20 XX . u . KosHlm 25 m

weiß , Gr . *2—M , zu vorkamlen .
S RA 42 B. Führ« n-Varlag Rastatt .

Bola , Sit ., aut RoBbaar , 50 "M alt’
Bett mit Patentr . 50 M , ScKrelb -
»Ischohon 10 XX zu varkaufen .Khe ., Zlfkwl 14, 111.

Bettstelle , pol ., ml ! Matratze , KM .Dreifuß 1. Waschzuber 30 XX , kl .Tisoh 5 M , KUchenwaga 5 XX ,BuHormesohina 5 XX zu verkauf
Khe., Krlegsstf . 133, V, von 2— 'A4
und 20—21 Uhr.

1 Wohnzlmmartampan mH Dacken -
b* l„ 40 'XX, Kopfkail 5 XX z . vk .Anzus . vorm , b-it 12 Uhr, abeoeft
ab 4 Uhr. Kha . Krouzstr . 29, III .

■Ohlenhard 40 XX , 2II. Gasherd 10
XX zu verkauf . Karlsruhe, Nuits-
st<reße 33, III ., rechts .

Herd , weiß , wenig gebr ., 90 Ml ,ätt . Nähmaschine , gutgeh ., 80 Mt ,Tasche , gtrt erh ., 16 Ml , „Sicko " -
Kochtopf 8 Mi , Jesus ’blid , groß ,
30 Ml , kl . Bild , versch . Kleinig¬keiten f . d . Heushalt , 1 Rock 15
Mi, Weck - u . Marmeladegläserzu Vkf . E 54106 FÜhrer-Verl . Khe .

Gasherd , 2fl . , 8 Ml , Marmor Figur,weiß , 4S cm hoch , 50 Ml , zu verk .
Brombacher , Khe .. Zirkel 34.

Gasherd , zweit !.. mH Mel .-Schlauch ,23 XX ., schw . Dam .-Seidenschuh
(Pumps ) 25 M , Gr . 3* , beides
neuwertig , zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Karl -Wiitvelm-Slf . 25, 11.

ttubenwagen , sehr gut erhallen , zu
verkaufen . Preis 30 M . EI 54330
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rad , gut erh ., oh . Bereitung für
50 XX zu verkaufen . Ea 54095 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H .-Rad m . Beleucht ., ohne Gummi ,
45 M , Mandoline 46 XX, Sota 45
M , . zu vk . E3 54244 FOhr.-V. Khe .

Elektr . Klavier , gut erh . , zu verkf .
2000 XX . 13 35964 Führer -V. Khe.

Doppelflinte , Sei . 14, bahn los . Sei -
tenblend .. Purdy -Verschluß , engl .
Schüttung , leicht , allerbest , rü¬
stend , für 285 M zu verk . Nur
schritt !. Ang . an FrHz Schüttler ,
Karlsruhe , Tulpehstraße 4a .

Wohlmulh -Hallapparat , 50 Ml zu vk.
E BA . 2376 Führer -Verl . B.-Baden .

Wohlmuth -Apparat , 20 XX, zu verk .
Bl 54269 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kerbschnilzarbelt , unvollend . Schach¬
brett , für 160 Ml zu vertrauten .
E 53911 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wlrttchaftabackofen , für Hotel oder
Konditorei geelgn . . 4 Backstellen ,800 X 600 rrnn , Leistung 24800 Watt ,
220 V„ Fabrikat Nett , für 1000 M
zu vwrk. Zu erfr . Badenws * AG„
Karlsruhe , Hebelstraß « 2—4.

Rahmanwand , spanische , zusamm .-
klappbar , . mit Rupfen bezogen ,
Höhe 2.15 m , Breite 6 .50 m , 50 M .
2fl . Gasherd 12 XX , 3 Kinderbett -
»teflen , Hotz u . Eisen , 15—20 XX ,
zu verkauf , Klippel , Hans -Sachs -
Str . 1. KOW., Mühlb . -Tor, Khe.

Gummibaum , 2 m hoch , m . 11 Aest .
120 Ml u . Fächerpalme 1% m h.,
mit 7 Fächern 80 ÜRHzu verkaufen .
Khe .-Mühlburg , Helmgartenweg 7.

Handwag ., 4r8dr . . zu verk . Tsctvann,
B.-BademLIehtanlal , Ruf 750.

Handwagen , zwelrädr . für 20 Ml zu
verkaufen . König , Kniettngen ,
Boelckesttaße 21. (53936)

lallarwagan , gut erhalten , sowie
Höckselmaschlnw für Hand - und
Kraflbetrleb , In noch gutem Zu¬
stand zu verkaufen . ISI 35688 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Pritschenwagen (Rolle ) SrBdrlg u .
Fed ., gtrt erhalt ., 200 M zu verk .
03 54014 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fed erprttschcn wagen mH Verdeck ,
20 Ztr . Tragkr ., geeign . f . Metz¬
ger , Milch od . Obst , z. Preis v
6S0 Mi , sowie schöner Schäfer¬
hund zu verkaufen . Großweier b .

. Achern , Heus Nr. 72.
Bauemwagen , gut erhalten , zu ver¬

kaufen . Bietigheim bei Rastatt ,
Kronenstraße 15. (35930)

Speise - und Futterkarloffetn , gr .
Mange , abzugeb . Rastatt -Rheinau ,
SfabhatterstraÄa 11. (29)

Stroh , einige Zentner , zu verkauf ,
Bietigheim 1. B., Kirchstraße 20.

100 Zentner Kuhdung zu verkaufen .
Selb stab holen . Zu erfragen Gröl -
ringen , Marktplatz 8 .

Kaufgeauche
Pelzmantel , auch Persianer . Gr . 44-46,

zu kaufen gesucht . Bl 54145 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , schwarz , Gr . 40/42 , gut
erhalten , zu kauten gesucht .
El BR 3542 Führer -Verlag Bruchsal .

Pelzmantel , neuwertig , braun , mittl ,
Größe , ges . H 35727 Führ.-V. Khe.

Kostüm , Seidenkleid u . plus # , Gr.
42/44 , sow . Marschstiefel , Gr . 43,
ge », B 54321 Führer -Verlag Khe.

Damenkostüm , » leg ., schwarz oder
dunkelblau , Größe 44, gesucht .
B 54134 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderkostüm , aus gut . Hause ,
gesucht , gleich welche Farbe ,
mögt , mit Seidenbluse . B 54023
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mldchenbücherranzen , Leder , gut
erh ., Saftpresse und Blusenrock ,
Hüftw . 6S, ges . S 54162 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Sonnenschirm , Gartenmöbel und 2
Liegestühle gesucht . B BA 2388
Führer -Ve’rlag B.-Baden .

HUhnerstall , gut erh ., f . 9 Hühner
zu kauf , ges . Khe., Ruf 6665 .

Brautkleid , mit od . oh . Schleier , zu
kauf , ge », B 54131 Führ, -Verl . Khe

Brautkleid , schwarz , Gr . 42, sowie
Brautschleier dringend ges . Erna
Müller , Ottersweier/B ., Wein 317

Herrenanzug , dkl ., neu od . gut erh .,Gr . 50—52, dring , zu kaufen ges .
B RA 47 B Führer -Verlag Rastatt .

Tanker (Tnachtenjoppe ) , evtl . ganz .
Anzug , Gr . 52, nur gute Maßarb .,aus Tdch , - Loden od . Wildleder ,
wänlg getragen , zu kaufen ges .
Direktor Pannicke , Maulbronn
(Württemberg ) , Ruf 331.

H -Mantel gesucht . El 35911 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

H -Wintermantel , Gr . 48 u . 1 Paar
Halbschuhe , Größe 43, gesucht .
C3 54063 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Badehose , Trikot , zu kauf . ges .
El 54202 Führer -Verlag Karlsruhe .

Silberschuhe , <5r 39^ gesucht . B
54260 Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel , gut erh .. Gr . 41/42 , ges .
E3542S9 Führer -Verlag Khe

Kinderschuhe , 2 P ., Gr . 19—25. ges .
B 35920 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer od . Büfett ]
-

gebraucht ^
zu kaufen gesucht . B GA. 2903
Führer -Verlag Gaggenau .

Schlafzimmer , KUcheneinrl chtung ]
Schreibtisch , Chaiselong . , Polster¬
stühle , gebr . Kofferschrelbmasch .,
Teppich , 2ViX3 m u . gr .. euch
Läufer , alles gut erhalten , ges .
L. H., "Plittersdorf , Hauptstr . 239 .

Einbettzimmer , 1 Zimmer , Büfett u .
1 Küchenbüfett zu kauf , gesucht .53 54325 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofa , Diwan od . Chaiselongue , gut
erhalten , für Kranken gesucht .
Bl 54009 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch , neu od . sehr gut erh ., ge -
»ucht . B 54123 Führer -Verleg Khe.

Couch od . Chalsolongu # zu kf . ges .
BKe 4076 Führer -Verlag _ Kehi ._Couch od » Cheiselonguo sow . Zim¬

mertisch mit 4 Stühlen , weiß , gt .
erhalten , zu kaufen gesucht . S !
54270 Führer -Vertag Karlsruhe .

Couch od . Diwan, * neu oder gut
erhalten , gesucht . E3 54305 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue od . Couch , gut erh . ,
dring , gesucht . Fr . Anna Kordlck ,
Ottersweier/B ., Hauptstr . 261.

Bott , kompl ., sowie Chaiselongue
u. Schreibtisch , Dipl ., gesucht .
Zu erfrag . 35825 Führer -Vertrieb -
stelle Sinrhelm/Bühi , Hirschstr . 4.

Handwagen , 4rädr ., klein ., gesucht .
C3 54219 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenbadeofen od . elektr . Warm-
wasserbereiter gesucht . Biete s
gt . erhalt . Couch . EilHSa RA ' “

_ Führer -Verlag Rastatt ._

Peddigrohr -Kinderwagen ges . Ge
Handwagen , teicMer H -Rad) , etwa Damervfatwrad . *EI 5422« F.-V.5 Ztr . Tragkr ., od . Fahrradanhäng . „ . . . . — ——

mit mdgl gro &er Ladefläche , m* Kinderkorbwagen ( Korbdach )
od . eh Fahrrad , gut erh ., ge «. erh

,
a'l1- Jg ®9 - eb

B 53921 Führer - Verlag Karlsruhe .

Tausch
2 Kleider , rein Seide , rosa , Maß-

arb ., 120 u . 170 'M , 1 Ateendkl .,sohw . mit rosa pliss . Eins ., 42/44 ,
1 mal getr .,

' 220 'Mi , zu verkf . od .
zu tauschen geg . neuw . Pelzman¬
tel , evtl . Aufzahl . E3 53967 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Blusen , helle , mit kurzem Arm,
Gr . 44, gebot . Suche ebensolche
Gr . 46—46 od . Stoff . H 54117 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-lelnenjacke , weiß , el . Velvetlne -
mantel , Sommerkleid , 44/46, Stra¬
ßen - u . rote Hausschuhe , 33, D.-
Armbanduhr , led . Motorradhand¬
schuhe mit Gamaschen u . Strick¬
jacke , Skijacke , Arbeitsschuhe 42,
gebot . Ges . H.- u . D.-Windjackeod . Wolljacke 44, Sportschuhe 38,
Herrenregerrmantel , H.-Armband
uhr . El 54006 Führer -Verlag Khe,

gut

Korbwagen , neuwertig , gesucht .
Geboten nicht gebraucht ., sehi
schöner Damenregenmantel , 42/44 .
EI 54303 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbwagen , gut erhalten , gesucht .
Geboten 24teil . Eßbesteck , nicht
gebr ., Edelstahl . 0 54302 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Führer -Verlag
'

Gaggehau .
Sportwagen , gut erh ., Gummiberei¬

fung und Lederfederung geboten .
Suche kl . Schreibmaschine . E
BR 3546 Führer -Verlag Bruchsal .

D.-Sportjacke , blau , gut erhalt ., Gr.
42 , gebot , geg . 1 P . Damastbe¬
züge , evtl . Aufzahlung . ED 54017
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Badeanzug (Wolle ) , Größe 42, zu
tauschen geg . Stadttasche , evtl .
Aufz. B3 35710 Führer -Verlag _ Khe.

Seide , 4 m, beige , u. Gummkrrn-
hang geboten . Suche 1 P . weiße
Leinen sch . od . Lederschuhe , Gr.
40, mit hohem Absatz . S 54333
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Anzug , gestreift . Im Tausch gegen
Radio , Schreibmasch . abzugeben .
EI 54074 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , neu , Gr . 4i , gesucht .
Sehr gut erh . Photoapparat kann
dafür abgegeb . werden . ED 54288
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , neuer bl ., Gr . 46, gebot .
Gesucht H.-Fahrrad mit gt . Bereif .
El 54092 Führe r -Verlag Karlsruhe .

Sportanzug , Gr . 48, gesucht . Gebot ,
elektr . Bügeleisen , gr . Zinkwanne
u . evtl . Bilder . EI 54098 F.-V. Khe.

Maleranzug u . Kinderklappstuhl ge¬
boten . Ges , K.-Mantel v . 3-^5 J .
El 54008 Führer -Verlag Khe,

Bett mit Matratze , Kleiderschrarte ,Küchen» ch/ank , Tisch u . Stühle z.kf _ ge »̂ ca 56076 Führe r-V. Khe.
Bettstelle m . Matr ., gut erh ., ges .

B3 L 35564 Führer -Verlag Karlsruhe .
Bettstelle , weiß , eis ., gut erh .. evtl ,

mit Fedembett a . nur gut . Hause
gesucht . BI 54070 Führer -Verl , Khe.

Bettstelle , braune , eis . , mit Rost ,
v . Jg . Ehepaar ges . Kopf - u . Fuß-
tellecken geschweißt . Maße 1.95
X0.92 cm . S 53607 Führ .-Verl . Khe .

Kletterweste , Größe 42 , geg . Tral-
rtingsenzug zu tauschen , El 53924
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , Gr . 48/50, io Maß¬
arb ., ganz wenig getr ., geboten .
Ges . gut erh . Damenrad mit gt .
Berelfg . ia 53987 Führer -Verl . Khe,

Nachtstufil f. Schwerkranken zu kauf ,
gesucht . Bi 54081 Führer -Verl . Khe.

Bilderrahmen , mittl . Größe , mehrere
gesucht , BI 54078 Führer -Verl. Khe.

Zimmerteppich gesucht . Angebote- "ühner -.unter 54199 Fü •-Verlag Khe.
2 Bettvorlagen , gut erh . od . neu ,

dringend gesucht . Zu erfragen
35905 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stores u. Uebergardlnen , D.-Pelz¬
mantel , Größe 40—42, gesucht .
£3 54166 Führer -Verlag Karls ruhe .

Grude -Zimmerofen , mögl . fmmer-
brand , ernaiW., u . Aktenmappe ,
groß , gesucht . EI an Müller , Khe .,
Hirsch -straße 120.

Koch- u . Backherd , elektr ., 220 Volt .
gesucht . El 54144 Führer -Verl . Khe

Gasherd , 3- od . 4-fI., mit Backofen ,
gut erhalt ., gesucht . E. Zimpfer ,
Durmershei m , Schlageters tr . 355.

Gasherd , gut erh . , zu kauf , ges ,
B ) 53998 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2- od . mehrfl ., Fabrikat
Junker & Ruh, v . Schwerversehrt .
ges . EI 54186 FQhrer-Verlag Khe.

Küchenwaage , Teppichkehrmaschine
od . Staubsauger zu kaufen ges ,
E3 54274 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnderwag . , gut erh ., m . Gummi ges .
S . Retsch . Oberachem - b . Ackern .

Kinderwagen , mögl . Korbwag ., gut
erh ., q et , El 540& Führen Verl . Khe.

Kinderwagen gesucht . EI 54046 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalten , mögt .
Korb , gesucht . B BA . 2387 Füh-
rer -Vertog Baden -Baden .

Kinderkorbwagen dringend gesucht .
Preis bis ru 100 El 54053 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Vlndersportwagen , evtl , euch Kin¬
derwagen , sowie Lauf statt u . Kin *
derklappstuhl gesucht . EI 35914
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz gesucht . Bl 54084 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Fahrrad , gut erh , ges . EI an Tr.
Ka * ‘ .Heck , Karlstt . 127, Ruf 7106 , Khe.

Demenfalt rrad oest
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Fahrrad , gut erh . Markenrad ,zu kaufen gesucht . El RA. 5 E
Führer -Verlag Rastatt .

D -Fahrrad oh . Bere !fv gut erhalten ,
sowie Hasenstall gesucht . EI BR.
3527 Führer -Verlag Bruchsal .

Herren - od . D.-Fahrrad , gut erhalt ,mit Bereif , zu kauf . ges . El 35841
Führ .-Vertr .-St. Haueneberstein .

H.-Fahrrad mit Zubehör gesucht ,
Bl 3245 Führer -Verlag Offenbürg .

H.-Fahrrad , evtl , auch ohne Bereif .,sofort zu kaufen gesucht . EJ 53961
Führe r-Verlag Karlsruhe .

H.-Rsd mit Bereifung , gut erh .. ges .B RA. 15 H. Führer -Verl . Rastatt .
H.-Rad , auch ohne Bereifung , sowie

FußbaH sllefel , Gr . 41, zu kauf . ges .Bl 53771 Führer -Ver lag Karlsruhe .
Krankenfahrstuhl zu kauf . od . für ^ l

Wochen zu leihen ges . Eirrwäch-
ter , Karlsruhe , Postweg 1a .

Krankenwagen , gebr ., mit Kleinmo¬
torenantrieb , von körperbehind .Person ges . S 35988 FUhr .-V. Khe.

Sehreibtisch , mittl ., Ifür . Kleider¬
schrank , D.-Armbanduhr , Leiter¬
wägelchen , 4—6 Ztr . Tragkraft ,
gesucht . El 36990 Führer -V. Khe

Holzbildhauer -Werkzeug
eisen ) , ges . Tscha-rm ,
Lichteotal , Ruf 750.

(Schrvitz-
B.-Baden -

__ J542J6 )
Paddelboot , mögt . Faltboot , 2-Sitz .̂

mit Zub ., v . Kriegsversehrtem zu
kf . ges . BI 54292 Führer -Verl . Khe.

Sportangelrute , Rolle und Schnur
(auch einzeln ) , dringend gesucht .
E3 54166 Führer -Verlag Karlsruhe .

Benzinfässer , mehrere , oder sonst ,
größere Holrfässer , die für Luft¬
schutzzwecke Verwendung finden
können , gesucht . El 36064 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Aushängekasten f . Bekanntmachung ,
gesucht . E 54223 Führer -Verl . Khe.

Betonmischer von 150 bis zu 1000,
Feldbahnglels , 800—1000, mit Mul¬
denkipper , Schmiede - u . Schlos¬
ser -Einrichtungen , sow . Holzbear¬
beitungsmaschinen , Bobelmasch .,
Bandsägen , neu od . gebr ., zu kf.
od , zu mtet . E 35996 F.-V. Khe .

Pumps , Gr. 39, sohw . Wild !., hoher
Abs ., geg . bl . Pumps , 33 '/, , mittl .
Abt ., zu tau sch . E 53972 F.-V. Khe.

Pumps , eleg ., blau , Gr . 37, gegen
gt . eleg . Schuh , wenn a . Sommer¬
schuh , Gr . 38, zu tauschen , wenn
mögl . mit Einlagen . Zu erfragen
u . RA 35647 Führer -Verlag Rastatt .

Leichtmotorrad , gebr ., sehr gut er -

einrichtung . B 1048
lag Bühl (Baden ) ._

Damenfahrrad , euch ohne Bereifg ..
ges Geboten : elektr . Kochplatte .
E S 35890 Führer -Verlag Khe .

Knabenfahrrad , s . gt . erh ., $
H.-Fahrrad zu tauschen ges
Sommerhalb «ebuhe , Leder , Gr . 59,
geg . Gr . 37 zu tausch ., evtl . Aufz
E 53937 Führer -Vertag Kartaruhe .

Knabenrad gebeten , suche hellen
Damenmantel , Größe 46. ES
Führer -Verlag Karlsruhe . _

■
Fahrradbereifung , 26 x 2,00 , gesucht

Biete dagegen solche 26x1,75 .
Kühlein . Khe .-Knielingen , Ricbt-
hofensfr . 24 (Ruf 7373) , Karlsruhe .

gutes Klavier zu tauschen ges .
E 56067 Füh rer -Verle g Khe.

Radio ges ., Philipps öd . Volksemp
färvger , 120 V., gebe dagegen
Trachtenjacke , weiß , Größe 42 . E
35893 Führer -Verlag Karlsruh e .

Radio , Wechselstrom , 110—220 Volt ,
Bauart neuer Volksempf ., gegen
Gleich - od . Attet-romgerät , evtl .
Kleinempfänger ; D.-Uebergangs -
mantel , mar . einf ., Gr . 42, u . Pho-
toappara -t , 4/5, gegen H.-Fabrrad
(Aufzahlung ) zu tausch , gesucht .
E 35686 Führer -Verlag Khe.

Plattenspieler oder schöne Lese¬
lampe zu kaufen od . geg . kleine
goid . D.-Armbanduhr zu tauschen .
E 54212 Führer -Verlag Khe .

Contax I Tessar , 2,3/5 cm , Tasche ,
geboten . Gesucht Klne-Exakta Tes-
sar 2.8, Tasche , od . Leica II od .
Ml Elmar , 3.5, Tasche , Sonnenbl .
GeFbf . E 3osef Gas », Untergrom -
bach/Baden , Bruchsalef Str , 57.

D.-Pumps , d .-blao . m . hob . Abs . ge¬boten . Ges . eben « . mH niedrig .
Absatz , E 54057 Führen-Verl . Khe.

Lederpumps , wß ., eleg ., hoh . Abs .,Gr . 37, Mandoline , gut erh ., ge¬
boten . Suche D.-Ronrsfletel , Gr.
38, od . D.-Wintermantel , Gr . 42 ,
gut erh . EI BR 3528 F.-V. Bruchsal .

Lederschuhe , Gr .37, blau , mit halbh .
Abt . geg . D.-Schuhe od . Sport sch .
gl . Gr ., m . nied . Abs . zu tausch ,
ges . ERAJ17B . Führ.-Verl . Rastatt .

Lederschuh , rotbrauner ,
'

37/Ä , geg .
schmalen 39/40 zu tauschen . E
54328 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Damensportschuhe , Leder , nicht ge -
trag ., Gr . 38 '/r, braun , geboten .
Gesucht Lederpumpt , schw . od .
dkibl ., neu , halbh . Abs ., Gr . 38V«.
E 54316 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , eieg ., blau -wein rot , m .flach . Absatz , geg . 2 m Wollstoff ,mittelbraun , zu tauschen gesucht .
E 54143 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Korkschuhe , Gr . 40, nicht g« tf .,
gebot . Ges . D.-Straßenschuh « , n .
getr ., Gr . 39. H 53899 F.-V. Khe .

D.-Lacküberschuhe , Gr , 38, gebot .,
geg . neuw . Bettwäsche a . gt . H.
E 54016 Führer -Verlag Khe.

H.-Ha4bichuhe , braun , schwänz , Gr .
10)4 und 9^4 , u . wß . Tannisschuhe
gl . Gr ., geboten . Gesucht neuer
großer Roßhaarbesen . EJ 35707
Führer -Verlag Kerlsruhe .

Schaftstiefel , Gr . 40, 81,-Hosa . Gr.
44 , D.-Hafbschuhe , Gr. 37, gebot .
Ges . H.-Spo -rtrock , Gr . 44 , H.-Arm¬
banduhr . El 54012 Führ .-Verl . Khe .

Kinderschuhe , 2 P ., wenig getr ., Gr.
31 , Leder , gebot . Suche K.-Korb-
wagen , gut erh, , mit Aulzahlung .
Khe .-Knielingen , ReinrmrtsU. 32.

Kfnderhatbtchuhe , Leder , Gr . 26, gf .
erh ., u . gr . Schaukelpferd oder
Holländer geh . Ges . 1 Knaben -
Fahrrad , der . B 53P1-4 F.-V. Khe.

Roll- od . Schlittschuhe gebot . Ges .
Kinderdreirad od . gut erh . Kin-
derkorbsportwagen . Zu erfragen
GA 9083 Führer -Verlag Gaggenau .

Eß-Wohnzlmmer , mod ., kompl . od .
mod . Herrenschreibtisch u . neues
Steiner -Paradiesbett abzug . geg .
»chöne Couch oder Sota , mögl .
hei !geblümt , nur gutes , auch an¬
tikes Stück . Wertausgleich . E
BA 2381 Führer -Verlag B.-Baden .

ZfmmerbUfett , gut erh ., ges ., evtl .
Tausch geg . Anzugstoff u . Kind.-
Dreirad . B BA 2382 F..-V. B.-Bad .

Kloidarschrank , groß ., gut erhall .,
ges . Herd , gr . weiß ., geboten .
BI 53900 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tischchen mit Itandlampe , tahrb .,
zu tausch , geg . Radio -Kleinem pf .
Näheres Betchensftr . 3a , Khe.

Bett , pol ., mit gepofsl . Rost . Statt .
Malratze m . Wo-llauM., wenig ge¬
braucht , Waschtisch mH Gamit .,
geboten . Gesucht neues od . gut
erhaltenes Herrenfahrrad . 54176
Führer -Vertag Karlsruhe .

Kinderbett , 0 .60X1 .20 m , weiß , 20
Ml , geg . wol 'l. mod . Badeanzug
zu tausch . E 53977 Führer -V. Khe.

Holz-Kinderbett , weiß , mit Matratze
gebot . Gesucht Herrenfahrrad .
B 54067 Führer -Vertag Karlsruhe .

Roßhaar -Matratze , auch rep .-bed .,
ges . Geboten schön , weiß . Herd .
E RA 53 6 Führer -Verlag Rastatt .

Matratze , 3t «H., gut erh ., gesucht .
Evtl . Tausch q«g . größ . Kinderbett
und - Matratz « . Tischer . Karlsruhe -,
Sofienstraße 130. (54013)

Polsterrost , gut erh ., gesucht . Bist«
Kindsrsportwagen , gut « rha-tt« n .
ta RA 45 B Führ« r-V« rlag Rastatt .

Chalsetonguedecke (Plüsch ) , wol1.
Reisedecke ., Breeches -Herrenhose ,
Wolle , geboten . Suche Radio ,
evtl . Aufzahlung . B 54230 Führer -
Verlag Karlsruhe .

PlUschläufer 1.20x4 m, gebot ., D -
od . *H.-Fahrrad gesucht . E 54160
Führer -Vertag Karlsruhe .

Verhänge , rostrot , sehr schön , für
6 Fenster u . noch einige Mt-r . üb -
rigen Stoff geg . br . Kostümstoff
zu tausch . EI 35997 Führ .-V. Khe.

Uebergard 'Inen geboten , gesucht
Schüler - oder Damen -Fahrrad . E
54258 Pührer -Verlag Karlsruhe ,

Stoppuhr ' geboten . Tennisschuhe ,
weiß , Gr . 41, gut erh ., gesucht .
E 54331 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Radiotisch , Palmen und Kakteen¬
stander . W . Raupp , Karlsruhe ,
Schloßberirk 16 , Forsthaus .

Schuhe , Gr . 37, schwarz (Pumps ) ,
nur gut erhalte gesucht . E 35744
Führer -Verlag Karlsruhe .

evtl . Koffer -Gr ammo-phon gebot .
E 54191 Führer -Verlag Khe.

ges ., evtl . Tausch mit Steintopf ,
25 Ltr . H 54257 Führer -Verl . Khe.

Kraftfahrzeuge

Friedr . Schneider . Obstbaumwart
Furschenbach . _ (2512)

ner tauscht : Pektin -Fabrik . Neuern-
bUrg/Wttbg , _ (35884)

Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329.

räder . 500- 603 ccm . für Osteimatz ,
wenig km gefahren , auch ohne
Reifen , gesucht . Kurt Nltschky ,
Korlsruhe , Kaiserallee 143._

Tier markt
piizer , wviu , (v w'u^ ir, a >i, w "V,
Zu erfr . RA 52 B Führer -Verl . Rastatt .

Leistungszucht , schwarz -gelb , ein¬
gebildet Sch . H . I, Stammbaum ,
Vater Götz v . Meisterrecht , Aus
heeeklasse , zu verkaufen . E 36166
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Immobilien

orößeres sofort pu kauf , gesucht .
Moderne 3 Zimmerwohnung wird
dem Verkäufer z . Verfügung gest .
E 36079 Führer -Verlag Khe.

Landhaus , vornehm , schön geleg . ,
led . . Größe , avtt . ebgeechloss .
Wohrig ., mit BchuWerbtnd ., möbt .

*od . unmöbl ., zu mieten gesucht
EII-E an Haschö , Bremen , Hotel
Europäischer Hof._ _

Baden , Bühl zu kaufen ges . Evtl
tausche kl . landhausebei Schwar -
zach . Aufzahlung In jeder Höhe .
E 36974 Führer -Verlag Karlsruhe .

zwei 5 bis 6 Zimmer -Villen od .
eine 5 bis 6 Zimmer -Villa u . eine
5—6 Zimmer -Mietwohnung ln Ba¬
den -Baden wegen Todesfall bal¬
digst zu kauf . od . allenfalls geg .
eine 8 Ammer -Villa mit Neben¬
räumen u . allem Komfort In best .
Lage ln BerKn-Dahlem zu tausch .
E 35983 Führer - Verlag Karlsruhe .

folgschaftsmltglledar beschäftigt u.
Gegenstände des tagt . Bedarfs a .
Holz , Glas , Ton , Elsen od . ähnl .
od . auch Nahrungsmittel od . Ge -
nußmittel herstellt , zu kaufen od ,
mit Vorkaufsrecht zu pacht . ges .
E auch von Vermittlern , unter
H. A. 1637 an Ala , Hannover ,
Georgstraße 34.

strie geeignet , Nutzfläche ca . 1000
qm oder mehr , mit Licht- u . Kraft¬
strom , falle ländliche Gegend ;
Bahnnähe Bedingung , möglichst
mit verfügbaren Arbeitskräften , zu
kaufen oder langfristig zu mieten
gesucht . Auch Vermittlung Ist er¬
wünscht EI W .J . 415 an Bonacker
& Rantz , Anz.-Mittler , Düsseldorf .

gutgehendes ,
mit größerem Umsatz zu kaufen
gesucht . E 35908 Führer -Verl . Khe.

Zu vermieten

mieten . Karl«ruhe . Kalser *tf . 13-15,
.bei Herrei . _ (54500)

luhe , Ämallervitraße 71,
LeopoldstraCe . 4 . Stock .

Eingang

-Bett .-Zimmer , möbl ., o . BettwSich « ,
mit KUehenbenOlzg ., zu vermieten ,
El 54312 Füh-rer -Wlag KarIsruhe .

Wohn. u. tchlaliimmor , gut möbl .,
in gut . Haute , an ielW . Herrn « i
verm . Khe.. Soflarvtlraß « 55. pari .

Mletgeaucha
Heim , gutes , von alt ., ruh . Fräulein

» * mit Gaskochraum gesucht . E 54177
Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sucht berufstätiges
, Frl . auf sof ., worrvögl , Weststadt .

E 54306 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , eint . möbl .. od . Mens . sof .

od . auf 1. 7. zu mieten ges ., nach
Wunsch etwas Mith . im HaoshaH .
E 54311 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , einf . möbl ., v. berufstätig .
Kriegsversehrten gesucht . E 54048
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leeres , von berufstätiger
Dame sofort oder später gesucht .
E 54291 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer oder möbliert , ohne
Wäsche u . Bedienung , v . berufst .
Fräulein ln Gaggenau sofort oder
spät . ges . E 35694 Führ.-Verl . Khe.

Zimmer für berufstätig . Ehepaar auf
1. Juli 1943 in Bruchsal gesucht .E BR 21984 Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , leer oder möbl ., von be -
wfstät . Frau !, ges . w . mögl . rn.
Kochgelgh . B 54213 Führ .-V. Khe.

Zimmer , möbl ., m . Kochgelege nh.
v . jung . Frau m . 6 Mon . alt . Saug -
Hng In B.-Baden od . Umgeb . ges .
E BA. 2386 Führer -Verl . B.-Baden .

Zimmer , möbl ., in Offenburg sof .
ges . E 3249 Führ .-V. Offenburg .

Zimmer mit 2 Betten , gut möbl ., u .
Küchenbenüfzg ., von Ehepaar ge ».E 54100 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer -Wohnung , evtl , mit
Gartenanteil , mögl . Nähe Rhein -
beten von »Kriegsvers . ru mieten
gesucht . E 54232 Führer -Verl . Khe.

2 Zimmer , leer , evtl , taitmöbl ., ln
gut . Hause , mögl . m . Küche öd .
Küchenben ., In Khe. od . näh . Um¬
gebung von Jung , Frau zu ml et .
gesucht . B 54211 Führer -V. Khe.

2 Z.-Wohnung von Dauermieter ges .E 54021 Führer -Vertag Karlsruhe . -
2—1 Zimmer mit Küche In Umgeb .

von Karlsruh« auf 15. Juli oder
1. August gesucht . El 55587 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohnung dringend gesuchtln Karlsruhe oder Vorort , oder
2—3 leere R8ume mit Kochgele¬
genheit u . Wasser dring , gesucht .
E3 54205 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , evtl , auch mit Bad,von ruh . Familie gesucht . E 54024
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung von Womung »berocht .
ab sofort oder später gesucht .
B 54025 Führer -Verlag Karlsruhe .

E Z. Wohnung mit Küche und Bad
bzw . ein kleine » Elnfam .-Hau » In
der Nähe einer süddeutsch . Stadt
mH guter Zugverbfndhjog sof . ges .ländl . Gegend nicht ausgetchloss .
kilang . erb . an die Gauwlrtechafta -
kammer Mainfranken . WUrzbufg ,Neubaustraße 66. (3607a)

Einfamilienhaus od . Wohnung mit 4
bis 5 Zimmern In der ländlichen
Umgebung von Kha. zu mtet . ges .E 53973 FührenVerlag Karlsruhe .

BUrorüume , ca . 1tt—12, in bad . Mft-
telstadt auf sofort ges . EJ 55600
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung (Ostet .) , geg . solche

od . größ . (Umz. w . vergüt .) , zu
tausch . E 54161 Führ .-Verl . Khe.

Mannheim — Karlsruhe . Schöne 3 Z.-
Wohnung m . Bader , u . Balkon ge¬boten . Gesucm ln Khe . gielchwert .
Wohnung , möglichst Südwestrtadt .
E 54281 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung In Khe.-Wesfstadt , 55
Mt zu tauschen gesucht gegen
2—a Z. Im Schwatzw ., Odenwald ,
Bodenseegegd . E 53491 F.-V. Khe.

t Z. -Wohnung, schön , sonnig , freie
Lage , in Khe.-Ha-g-sfeld , geboten .
Gesucht große 2 Z.-Wohnung .E 54102. Führer -Verla-g Karlsruhe .

B.-Baden — Freiburg . Geboten 4 Z.-
Wohnq . Ges . in Freibora 3—4 Z -
Wobng . B BA 2375 Führ.-V. B.-Baden .

Mainz — Karlsruhe . Gebot . In Mainz
schöne 4 Z.-Wohnung . Gesucht In
Karlsruhe u . Umgeb . schöne 3—4
Z.-Wohnung , mögl . Part , und mit
Garten . E 54283 Führer -Veriaa Khe.

tausch Werlhalm — Rastalt . Biete
4H Z.-Wohnung in Werthelm, ln
schöner Lage , suche 3—4 Z.-Woh¬
nung in Rastatt . E an das Stadt¬
bauamt - Wohnungsamt . Rastatt .

8 Zimmer - Einfamilienhaip , freie
Lege , Khe. geg . 1 od . 2 Femil .-

.Havs In Beden od . Württemberg
zu tauschen , evtt . Wohn .-Tausch .
E 54203 Führer -Vertag Karlsruhe .

Unterricht

Lelstungsertüchtigungswark der DAF.,•Karlsruhe , Blsmarcksfr . 16. Ruf 7375.
Nach Pfingsten beginnen folgende
Lehrgänge : Die Deutsche Recht¬
schreibung , Schriftverbeseerung ,
Buchführung . Stenografie . Maschi¬
nenschreiben , Fachrechnen , Al¬
gebra , Fachzeichnen , Werkstoff¬
kunde , Elektrotechnik , Autogen - u.
Elektroschweißen . Anmeldungen
können noch abgegeben werden .

VerloTen

Armband , vergold ., m . bunten Email-
eintagen , am 13. 6. auf dem Ska¬
gerrak -Platz vert . Da es ein An¬
denken Ist , bitte Ich um Zurück¬
gabe geg . Belohnung . Frau Gerne ,Karlsruhe . Sommer Straße 8 .

Herrenportemennale mH Reisegeld
u . 2 Kofferschlüsseln in der Fauten -
bacher Straße vert . Gegen Belohn ,
abzug . Achem , Faulenbacher Str . 32.

Vermischtes
Einlagerung von Orient -Teppichen ,

WSsche , Reparatur u . mottenecht «
Ausrüstung durch die Teinacher
Tepplch -WSscherel und Reparatur -
Anslall G .m .b .H., Stuttgart , Eber¬
hard itraß « 20. Ruf 20842.

Theater

15 . 6.. 14.30—17 Uhr, gescM . Vorst ,für Wehrmacht , „ Schön Ist die
Well " . Optte . v . F. Lehar . — Abds .
19—21.45 Uhr, gesclrt . Vorstei !, für
KdF ., „ Die Freier " . Lustspiel von
Eichendorf . — 16. 6.. 19—21.45 Uhr,
26. Mittwoch -Miete , „ Der Waffen¬
schmied " . Korn . Op . v . A . Lortzlng .
— Kleina » Theater . 16. 6., 19—21.15
Uhr, Erstaufführung , „ Zwischen
Stuttgart und München " . Ein lustig .
Reiseerlebnis von W. Grüb .

Theater d . Stadt Straßburg , Gr . Haus :
Mittwoch . 16. 6., Antang 19.30, Ende
n . 21.30 Uhr : „ Orpheus u . Eurydike "
(Oper ) . Stammsitzmiete O 21.
Kleinas Haus , Burgtsrstaden :
Mittwoch , 16. 6., Anfang 19.00, Ende
nach 21 .30 Uhr : „ Ein toller Fall" .

Filmtheater
UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5.15, 7.30

-Uhr. 2 Stunden Lachen u . Freude
mH H. Feiler u . W . Fritsch In „ Dar
kleine Grenzvarkehr " , lug . n . zug .

CAPITOL . Täglich 3.00, 5.15, 7.30 Uhr
„ Nacht ohne Abschied " . Ein Ufa-
Film mH A. Dammann , K. L. Dlqhl,
H. Sölwker . Spielleitung : E. Wasch -
neck . Ein Film, den man mit
Spannung erwartet . Jug . n . zugel .

PÄll . 3 .00, 5
'
15, 7.30 Uhr. „ Annette

und die blende Dame " . Ein Lust¬
spiel der übermütigen Laune . Ju .
oend nicht zugelassen .

RisTü . GLORIA . „ Alles Hart wird
wieder Jung " . Ein Lustspiel mit
großer Besetzung . Beginn 2.30, 5.00,
7.30 Uhr, Jugendl . Über 14 I . zugel .

ATLANTIK zeigt „ Der Etappenhai « ;
Der hjitlge SoWatenflllm . Jufl?!?
ttb . 14 3. zugel . Beg , 3 .00, 5.15,7Z

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „P"
große liebe " . Beg . 3 Uhr, 5.15 V,,
u . 7.50 Uhr . Ouqe.idl . haben ZutulL .

RHEINGOLD. Verlängert bl « e !n« W;
Donner,tag da * BombervlinHP^
„ Kohlhlesel , Töchter " . WochaJ

-
»chau . Beginn : 3.30, 5.45, °
Jugendliche rugela, »enl

SCHAUBURG . Marlenstr .1ö. Ab h«“'*
«»Herbstmanövsr '*. Eine enfzuc*'
Fllmoperetfe . Wochenschau . bs4-
3.30, 5.45, 8.00 Uhr . Jugend Utf * '
Wiederaufführung ._

Durlach . Skala . Adoff -Hlttaf -Stf . 77̂
Ab heute Lustspiel „ Heimkehr IA1
Glück ” . Wochenschau . Beg ,
5.45. 8.00 Uhr . Jug . nicht zug^ ^ .̂
Wiederaufführg . nur bl « Donners

Durlach . M.T. 5.00, 7.30 : Der unvef.
geßl . W .-Forst -Film „ Ich kenn ' d «"
nicht und liebe »lieh . . . 1" DaZ;
Der Uhu als Jagdg sFhilfe . 3od . zufljl;

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täg ['cj)
5.00 u. 7.30 Uhr, Sonntags ab 3
Kriminalfilm „ Dr . Crlppen an Bore *
Jugendl . nicht zug elassen . _

Bretten . Capitol -Theater . Diernffi
bis elnechl . Donnerstag , je «^ ..
abds . 8 Uhr, „ IA In Oberbay «^1 '
ein lusfiges bayer , Volksstück .

Rastatt . Schloß -Lichlsplete . 20 ^
„ Du gehörst su mir" . Jugend vf
boten . Wochenschau zu Beging

Rastatt . Rest . 20 Uhr: „ Zwei In alA
großen Stadt " . Dl# Gästen 1*
einer Jungen Liebe ,

Baden -Baden . Aurelia -Llchtsplele -
Z. Leander in „ Damals " . Ein eriäjFrauenschicksal von seit », u.
Größe . Jugend !, nicht zugelsH ^
Täglich 4.30, 7.30 Uhr.

B.-Beden . Film -Palast . 16.30 u.Uhr : „ Llebeskomödle " , ^if
B^ Baden . Kino des Westens , ^

Uhr : „Freu Luna" ._ —- sf
Bühl. Lichtspielhaus . Ab heuta

bis einschl . Do . „ Knex und BJ
lustigen Vagabunden " . Jugerrdn *;

Achern . TIvoli-Llchtsplele . Dienf^bis Donnerstag , „ Gern heb ' J2
Frau ’n geküßt ” . (Peganlnl .)
Leher -FIlmoperette . JugendI . AjL

Konzerte
ttsatl . Hochschula I. Musik Karlsiaff

Samstag , ,19. Jur, ! 1943 um 19.30 ^•tm-Bürgersaal de » Ralheusas
ruhe . Konzart mit Werken
der Komponisten . G . Zieritz : 78Rl
rvische Lieder für Sopraif u .
vier (Erstauftührung ) . G . Mam-v
Feierliche Musik Wr Strelchd 'l“,tett (Urauff ) . Fr. Kaysel : Das 7»™j
Eine Uecterreii ^ für Bariton " JJ
Klavier , nach 12 Gedicbleh
Josef Weinh ’ ber . Austütvraf’®;
Thora Hauck . Sopran — Prof . 7“J
WIHv , Bariton — Prof . G . MaP*? '
Klavier — das Oswald -Strelchd 1*8̂
Eintrittskarten zu 2.— u. 1 — 5 ,
bei den Firmen Maurer . Neuf 'S1
Schlaile , Tatei u . am SaaleinO ^

B.-Baden . Kl. Thaater . 20 Uhr : Viefjf
Kammermusikabend : Des Scl**^
dorhan -Quarlstt , Wien . ^

Veranataltungen
Karlsruhe . Reichswerk Buch u.

Deutscher Scheitel -Bund e.
Verbindg . m . d . VolksWId .-StEj

’.i
Khe . Am Donnerstag , 17. 6. 43, 1*
Uhr, im Saal der Karleiuhef • .
bensvers ., Etng . Süd !. Hllda -P^ '!
Hölderlin -Gedenkstunde , Sprach*' '
Staateschausp . Fr. Prüter , Mitgl- ^
Scheffel - Bd . frei ; Karten von
bis —.20 Mt an der AbendkSW

CENTRAL-PALAST. Heute 19.30 ^
Abschiedsvorstellung uns . KU*1* ,
ler . Ab morgen vollsfändlg
Programm . Kapelle F. Marten *

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Vari*^
Programmanfang tägl . 10 . 3Ö LJJ

’
Mlttw . u . Sonnt , nacnm , 15.30 Jffl l

Offsnburg . Städt . Musikschule . ^
tung : Städt . Muslkdi rekfor ri
Heinz Knöll. Schlußkonzert . FA
tag , 18. Juni 1943, 17.30 Uhr „LrUhr), Im Singsaal der Schild
schule ^ Eintritt frei . ^

K. d. F.- Veranstaltung 6!!̂
Die DAP. NS .-Gem . „ KdF ." . R»«1*?

Carl -Franz -Halte , am 17. Juni i 'T
19.30 Uhr, III . Sommerkultufi - 'Ji,
Veranstaltung „ Lelio , der LUfl"*!'tKomödie von Carlo Goldonl ,
von Czamlawsky . Eintritt 1-2®
2:50 m .

'Vorverkauf bei Buchh* ^
jungen Splntter u . Krorvemv*

^ ^
NBG . „ KdF ." , Stadthalle , Ge, »— ^ >

II . Bommerkult 'urrlngverahstBl ' ViS,Mittwoch . 16. Juni 1945. 19.30 ^
„ Der Lügner " , Komödie von 9» .
Goldonl , Musik von Czerrtla 'fJV
Elntr. 1 u . 2 JtH . Vorverkauf :^Buchhand hing , Murglaldrucke «- '
KdE .-Diensts -telie .

QatchäUUch »
Empfehlungen ^

Nöh - u. Schreibmaschinen repar 1*! . .
reinigt Georg Mappe », KariH -JT)Krieg» str . 37 (zw . Karl - u . RiH* Äiii
Ruf Nr. 2264 .__MUlterl Wichtig : die kurze KscA ,
der Söuglingtnahrung aus % ,
vollen Korn ! Pauly 's NöhrspPiJ .
Reformhaus Alpina , Karlsruhe .
serstraB e 68. am Adolf -HllierJ gj»

FUrtorg » 10. da , Kindl Au»»teuer
Sicherung für die Tochter / SfjjĴ
afeltung d . Berufsausbildung •"LpSohn 7 Lebensversicherung JS
Schutze der Familie / Krieg« * jirIsl gegen einen einmalige ^ ,m-
»chlag It . Anordnung eing « »cSlrtltl«an . Fordern Sie Angebot ! A
erteilt unverbindlich : Beril"1* (t
Lebensversicherungt - Geiell , f r’

n,Alte Berlinische von 1*36, Vef* \ j .
rungsbertr ca . 1 Milliarde
agentur E. KoiocHinski . Kari «^
AmallenslraBe ZI . Fernruf 5*6.̂ *

An- und Verkauf v. gebr . MI* J1- - ~ ' - Welda 1’’*'Herden und Galen . K.Kapellenslr . 52, Khe. _Perolei Spar KohleI Kohle , jrStrom müssen heute vor alfad’. iitf»erer Wehrmacht dfenen "l .Ljdauch der Herstellung
pharmazeutischer Präparate fu7 - ,i,
Volksgesundheit . Wer Kohle »fj,r
trägt decu bei . BAUER 4 CIE-, ’L,lln SW 6*. Seit Jahrzehnte * „ trkann ! für hochwertige PrEP .Tjil
auf dem Gebiete der Körper»
Mgung und der Vorbeugung S*Jr1
Ansteckung bei Erkaltung « "
Grippe . Fortschritt baut
schritt auf !_100.— Mark In 10 Tagen zahle "
bar bei Krankenhauseufenth «" jU1.75 M Monatsorömie unabhejT^i
von einer bereits besiehe "
Versicherung . Außerdem “

/jJwir : Krankheftskoslenlarife
Krankenhausbehandlung f - . r«rlf4'3. Klasse ) und Tagegeld -’ ” . »
Deutsche Kranken -Versichet ” ^ l
A.-G ., Landesdirektion f- s, „ d*'
deulschiand , Stuttgart -S, Fla»
SA 14, Fernruf 71183. _ 4t

lak k.AI U4 _ T. ui . ii . « Ilnho »^
»oll man dran denken ,
Herstellung von Heilmitteln ^
Kohle gebraucht wird .
nicht mehr Sllphoscatln nf v<
und nicht öfter als es
schritt verlang 't'l Vor all « 1*
wirklich nur dann , wenn e*
cHngt nottut . Wenn alle <#19* % ö
lieh befolgen , bekommt J .
Silphoscalin , der es ^raVfh V*
den Apotheken , und zuglb ^ ü^ i
erfüllt die Parole : Spart
Carl B ü h I e r , Konstanz , r
pharmazeutischer Präparate .


	[Seite 844]
	[Seite 845]
	[Seite 846]
	[Seite 847]
	[Seite 848]
	[Seite 849]

